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VORWORT. 


Die.vorliegende Neuausgabe der Lex Saxonum, der beiden 
sächsischen Kapitularien und der Lex Thuringorum soll die 
Ausgabe dieser Quellen durch v. Richthofen Vater und Sohn 
ım Band V der Serie Leges der Monumenta Germaniae Histo- 
rica ablösen. | 

Aus diesem Zwecke erklärt sich der verhältnismäßig um- 
fangreiche sachliche Apparat, der jedoch einen Mittelweg 
zwischen den ausführlichen Erläuterungen Richthofens und 
den knappen Anmerkungen in der Quartausgabe der Volks- 
rechte einzuhalten sucht. Er will die Literatur keineswegs 
erschöpfen, aber den Weg zu ihr weisen. Insbesondere ist 
hierbei auch der Bedürfnisse des akademischen Unterrichts 
gedacht, dem die vorliegende Oktavausgabe mit dienen soll; 
bei Aufnahme der Ausgabe in die Quartreihe der Monumenta 
ist eine Verminderung des Apparats in Aussicht genommen, 
um der Ausgabe die an dieser Stelle wünschenswerte Zeit- 
losigkeit zu sichern. 

Die Anführung sachlich oder sprachlich verwandter 
Quellenstellen beschränkt sich grundsätzlich auf die Zeit bis 
‚n die erste Hälfte des 9. Jahrhunderts und auf die Quellen 
des fränkischen Reichsgebiets. Nur gelegentlich sind Quellen 
außerhalb dieses Rahmens herangezogen. Die Erwähnung 
rein Tatsächliches berichtender historischer Quellen ist stark 
eingeschränkt, zumal sich diese bei v. Richthofen, Zur Lex 
Sazonum, angegeben finden. Auch hier war vielfach die 
Rücksicht auf den besondern Zweck der editio in usum scho- 
larum maßgebend, 

Die Gestaltung des Textes geht wesentlich andere Wege 
als in den Ausgaben v. Richthofens. Sie verzichtet darauf, 
aus den verschiedenen Überlieferungen einen Text zu kon- 
struieren, hält sich im Gegenteil streng an eine Vorlage und 
berücksichtigt die übrigen nur im Apparat. Als maßgebende 
Vorlage ist hierbei durchweg eine Handschrift zugrunde 
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gelegt, soweit mehrere zur Wahl standen, die beste. Es ist 
dagegen davon Abstand genommen, die Ausgabe auf den Druck 
von Herold aufzubauen, der zwar auf eine verlorene Hand- 
schrift zurückgeht, aber doch von seinem Herausgeber so sehr 
bearbeitet wurde, daß die handschriftliche Fassung nicht 
mehr mit Sicherheit erkannt werden kann. Die Bindung an 
eine Handschrift hat an einzelnen Stellen notwendig zu ein- 
greifenderen Anderungen gegenüber der letzten Ausgabe ge- 
führt. Ihr zufolge mußte, um. Wichtigeres hervorzuheben, 
die Lex Angliorum et Werinorum als Lex Thuringorum 
bezeichnet werden, waren die Kapitelzahlen der Lex Thuringo- 
rum zu ändern, mußte c. 66 der Lex Saxonum eine andere 
Fassung erhalten. | 

Die Wiedergabe der Handschriften ist buchstabengetreu; 
nur das konsonantische u ist im Text als v, uu als w wieder- 
gegeben. Die Abkürzungen sind aufgelöst, soweit verschiedene 
Auflösungen möglich waren, entsprechend der Übung der 
Handschrift selbst. Die Abkürzung cöp, © usw. erscheint 
demgemäß in der Lex als conponat, prehenderit als con- 
prehenderit. Abweichungen anderer Handschriften hiervon 
sind nicht angegeben; es sei nur im allgemeinen bemerkt, daß 
Sp und T in der Regel componat usw. schreiben. Grleicher- 
weise ist die planmäßige Ersetzung von e durch ae in Wörtern 
wie ceterum, heres usw., die von i durch y in fayda usw. 
durch die Humanistendrucke unberücksichtigt geblieben. Die 
Anführung dieser Varianten hätte ein erhebliches Anschwellen 
des Apparates verursacht, dem ein greifbares Interesse der 
Benützer nicht gegenübersteht. Unberücksichtigt geblieben ist 
auch die bei Herold und Tilius häufige Verwendung von 
Akzenten bei verö, quam usw.; die Abkürzung sol. ist dem 


grammaltischen Zusammenhang entsprechend aufgelöst. Da- 


gegen ist die Verwendung von Majuskeln und Minuskeln am 
Satzbeginn wiedergegeben, da sie textkritischen Wert‘ haben 
kann. 

Die in den Anmerkungen gebrauchten Abkürzungen sind 
die üblichen. Mit „v. Richthofen“ ohne nähere Angabe: ist 
auf die Ausgaben in Band V der Leges verwiesen. Die Lex 
Salica ist nach der Ausgabe von Hessels benützt. Die Be- 
zeichnung der Handschriften findet sich S. 10 f. 


Straßburg i. E. 


v. Schwerin. 
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3 
DIE LEX SAXONUM. 


EINLEITUNG. 


Von den aus der fränkischen Zeit vorhandenen Rechts- 
aufzeichnungen können dem sächsischen Hechtsgebiet mit 
Sicherheit zugewiesen werden 


1. die Lex Sazonum 

2. die Capitulatio de partibus Saxoniae 

3. das Capitulare Saxonicum 

4. zwei bei Ansegisus (App. II ce. 34, 35) überlieferte Bruch- 
stücke eines Kapitulars. 


Wahrscheinlich ist die Zugehörigkeit bei zwei weiteren, eben- 
falls durch Ansegisus (III ce.. 65, 66) überlieferten Bruch- 
stücken; vgl. Brunner, RG. I? 469 **. 


Dis sämtlichen Quellen entstammen in ihrer gegen- 
wärtigen Gestalt der Zeit Karls des Großen. Im einzelnen 
ist, von dem 197 erlassenen Capitulare Saxonieum abgesehen, 
die Entstehungszeit unsicher. Ebenso besteht Meinungsver- 
schiedenheit darüber, ob die Lex Saxonum in der jetzt vor- 
liegenden Form als einheitliches Ganze entstanden oder aus 
verschiedenen Zeiten angehörenden Teilen zusammengesetzt ist. 
Über diese Fragen handeln Gaupp, Recht und Verfassung 
der alten Sachsen (1837) 43 f.; v. Richthofen, Zur Lex Saxo- 
num (1868) 97 ff. 331 ff.; Derselbe, MGH. LL. V (1875) 14ff.; 
boretius, Hist. Zischr. XXII (1869) 148. ; de Geer, Nieuwe 
Bijdragen vor Regtsgeleerdheid en Wetgeving NR. II 3 (1874) 
411f.; 'v. Amira, Hist. Ztschr. XL (1878) 305 /f.; Derselbe, 
G@GA. 1888, 56; Derselbe, Grundriß 3 26; Fockema- Andreae, 
Bijdragen tot de nederlandsche Rechtsgeschiedenis IV (1900) 
43f.; W. Schücking, NA. XXIV (1899) 631 f.; Brunner, 
RG. 12465 f. Eine zusammenfassende Beleuchtung der ver- 
schiedenen Ansichten und Begründungen versucht v. Schwerin, 
ZRG. XLVI (1912) 406 f. 
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Die Überlieferung der Lex Saxonum ist wenig umfang- 
reich ; 
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sie beschränkt sich auf zwei Handschriften und zwei 


Drucke des 16. Jahrhunderts, die verlorene Handschriften 
wiedergeben. So erhält man.für die Lex nur vier, wenig 
abweichende Fassungen. 


I. Handschriften. 


II: 


1. Codex Spangenbergianus (Sp), dessen hier ein- 
schlägige, die Lex Saxonum enthaltende Blätter im 
Britischen Museum zu London als Nr. 269 der Eger- 
ton-Manuskripte beruhen. Der Entstehungsort ist un- 
bekannt; doch weisen verschiedene Gründe auf das 
Kloster Corbie. Über die früheren Schicksale und die 
anderen Teile der dem Ende des 9. oder dem Anfang 
des 10. Jahrhunderts zuzuweisenden Handschrift vgl. 
v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 18 ff. 

2. Codex Corveiensis (C) aus der Mitte des 10. Jahr- 
hunderts, jetzt unter D 7104 im K, pr. Staatsarchiv 
zu Münster aufbewahrt, wohin er aus Paderborn kam. 
Er enthält die Lex Saxonum und das Capitulare 
Saxonicum, außerdem an rechtsgeschichtlichen Texten 
die Lex Thuringorum, fränkische Kapitularien, einen 
Liber poenitentialis und Königsurkunden für das 
Kloster Corvey. Vgl. v. Richthofen a. a. O. 65/. 


Drucke. 

1. J. B. Herold, Originum ac germanicarum anli- 
quitatum libri, Basileae 1557 (H), gibt S. 121—126 
einen Text der Lex Saxonum, der auf keine der vor- 
handenen Handschriften zurückzuführen ist, jedoch 
dem Codex Corveiensis am nächsten steht. Die An- 
nahme, daß ihm ein verlorener Codex Fuldensis zu- 
grunde liege, ist ebensowenig von der Hand zu weisen 
wie zür Gewißheit zu erheben: vgl. ZRG. XLVI (1912) 
395 ®. 

2. J. Tilius, Aurei venerandaeque antiquitatis libelli 
salicam legem continentes ..... . item leges Burgun- 
dionum Alamanorum Saxonum Baiuuariorum Ripua- 
rioriorum et veteribus lıbris emendatiores et auctiores, 
Parisiis 1573 (T) enthält einen Text der Lex Saxo- 
num. Woher Tilius seinen Text genommen hat, ent- 
zieht sich unserer Kenntnis. 


Über die Beziehungen der so überlieferten Texte, wie 
über die beiden Drucke im besonderen, ist eingehend gehandelt 
durch v. Schwerin, ZRG. XLV/ (1912) 390 f. 
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Auf Grund dieser Ausführungen kommen für die Neu- 
ausgabe der Lex Saxomum nur der Codex Corveiensis als 
die bessere der beiden Handschriften und der Druck von 
Herold in Betracht, von denen jener als handschriftliche Vor- 

5 lage vor dem Druck den Vorzug verdient. 

Frühere Ausgaben verzeichnet v. Richthofen, Zur Lex 
Sazxonum 93 ff. Ihnen folgt diejenige v. Richthofens, die bis 
zur vorliegenden die letzte geblieben ist. Jetzt unbekannte 
Handschriften oder selbständige Drucke sind in keiner dieser 

ı0 Ausgaben benutazt. | 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE EINTEILUNG 
DER LEX SAXONUM“. 
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Codex |Codex Spangenberg. 
Corveiens., Index | 


xl 


XII 


XII 


XIV 
XV 
XVI 
XVI1I 
XVII 
XIX 
XX 
XXI 
XXI 
XXIII 





ee ee 
MH 
nn | 








I XXI 
|xxı 


l) Die in C und H sich findenden Kapitelüberschriften s. in den 
unter dem Texte angegebenen Lesarten. 
im Index Sp. 





XXI 


Text | 


Herold 
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Titulus I 
Paragraph 


Titulus Il 
Paragraph 


I 











XII 


x 





| XIV 
XV 
| xVvI 
Ixvi 
xVvii 
XIX 
XX 
xxI 








XXU 


| 
| 








2) Kapıtel VII des Textes fehlt 
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Ausgake 


en nen 


XII 


XII 


XIV 

xV 

XVI 

XVII 

AVII 

XIX 

xXX 

XXI 
XXıl N 
XXI | 



































ÜBERSICHT. 13 
— ” | 
‚Codex . | Codex Spangenberg. Herold ' Tilius | Ausgabe 
Corveiens.| Index | Text | | Bi 
| Titulus III 
XXIV || XXI | XXIV Paragraph I | XXIII || XXIV 
xXV xXIV |XXV II I XXIV | XXV 
xXVI XXV IXXVI II I|XXV XXVI 
XXVil: | XXVI. | XXVu IV. | XXVI | XXviu 
XXVIli®| XXVII | XXVIm v ı XXVII | XXVvIm 
| Titulus IV | 
XXIX®: | XXVII | XXIX Paragraph I | XXVIIE || XXIX 
XXX XI XXX | - II | XXX 
| XXXIt IIXXIX 
XXXI XXX XXX RE XXXI 
XXXil | XXXI | XXX IV | XXX XXXI 
XXXIII | XXXII | XXXIV V xXXXI | XXXIU 
XXXIV. | XXX I XXXV VI... | XXXIL: | XXXIV 
XXXV || XXXIV | XXXVI VI . | XXXI: | XXXV 
XXXVI | XXXV | XXXVI VII. | XXXIV || XXXVI 
| Titulus V N 
XXXVI | XXXVI | XXXVII“ Paragraph I I XXXV - | XXXVII 
XXXVII| XXXVII | XXXVIll * 4 8 | XxxVI | XXXVIn 
XXXIX | XXXVII| XXXIX II | XXXVIL || XXXIX 
Titulus VI I 
su Ajxszx lau (je, — NKKXVonzL 
ni Titulus VI® 
XLI XL XLI Paragraph I XXXIX | XLI 
XL XLI XLII II XL XLII 
zum. Sxuı SL xemm | wu x 
XLIV XLII XLIV V " XLII XLIV 
XLV xLıv Si xıv Yr. Axuım INxLv 
XLVI XLV XLVI VII I XLIV XLVI 
"I Titulus VII | 
| Paragraph I f 
I ! 
XLVIl XLVI | XLVi | In sur Ixoyıı 
IV 9 | : 
_ 1) Verb. aus XXXII. ' 2) Verb: aus XXXIII. 3) Verb. aus 
XXXIV. 4) Kapitel XXX. ist zweifach numeriert, am Schlusse der 





























‚vorhergehenden Zeile mit XXX, auf der eigenen Zeile mit XXXI. Die 
folgenden Kapitelzahlen sind, zum Teil durch Korrektur, der höheren 
Zahl angepaßt bis zu dem auf der nächsten Seite stehenden, richtig be- 
zeichneten c. XX XVII, das infolgedessen zweimal erscheint. 
Zahl VI eignet den beiden aufeinanderfolgenden Titeln; der entstandene 


Fehler ist dann fortgeführt. 


5) Die 
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Codex | Codex Spangenberg. 
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One | Herold Tilius || Ausgabe 
- Lorveiens., Index . Text 
Titulus VIII 
XLVIH | XLVIE | XLVII | - Paragraph I XLVI |XLVIN 
| Titulus IX | 
xux AjxLvindlxu {| Pargraph )  Mxuviır |Nxuıx 
Titulus X 
L XLIX- |L Paragraph I XLVIH | L 
LI L LI II XLIX LI 
um fr {| vu { Iv Me LI 
LI LI Lur: V LI LIM 
|Titulus XI | 
LIV LIII LIV Paragraph I LII LIV 
LV LIV LV II LIII LV 
LVI LV LVI 11I LIV LVI 
Titulus XII : 
LVI LVI LVII Paragraph I LV LVII 
Titulus XI 
LVIII LVII LVIII Paragraph IV LVI LVII 
LIX LVIII LIX V LVII LIX 
Titulus XIII ’ 
LX LIX LX Paragraph I LVII LX \ 
Titulus XIV ; 
LXI LXI Paragraph I LIX LXI 2 
LXI { LXII { 1 ILx Nuxn | 
Titulus XV 
ıxu | uxı fj Pargeph )  Mexı  I\uxm 
Titulus XVI 
LXIV LXIV Paragraph I LXI LXIV 
Titulus XVII 
LXV | { Paragraph 4 yrxuu ILxV 
Titulus XVII 
Paragraph I | 
LXVI | LXV | — Inxıv havı " 
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VI. 
vi. 


VII. 


INDEX DES CODEX SPANGENBERGIANUS. 


INDEX DES CODEX SPANGENBERGIANUDS. 


I. 
II. 
II. 
IV. 8 


De ietu nobilis 

Livor et tumor 

Si sanguinat 

i os paruerit 

Si os fregerit 

Si gladio vestem seu scutum alterius inceiderit 
Quicumque gladium stricto super alterum cucur- 
rerit et retentus 

Si quis alium de ponte vel navi vel ripa in 
flumen inpinxerit 


..Si eonprehenderit et ita in aquam proiecerit' 


Qui oculum unum excusserit 


. Si aurieulam vel oculum vel nasum vel manus 


vel pes 


. Pollex totus abseisus 
. Qui nobilem oceiderit 
. Quiequid de superioribus factis in feminam con- 


mittitur 


. Litus occeisus 
. Si servus a nobili oceisus 
. Litus si per iussum vel consilium domini su 


hominem oceiderit 


. Si mordum totum 

. Sı nobilis nobilem extra solum vendiderit 

. Qui in ecelesia hominem oeceiderit 

. Qui nesciens periuraverit 

. Qui hominem ad ecclesia vel de ecclesia 

. Qui in regnum vel in regem francorum 

. Qui dominum suum oceiderit 

. Qui filium domini sui oceiderit 

. Qui hominem propter faidam in propria domo 


occiderit 
. Capitis dampnatus 


. Qui caballum furaverit 
. Qui alvearium apum 

. Extra septa 

. Qui noctu domum alterius effodiens 
. Qui in screona aliquid furaverit 
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XXXIM. 
XXXIV. 
XXXV. 
XXXVL 
XXXVIL 
XXXVI. 
XXXIX. 
XL. 

XLI. 
XLI. 
XLIIT. 
XLIV. 
XLYV. 
XLVI. 
XLVII. 
XLVIH. 
SKLEX: 


L. 
LI. 
LU. 


LI. 
LIV. 
LV. 
LVI. 
LVII. 
LVIII. 
LIX. 


a) verb. 





Qui bovem quadrimum 

Qui in rem alicumque 

Quicequid vel uno denario furaverit 

Qui hominem in hoste 

Qui domum alterius | 

Qui alteri dolose per sacramentum 

Uxorem ducturus 

Pater aut mater defuncti 

Qui mortuus viduam reliquerit 

Qui viduam ducere? velit 

Qui defuctus filios et filias non reliquirit 

Si viduam fillam habens 

Qui filiam hane filium habeat 

De dotis ratio 

De eo quod vir” et mulier simul conquisierint 
Qui feminam ab alio desponsatam rapuerit 
Quiequid servus aut litus iubente domino per- 
petraverit 

Si scelus quodlibet nesciente domino conmiserit 
Si servus perpetrato facinore  fugerit 

Si servus iterum a domino receptus fuerit 

Si arbor ab illo preeiso 

Si arbor accensa ceciderit 

Qui laqueum fossam 

Si animal quolibet damnum 

Si fossa uel laqueus 

Si ferrum manu elapsum 

Qui in fossam vel sudem 


aus de cere Sr. 


b) übergeschrieben Sp. 
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INCIPIT LIBER LEGIS SAXONUM*t. 


1.®.? De ietu® nobilis* XXX 3 solidos*®, vel@ si® negat 
tertia manu’” iuret. 


a) INCIPIT CAP LIBER LEGUM INPRIMIS SAXONUM Sp. In Christi 

5 Nomine, incipit Legis Saxonum Liber H. VETUS LEX SAXONUM T. Auf die 
Überschrift folgt in Sp. der Index, dann, unmittelbar anschließend, der Text. %b)De 
Vulneribus. Tit. I. Paragraph. I H. c)solidos XXX Sp. T. d)f.T. e) SIT. 


1} Die sämtlichen Überschriften scheinen auf die einer Sammelhand- 
schrift zurückzugehen, deren erstes Stück die Lex Saxonum war. Der Neu- 
10 zeit gehören die in © fol. 1 r. stehenden Worte „Lex Saxonica“ an. Das 
sächsische Recht im allgemeinen, nicht, eine Rechtsaufzeichnung oder eine 
- bestimmte Handschrift bezeichnet mit ebendiesen Widukind, rer. gest. Saxon. 
kibri I 14 (a. M. Gaupp, Germ. Abhdl. (1853) 93; v. Richthofen 47!) und 
Vita Ouonrädi c. 6 (Ausg. Breßlau 29), ferner Capitulare c.7, 8, 10 und 
15 Capitulatio 0.33. 2) Über die Sonderstellung der cc. 1-—20 und ihrVer- 
hältnis zur Lex Rib. vgl. Brunner, R@. I? 465; v. Schwerin, ZRG. XLVI 
(1912) 434 ff, 3) Lex Sal. XVII6,8; Lex Rib.L XIX, XXIII; Lex 
Fris. XXII, 3, Add. IV; Lex Thur. IV, V; Pact. Alam. V 1; Lex Baiw. 
VIl; L.Visig. VI, 4, 3, 3; Cap. legi Rib. add. 803 ec. 1(Cap. I117). Vgl, 
20 Brunner, RG. II 636 f.; Wida, Strafrecht der Germanen (1842) 772 f. 
4) Der nobilis entspricht dem adalingus der Lex Thhur., dem Adligen im 
üblichen Sinn. Für einen Gemeinfreien erklärt ihn Heck, Die altfrie- 
sische Gerichtsverfassung (1894) 308; Derselbe, Die friesischen Standes- 
verhältnisse in nachfränkischer Zeit (1907) 211; Derselbe, Die Gemein- 
25 freien der Karolingischen Volksrechte (1900), insbes. 347 ff.; Derselbe, 
Der Sachsenspiegel und die Stände der Freien (1905) 642/f.; Derselbe, 
Vierteljahrsschr. f. Sozial- und Wirtschaftsgesch. V 132 ff.; Wittich, Die 
Grundherrschaft in Nordwestdeutschland (1896) 112* f.; Derselbe, ZR@. 
XXXV (1901) 264%. Dagegen Brunner, ZRG. XXXII (1898) 99 f. 
80 XXXVI (1902) 221 f.; Derselbe, RG. 1? 338, 346/f.; Schröder, ZR@G. 
XXXVII (1903) 347 f.; Vinogradof, ZRG. XXXVI (1902) 123 f.; 
v. Amira, Recht ®125 ff. Vgl. auch Hermann, Die Ständegliederung bei den 
alten Sachsen und Angelsachsen (1834); Dopsch, Die Wirtschaftsentwick- 
lung der Karolingerzeit I (1912) 289 f. Il (1913) 53%. 5) Schreuer, Die 
85 Behandlung der Verbrechenskonkurrenz in den Volksrechten (1896) 9. 
6) Die Lex Saxonum kennt zwei Arten des Schilling, den solidus maior und 
solidus minor; vgl. c. LXVI. Über die sächsischen Münzverhältnisse 
Brunner, R@. I? 318f.; Waitz, Ges. Abhdl. 1295 ff.; Heck, Gemeinfreie 
251f.; Derselbe, Vierteljahrsschr. f. Sozial- w. Wirtschaftsgesch. IT (1904) 
40 366 f.; Hilliger, Hist. Vierteljahrsschr. 1903, 460 ff.; Seebohm, Tribal 
custom in anglo-saxon law (1902) 213 f.; Chadwick,. Studies on anglo- 
saxcon nistitutions (1905) 56 f.; Jäkel, ZRG. X LI(1911) 156 f. ; v. Schwerin 
a. a. 0.402 ff. 418 f.;.Dopsch a. a. O. II 315. 320 f.; E..Mayer, Viertel- 
Jahrsschr. f. Sozial-u.Wirtschaftsgesch. XII1 (1916) 337 ff. ; Luschin v. Eben- 
45 greuth in Hoops, Reallexikon der german. Altertumskunde III(1916) 273 f. 
Über das sächsische Bußsystem auch v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 385 ff. 
7) ‚Vgl. ce. VI, IX, XVII und zur Stellung des Eides im Beweissystem 
E. Mayer, Geschworenengericht und. Inquisitionsprozeß (1916) 31f.: 


Leges Saxonum et I,ex Thuringorum. 2 
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II. Livor! et tumor® LX solidos® vel VI® manu? iuret. 
III. Si? sanguinat, OXX solidos d-* vel cum XI®-3 iuret. 
IV. Si os paruerit®, OLXXX solidos*” vel cum XIs 
iuret. I 
V. Si os® fregerit vel wlitivam®-? fecerit, corpus vel5 
coxam vel brachium perforaverit!‘, CCXL’!! solidos® vel! 
cum XI”-12 juret. 
. VI. 8113 gladio vestem seu scutum alterius inciderit, 
XXXVI!* solidos® conponat° vel tertia manu iuret!®, 


VII.» 8i1% per capillos alium conprehenderit, OXX !7 10. 
solidos® conponat” vel undecima® manu* iuret %, 


a) Verb. aus et tumor et tumor Sp. b) solidosLX Sp. T. c) sexta Sp. H.T. 
d) cum OXX solid. Z. solidos COXX 7. e) XII Sp. T. undecim H. f) solidos 
CLXXX T. eg) XII Sp. undecim ZH. h) uulitiuß Z. uultauam $p. uultinam T. 
i) solidos CXL T. k) culpabilis iudicetur f. Rh. Sp. l) aut Sp. m) XI Sp. 15 
undecim H. n) solidos XXXVI 7, 0) f. T. p) Fehlt Ind. Sp. q) solidos 
GER DER es) XI 7T. t) Statt undecima manu hat Sp. cu XII. Beides 
ist nach Fockema-Andreae, ZRG. XLIII (1909) 8 Anm.2 „zweifellos verdorben“. 


1) Lex Rib. XIX 1(B Glosse); Lex Fris. Add. IIIa 42; Lex Al, 
LVII1 (pulislac); Lex Baiw. IV 1,4, V 1, VIB; Roth. XLIll; Brunner, 20 
R@. 11636. 2) Über das Verhältnis der Bußen und der Eideshelfer- 
zahlen v. Richthofen 48°. Dazu die Tabelle bei Siegel, Geschichte d. deut- 
schen Gerichtsverfahrens (1857). 3) Lex Sal, XVII5,7; Lex Rib. II, 
XX, XXIV; Lex Cham. XVIII; Lex Fris. XXII4, Add. IIIa 43; 
Lex Thur. VI, VII; Lex Alam. LVII2; Lex Baiw. IV 2, V2, VI2;, » 
Brunner, RG. 11634 f.; Wilda a. a. 0.7355. 4 Vogl. VIL X, XII, 
XIV, XVL 5) Vgl. IV, V, VII, X, XVII LII. Der Zwölfereid 
ist plenum sacramentum c. XVII. Zur Fassung cum XI vgl. Cosack, 
Die Eidhelfer des Beklagten (1885) 27 f.; Fockema-Andreae, ZR@. XLIII 
(1909) 8 f. 6) Nach v. Richthofen 43 Anm. 7 ist os = Hiürnschale; 30 
vgl. Lex Fris. XXII5; Ad. 1IIIa 26; P. Alam. I4; Lex Alam. LVIIB; 

x Baiw. IV4, V3,VI3. TMVogl.ce. XII, XIII, wo aber Wergeld- 
bußen in Frage stehen. 8) Uber os vgl. oben Anm. 6. Vol. Lex Sal. 
XVII3; Lex Fris. XXII6; Lex Thur. VIII, IX. In anderem Sinn 
(Knochensplitter) steht os Lex Rib. III, XXI, XXIL, XXV, LXVIII1,2; 35 
Lex Fris. XX1171, Add. IIIa24; Pact. Alam. 13; Lex Alam. LVII 
4, 5; Lex Baiw. IV 5, VA4, VIA. 9) Lex Fris. Add. IIIa 16; Lex 
Thur. XXIII. Abt. LVI (Liebermann, Gesetze der Angelsachsen I 6); 
Lex Alam. LVII 27; Lex Burg. XI2. Zum Wort vgl. Gallee, Vorstudien 
zu einem altniederdeutschen Wörterbuch (1903) 392; zur Sache His, Straf- 40 
recht der Friesen (1901) 319; Liebermann a.a. O. 1II (1916) 12. 10) Zex 
Sal. XVII4; Lex Rib. IV; Lex Fris. XXII 60, 84, 86, Add. IIIa 35, 
61, 62; Iud. Wlem.4; Lex Thur. X, XI; Lex Alam. LVII 31, 32, 54-56, 
60, 61; Pact. Alam. II 5—12; Lex Baiw. IV 12. 11) Ein Sechstel des 
Wergeldes; vgl. c. XIV; Schreuer a. a. O. 15, 17. 12) Vgl. ec. III. #5 
13) Vielleicht gleich der friesischen wedskerdene, worüber His a. a.0.327; 
Wilda, Strafrecht der Germanen (1842) 776. 14) Val. cc. IX, XVII. 
15) Vgl. ec. 1. 16) Lex Cham. X VIII; Lex Fris. XXII65, Add. IIIa 
40; Ed. Roth. CCCLXXXIII; Lex Burg. V 4,5. Vgl. Brunner, RG. II 
637, 674; His a. a. O. 326. 17) Vgl. :c. I. 18) Vgl. c. III. 50 











LEX SAXONUM Cap. II—XI. 19 


VIIL® Quicumque ! gladio® strieto super alterum° cu- 
currerit et retentus ab alio fuerit, XII? solidos conponat 
vel in manu liti? sui vel sua arma® iuret*. 


IX. Si? quis alium® de ponte vel navi? vel ripa in 
5 flumen inpinxerit®, et ille evaserit, XXXVI solidos®-® con- 
ponat vel tertia manu” iuret. 


X. Si® conprehenderit et ita in aquam proiecerit, 
OXX%? solidos! conponat vel cum XI* iuret!®. 


XI. Qui!! oculum unum excusserit, DOXX'!-1? solidos” 

10 conponat. Si? ambos, MCCCCKL ?? solidos° conponat. $i- 
militer? de una aure vel ambabus !#, si surdus effieitur. 
Similiter* de naso!?, si abseisum" fuerit, DECXX!? soli- 
dos® conponat. Similiter*!% de manibus”, de pedibus. 


a) Im Ind. Sp. Kapitel VII, von hier an bleibt die Zählung der Kapitel im 
15 Ind. Sp. um eins zurück. b) gladium verb. aus gladio Sp. c) alium 8». 
d) vel in sua armata Sp., aber in nachträglich radiert (?). vel sua armata H. vel 
per sus arma T'. e) aliud 7. f) manu H g) impinxerit HZ. T. h) solidos 
AXXVI T. öj)solidos CXX 7T. KAXHO Sp. T. undecim H. 1) DCCXX 82. 
m) solidos DCXX 7T. n)quiT7T.siH. o0o)solidossICCXL7. Dp) Paragr. XIIH. 
20 similiter 7. a) Paragr. XIII H. similiter 7. r) abscissus 7. H. s) solidos 
DCCXX T. t) Paragr. XIV H. similiter 7. u) de manibus et de pedibus 7. 


1) Lex Vis. VI4,6; Lex Burg. XXXVIIL Das Schwertzücken 
jüngerer Rechte; vgl. Brunner, R@. II 561; Wiüda a. a. O. 602 f. 
2) Grundbuße der Lex Sax.; vgl. c. XXXV1. 3) Vgl. die zu c.I 

25 mgeführte Literatur. 4) Uber diese Eidesform Brunner, RG. I? 
258, 435%. IT428, 431; v. Amira, Recht ® 270; Grimm, RA. I*228f. 
II* 546 f.; Cosack a. a. OÖ. 35/.; dem iuramentum in manu liti Ahn- 
liches Lex Fris. Add. IIIb; Lex Baiw. XVII 6. Vgl. auch Theod. 
Canon. Gregorii c. 115 (Wasserschleben, Die Bußordnungen der abend- 

80 Jündischen Kirche 173); Theod. Poenit. VI 3,4 (ebda. 190); Poen. Mart. 
LIIl 3, 4 (ZRG. Kan. A. IV 404). Zum Woaffeneid außer den bei 
Brunner a. a. O. genannten Stellen Gesta Dagob. c. XXX. 5) Lex 
Sal. XCVIIL XLI9; Lex Fris. XXII83, Add. IIIa 41, 66; Lex 

2: Baiw. IV 17, VI 11; Cap. Rem. III. Vgl. Brunner, R@. II559; His 
a. a. 0.177; Wida a. a. 0.778; Grimm, RA. II* 187. 6) Vgl. e. VI. 
T)Vgl.e.I. 8)Vgl.c.IX. 9MYVgl.c.IIL. 10)Vgl.e.Ill. 11) Lex 
Sal. XXIX 1,13 (Cod.6w.5); Lex Rib.V 3, XXVI (LXVII 5); 
Lex Cham. XX; Lex Fris. X XII 46, Add. IIla (18), 47, 59; Lex Thur. 
XII, XIII; Pact. Alam. II2; Lex Alam. LVII 14; Lee Baiw,. IV 9, 

#0 96, VI6; Ed. Roth. XLVIII, LXXXI: Cap. ital.801 c.5 (Cap. 1205). 
Zu cc. XI—XIII Brunner a.a. O. II 635f.; Wilda a. a. O. 760 ff. 
12) Zu bessern in 720 Schillinge d. i. halbes Wergeld; vgl.c. XX; Ssp. 
II16$5; Schreuer a. a. O. 19. 13) Volles Wergeld; vgl. ec. XIV, 
XIX, XX. 14) Lex Sal. XXIX 1, 15 (Cod. 6 u. 5); Sept. C. Il 6; 

45 Lex Rib.V 1, XXVL (LXVIII5); Lex Fris. XXII(1),9, Add. 1Ila 
(8), 9; Lex Thur. XIV (XXIV, XXV); Pact. Alam. Il4; Lex: Alam. 
LVII (8), 9,10; Lex Baiw. IV 14, VI 11; Ed. Roth. LIII. 15) Lex 
Sal. XXIX 1, 14 (Cod. 6 u. 5); Sept. C. III6; Lex Rib.V2, XXVI, 
(LXVIlI5); Lex Fris. XX1110, Add. IIIa 10, (11—13); Lex Thur. 

50 XIV; Lex Alam. LVII(15, 16), 17; Lex Baiw. (IV 13, VI8); Ed. Roth. 
XLIX. 16) Lex Sal. XXIX 1,3 u. 12 (Cod.6 w5); Lex Rib.V 


9*+ 
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Testiculus®!, si unum REN fuerit, DCOXX? solidos®. 
Si@ ambo® MCCCCXL ? solidos conponat. 


XII. Si* auricula vel oculus velf nasum® vel manus 
vel pes ita percussa manca loco remanserint® vel pepen- 
derint‘, medietatem ® supradiete* conposieionis!” exolvat”. 5 
Si movere ipsum membrum° possit, quartam partem  con- 
ponatP. 


XIII. Pollex® totus abseisusı CCOLX"-" solidis eonpo- 
natur®. Sit dimidius OLXXX"® solidis’ conponatur’. Si 
mininus“ totus* COXL? solidis’. Si” unum digiti® mem- ı0 
brum® LXXX. Si° duo membra@ CLX®, si! totums 
ut supra, si® index CLXXX et per singula membra @ | 
tertia pars totius multae! conponatur; medius® et medicus 
utergque CXX!° solidis! conponatur"” et per membra | 
eorum ut de ceteris dietum est. Pollex® pedis!! medie- ı 


a) testiculis Sp. testiculum 7. Mit testicalus beginnt H Paragr.XV. Die 
Worte testiculum bis componat stehen ” T vor den Worten ar al de manibus 
et de Beane: b) unus abscissus H. c) solidos DCCXX 7 d) si A. si 
wi idos f. T. e) ambos Sp. N f. Sp. g) nasus H, Pa h) remanse- 
runt T i) pependerunt 7. k) BET Eng H.T. l) conpositionis supradiete 20 
Sp. m) compositionis 7’. n) exsolvat Sp. H. T. 0) menbrum Sp. p) com- 
positionis 7’. g) abscisus H. 7. rn CCXL S2. s)f.T. HWsi a u) CLXX 
Sp. WI w) minimus Sp. H. T. x) totus... CLX f.7T y) com- 
 ponat f. h. Sp. componatur f.h. T. z) siH. a) digitum Sp. b) menbrum Sp. 
c) si Sp. H. d) menbra Sp. e) CXL Sp. f) Si Sp. g) totus 7. h) Si Sn. 25 
T. H. Paragr. XVIII HA. ji) multe Sp. mulctae HZ. T. k) Medius Sp. 7, 
Paragr. XIX H. l) solidis OXX T. m) f. T. n) Paragr. XX H. 


4,8, XXVJ; Lex Cham. XX; Lex Fris. XX1I 27, 62, (77), 79, 
Add. II1,6, IIIal; Lex Thur. XV; Pact. Alam. II 24, 25; Lex 
Alam. LVII (39), 66(—68); Lex Baiw. IV 9, V6, VI6; Ed. Roth. 30 
LXIL, LXVIII LXXXVII, XCV, CXIIL CXIX; Capit. ital, 301 
c.5 (Cap. I 205). 
1) Lex Sal. XXIX 9, CIV; Sept. 0.V5; Lex Rib. VL XXVI; 
Lex Fris. XXII (57), 58, (59, 86), Add. IIIa 60; Iud. Wlem. (5, 6); 
Lex Thur. XVI, XVII, (XVIID; Lex Alam. LVII 58, 59; Capit. 35 
ital.801 c.5 (Cap. 1205). 2) Vgl. 5.19 Anm.12. 3) Vol. S.19 Anm. 13. 
. 4) Lex Sal. XXIX 2,11 (Cod“ 6u.5); Lex Rib. V4, 6,8, LXVIIIS5; 
Lex Fris. XXII 45, 18, 79, Add. IIla 46; Iud. Wiem. 8, 9; Lex Thur. 
XV; Pact. Alam. II 25; Lex Alam. LVII 62; Lex Baiw. IV 10, V 8, 
VI1l; Ed. Roth. LXIL LXVIII, OXXVi. 5) Angabe der Buße in 40 
Bruchteilen ce. XILL, XV, XX, "Vgl. Schreuer a. a. 0. 79°. 6) Lex 
Sal. XXIX 3—8; Sep t. C. IL 5: Tr Rib.V 5,7, 9, LXVIII5; Lex 
Fris. XXII 28—33, Ada. II 2—5, (7—9); Lex Thur. XIX—- XXI; Pact. 
Alam, II 16— 23, (26—29); Lex Alam. LVII 41—52; Lex Baiw. 1 v1, 
v7, VIT; Ed. Roth. LXILI-LXVII, LXXXIX— XOTIIJ, CXIV— 4 
CXVIII. Dazu Wilda a. a. 0.767 ff. 7) Ein Viertel des Wergelds; 
vgl. c. XII; Ssp. IT16 $6. 8) Ein Achtel des Wergelds ; vgl. c. X. 
9) Vgl. c. V. 10) Vgl. ec. III. 11) Lex Fris. XXIl 68, Add. Illa 
BAR Lex Thur. XXII; Lex Alam. LVIl 64, 65; Ed. Roth. LXIX 
bis LXXII, XCVI- C, CXX-CXXIV. 50 








LEX SAXONUM CAP. XI—XV. 2 


tate polieis® manus® conponatur. Tres® artieuli medii me- 
dietate conpositionis medici et medii@ digitorum conponan- 
tur®. Minimus® articulus medietate unius de tribus articulis 
conponatur. 

5 XIVf. Qui! nobilem oceiderit, MCCCCXLE®-? solidos 
conponat® (Ruodai dicitur apud Saxones CXX solidi)*-? et 
in! premium* OXX solidos. 

XV. Quiequid de superioribus factis® in feminam” 
conmittitur, si virgo fuerit, dupplieiter” conponatur, si® iam 

10 enixaP, simplieiter conponatur %-®. 


a) pollicis HZ. T. b) manu Sp. c) tres H. d) medii et mediei T. 

e) minimus 4. f) De Homiecidiis Tit. II Paragraph I H. eg) verb. aus MOCCCX 

| Sp. h) componatur Sp. i) ruodu Sp. k) die Klammer fehlt C. Sp. H. T. 

| l) inter 7. m) femina Sp. n) duplieiter Sp. H. T. 0) SiSp. :si 7T.H. 
15 p) nupta T. q)F.T. 


1) Lex Sal. XLIl, LIV1; Lex Rib. IX—XI; Lex Cham. III; 
Lex Fris. 11,5, 8,10, XV 1, XVI, Add. 1Ila 58; Lex Thur. I; Lex 
Baiw. III. Vogl. ferner Lex Sul. XV; Lex Cham. IV; Pact. Alam. Il 
37, 38; Lex Alam. LX; Lex Baiw. IV 28; Brunner, RG. II 629 f.; 
20 Wilda a. a. O. 686 ff. 2) D.h. 1440 solidi minores = 960 solidi 
maiores (c. LXVI). Uber das Wergeld der fränkischen Stämme und 
Stände Brunner, R@G. I? 332f. II 614; Schröder, R@.5 354; Wilda 
a. a. 0. 366 f.- Uber das Wergeld von 1440 solidi im besonderen v. Richt- 
hofen a.u.a. O.; Heck, Gemeinfreie 356 ff., 368 ff.; Derselbe, Sachsen- 
25 spiegel 687 ff.; v. Borch, Forsch. 2. d. Gesch. (1885) XXV 579 f.; Chad- 
wick a.a.0.390. Das in der Lex nicht genannte Wergeld des liber 
läßt sich auf 240 solidi berechnen; so Brunner, ZRG. XXXII (1898) 
99; Derselbe, R@G.I* 338; Schröder, R@.° 354%°; A. M. Heck, @e- 
meinfreie 263ff. Nach Lex Rib. XXXVI4 ist der Saxo advena mit 
30 160 solidi zu büßen = 240 kleinen sächsischen Schillingen. 3) Die 
eingeklammerten Worte dürften eine Glosse sein. So Schröder, ZRG. XX 
(1886) 27/.; a. M. Heck a. a. O0. 357f. Zu raoda vgl. v. Richthofen, 
Zur Lex Saxonum 376 ff.; Brunner, ZR@G. XVI (1882) 7 f.; Hermann 
a.a. 0.22 ff. Die Glosse wird kaum mehr sagen wollen, als daß die 
35 Sachsen eine Summe von 120 Schillingen ruoda nannten; mit dem 
übrigen Inhalt des Kapitels steht sie mur hierdurch im Zusammenhang. 
4) Premium ist die Vorsühne; vgl. Brunner, RG. I: 327; Schröder 
a.a. O.81*3; Liebermann, Die Gesetze der Angelsachsen II (1912) s. v. 
Halsfang. Als „Baranzahlung‘“ faßt es Schreuer, Zeitschrift für vergl. 
40 Rechtswissenschaft XX XIV (1916) 186 f. 5) Nach v. Richthofen 
5429 auf cc. I-XIV zu beziehen; anscheinend so auch Brunner, R@. 
11615. Die Beziehung lediglich auf Wergeldbußen dürfte richtiger sein. 
Vgl.c. XX. 6) Virgo kann auch die verheiratete Frau heißen (Du- 
cange s. v.); nupta bei T. ist sachlich falsch. Iam enixa ist die Frau, 
#5 die zu gebären aufgehört hat. Vgl. Lex Sal. XXIV 6,7; Lex Rib. XII1, 
XII, XIV; Lex Thur. XLVI, XLVII, andererseits Lex Sal. CIII 2; 
Pact. Alam. II 39, 40, 41,47, 48, 53, V 1; Lex Alam. XLVT, XLVII, 
XLVIII, LVI, LIX 2; Lex Baiw. 1V 29; Ed. Roth. CCCLXXVIII, 
sowie Lei Fris. Add. V; dazu Brunner, R@. II 614f.; Wilda a. a. O. 
50 648 7.; (Frimm, RA. I* 557 ff. Gleichbehandlung der Frau ce. XX, 
schlechtere Stellung im jüngeren Recht; vgl. Ssp. III 45 $ 2. 


‘ 
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XVI. Litus! oceisus OXX ? solidis conponatur®, multa 
vero vulnerum eius° per omnia duodecima parte minor 
quam nobilis hominis; solvatur autem@ solido maiori?, vel® 
si negat? sua manu duodecima®-* iuret; sib-° in turba vel 
sedicione! fuerit occisus, conponatur ab eo, cui® mors eius : 
inputatur', vel sacramento XII hominum negetur. 


XVII. Servus” a nobili oceisus XXXVI’ solidis® 
conponatur” vel tribus® iurantibus° negetur?; a“ libero"-? 
vel lito pleno sacramento !° negetur. 


XVII. Litus si per iussum vel consilium domini!! sui 10 
hominem oceiderit, ut puta nobilem, dominus conposicio- 
nem persolvat!? vel faidam!? portet®; sit autem absque 
conscientia domini hoc fecerit, dimittatur * a domino, et 
vindicetur ?? in illo et aliis“ VIIY-16 consanguineis”“ eius a* 


a) f.T. b) Multa $Sp.; Mulcta H. T. c) cuius Sp.; sive mancationum 15 
J.h.T. d) Aut Sp.; aut 7, e) :vel 7. f) negaverit Sp. g) XU $7.; 
xXIT. h) Si Sp. T. H. i) seditione H. Sp. T. k) cuius Sp. ]) impu- 
tsatur Sp. 7. H. m) Si servus Sp. T. n) /. T. o) iuratoribus Sp. : p) ne- 
gatur H. qQsiaT. r) liberto T. 8) portat S». t) Si 82. H. 

u) aliiSp. v)septem Sp. T.H. w) de consanguineis Sp. (verb. aus consangui- 20 
nis) H. x)adS2.T. 


1) Der litus (altsächsisch lat; Gallee a. a. O. 190, 476) ist ein 
Minderfreier. So Brumner, RG. I? 355f.; Schröder, RG. 232 f}.; 
v. Amira, Recht® 138; v. Richthofen 54°!. Nithard gibt (IV 2) den 
lazzus wieder mit servilis, Rudolf von Fulda (Transl. Alex. c.1) be- 35 
greift ihn wohl mit unter den servi. Hierzu Brunner, ZRG. XXXII 
(1898) 99; Heck, Gemeinfreie 324 f. Vgl. Lex Sal. XLII 4; Lex Rib. 
LXII; Lex Cham. V; Lex Fris. I4,7, 10, XV 3, XXII 90, Add. 
IIIa 73; Lex Baiw. V 9; Cap. ad I. Rib. 803 c.2 (Cap, I 117). Wei- 
tere Fundstellen für den litus bei v. Richthofen a. a. O. 2) Vgl. 30 
c. II. 3) Vol.c. LXVI. Die Litenwergelder anderer Stämme bei 
Brunner, RG. I: 355. Ein doppeltes Wergeld des Liten (120 und 180 
solidi) entnimmt der Lex v. Borch, Zeitschr. d. Harzvereins X XI (1883) 
203 f. 4) Vgl. e. II. 5) Lex Fris,. XIV 1. Vgl. Lex Sal. XLII. 
6) Lex Sal. X 3 (Cod. 6 u.5), XXXV 1; Lex Rib. VIII, XX VIII; Lex 35 
Cham. VI; Lex Thur. III; Lex Fris. 111, IV 1, XV 4; Lex Alam. 
VII; Lex Baiw. VI 12, (XVIII2); Ed, Roth. CXXXf. ‚DVg. 
c. VI; Brunner, RG. I? 369 *. 8) Vgl. ce. 1. 9) Gegen die Lesart 
libertus mit Recht v. Richthofen 56°. Der liber ist der Gemeinfreie, 
der altsächsische friling; für einen libertinus hält diesen Heck, Ge- 40 
meinfreie 323 f}. 10) Zwölfereid ; vgl..c. III und Cosack a. a. O. 33. 
11) Vgl. cc. VIIL XVIIL L. 12) Uber die Haftung des Herrn: 
Brunner, RG. II 569. 13) Brunner, RG. I: 221, 229 *, II 527; 
Derselbe, Forschungen 509; v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 240 f.; 
Fr. Beyerle, Das Entwicklungsproblem im germanischen Rechtsgang I 45 
(1915) insbes. Al ff.; v. Kralik, N. A. XXX VII (1913) 297. 14) Vgl. 
Cap. ad leg. Rib. ce. 5 (Cap. I 117), Cap. 803—13 c.1 (Cap. 1143); 
Anseg. III 44 (Cap. I 430). 15) Fr. Beyerle a. a. O.; Schröder, RG.® 
233. Eine Preisgabe liegt nicht vor; a. M. Meyer, ZRG. XV (1881) 109. 
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propinquis® oceisi, et dominus liti se in hoc conscium non 
esse cum XI®-! juret. 


XIX. Si? mord dotum? quis fecerit, componatur primo 

in simplo iuxta eondicionem * suam; cuius multae® pars 

5 tertia a proximis eius, qui facinus perpetravit, conponenda 

est‘, duaeS vero partes et ab illo®-°; et insuper octies! ab 
eo conponatur® et* ille ac filii eius soli! sint! faidosi”. 


XX. Si® nobilis nobilem extra solum vendiderit et re- 

ducere non potuerit, conponat eum ac si occidisset?; si” 

io vero reduxerit eum, emendet ei iuxta quod plaeitare!® 
potuerit; si? autem ille° sua sponte reversus fuerit?, me- 

| dietatem weregildi®1! eius conponat; de" muliere® simi- 
liter '2, 


a) propinquo 7. b) XII Sp.; undecim H. c) mor dum totum Sp. H.; 

15 mordritoton T. Der Archetyp dürfte mord dod geschrieben haben. d) conditio- 
nem ni 4 H.T. e) multe $p.; mulctae ZH. T. Sf) f.T. g) Due Sp.; :duae 7. 
h) partes ab illo Sp. H. T. i) ocies Sp. k)ESp.;EtT. 1)si illi sunt 8». 
m) Si Sp. n) Si Sp. H. 0) f. Sp. p) f. Sp. q) uuedregildi S?.; Vuere- 
gildi H, r) De H. s) verb. aus meliere Sp. 


20 Vgl. auch v. Amira, Erbenfolge und Verwandtschaftsgliederung nach 
den altniederdeutschen Rechten (1874) 117 f. 16) Vgl. e. Ll; Brunner, 
ZRG. XVI (1882) 12; Ficker, Untersuchungen zur Erbenfolge der ost- 
germanischen Rechte I (1891) 399/f.; v. Borch a. a. O. 


1) Vgl. c. III; Brunner, Forschungen 501. 2) Lex Sal. XLI 
25 2, 4, OIII 1, 2; Lex Rib. XV; Lex Fris. XX 2; Pact. Alam. II 41; 
Lex Alam. XLVIII; Lex Baiw. XIX 2,3; Ed. Roth. XIV; Brunner, 
R@G. II627f. 3) Galle a.a. O. 219; Grimm, RA. II*179f. 4) Mn 
der fränkischen Rechtssprache selten; vgl. aber Lex Fris. 12,20, VII2; 
Capit. Mant. sec. 187 (?) e.5 (Cap. I 196); Capit. ital. 801 c.5 (Cap. I 
80 205); Capit. e cone. exc. 826. 827 (?) c. 9 (Capit. I 313); Dipl. Arn. 887 
(Erhard, Regesta Hist. Westf. Cod. Dipl. I 26). 5) Über die Vertei- 
lung des Wergelds Lex Sal. LXII1, CI; Lex Fris. Il; Brunner, RG. 
I? 326; Derselbe, ZRG. XVI (1881) 11f.; v. Amira, Erbenfolge (s. c. 
X VIII) 116; Mayer-Homberg, Die fränkischen Volksrechte im Mittel- 
85 alter I (1912) 154 ff. 6) Die neunfache Buße (ce. XXXL XXXV]J 
dürfte verein Neuerung sein (so v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 
249, 316) und Ersatz der Todesstrafe, nicht aber Folge eines sächsischen 
Sonderfriedens, wie Heck, Gemeinfreie 253 f. annimmt. Vogl. auch 
Schreuer a. a. 0. 69 ®, 7) Vgl. oben 8.6 Anm. 13; Brunner, RG. I? 
40 329 und zum Worte faidosus v. Kralik, N.A. XXXVIII (1913) 28 7. 
8) Lex Sal. XXXIX 2; Lex Rib. XVI; Lex Fris. XXI; Lex Thur. 
(XXXVIl), XXXVIII: Pact. Alam. IIT12; Lex Alam. XLV—(XLVID: 
Lex Baiw. IX 4, (XVI 5); Lex Vis. VII 3, 3; Liutpr. XLVIM. 
Vgl. Wilda a..a. 0. 797. je Fassung lehnt sich an Lex Rib. XVI 
5 an. Über das Verhältnis zu Lex Fris. XXI vgl. v. Moeller, Das Wer- 
geld des Täters und des Verletzten (1898) 11 f. 9) Vgl. ec. XIV. 
10) d.h. im Sühnevertrag. 11) v. Kralik a. a. 0.38 ff. 12) Vgl. 

ce. XV; Lex Rib. XVI; Lex Thur. XXXVIII; Lex Alam. XLVI. 
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XXI. Qui? in ecelesia? hominem occeiderit? vel aliquid 
furaverit* vel eam* effregerit® vel sciens periuraveritb-® 
capite puniatur“”. | 

XXII. Qui® neseiens periuraverit®, manum suam re- 
dimat? auctor sacramenti. 5 


XXIII’. Qui hominig ad ecclesiam!° vel de ecclesia 
die festo" pergenti‘, id est dominica, pascha*, pentecosten!, 
natale”. domini, sanctae Mariae !!, saneti Iohannis bapti- 
stae”-1?, sancti Petri!®, sancti® Martini !*, insidias posuerit 
eumque occiderit, capite puniatur?. Si non oceiderit, tamen ı0 
insidias fecit!°, bannum!® solvat de reliquis*-t”, | 


a) f.T. b) si infra patriam fuerit factum (verb. aus factam) f. h. Sp. 
Über diesen und die folgenden Zusätze in Sp. vgl. v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 1ff.: 
Brunner, RG. I? 38619, 46820. c) verb. aus puatur C; Sin autem infra patria non 
fuerit in qualicumque loco fuerit secundum illorum legem f. Ah. Sp. d) Dieses 15 
Kapitel bildet in T. den Schluß von Kapitel XXI. e) Et qui Sp.; qui 7... f)in 
T.c, XXI. Die Zählung in T. bleibt von hier ab um eins zurück. g) hominem 7, 
h) facto Sp. i) pergenti die festo 7. k) paschae Sp. 7. I) penthecoste H,; 
pentecoste 7. m) natali 7. n) baptiste Sp. 0) et sancti Sp. H. p) infra 
patria fuerit. Sin autem in quali (verb. aus qua) loco secundum illorum legem 20 
f. h. Sp. q) fecerit Sp. H. T. r) Nach reliquis /. C auf gleicher Zeile fort- 
jahrend hinzu: LEX FRANCORUM; vgl. v. Schwerin a. a. 0.432°; v. Richthofen, Zur 
Lex Saxonum 60 ff.; Waitz, V@. III? 159. 


1) Mit diesem Titel tritt eine Änderung in der Fassung der Ka- 
pitelanfänge ein; vgl. v. Schwerin a. a. O. 434 f. 2) Uber Kirchen- 25 
frieden Brunner, R@. IT 580 ff.; v. Richthofen a. a. 0.184; Weinhold, 
Über die deutschen Fried- und Freistätten (1864) 5; E. Loening, @re- 
schichte des deutschen Kirchenrechts II (1878) 536 f.; @röll, Die Ele- 
mente des. kirchlichen Freiungsrechis (1911) 20%. Dazu Lex Fris. 
XVII 2; Lex Alam. III; Capitulatio c. 3. 3) Lex Fris. XVII2, 80 
Add. I 1; Lex Alam. IV. Vogl. Cap. leg. add. 818/19 ec. 1 (Cap. I 281). 
4) Lex Sal. LV 6 (Cod.6u.5); Lex Rıb. LX 8; Alam, V, VI; Lex 
Baiw. 13, IX 2, 5) Lex Fris. Add. XI; Cap. Ital, c.2 (Cap. I 
216). 6) Capitulatio c.33; Lex Sal. XLVII, XCIII; Lex Rib. L 2, 6; 
Lex Cham. XX XII; Lex Fris.(III9), X, XIV 3; Lex Baiw. XVII 2; 36 
Cap. Suess. 744 c. 4 (Cap. 129); Cap. miss. gen. 802 c.36 (Cap. I 98); 
Cap. cum primis const. 808 c.4 (Cap. I139); Cap. 1. add. 816 c. 1 (Cap. 

I 268); Cap. leg. add. 818/19 c. 10 (Cap. 1282). Zur Fassung vgl. Cap. 
Harist. 779 c. 11 form. lang. (Cap. I 49). 7) Über die Todesstrafe im 
sächsischen Recht v. Richthofen a. a. O. 184f.; zur Bestrafung des Mein- 40 
eids Brunner, R@. Il 682, 603; v. Richthofen a. a. O. 236 /f.; v. Schwerin 
a, a. O. 428. 8) Zur Fassung Cap. Harist. 779 form. lang. c. 10 
(Cap. 149. 9) Vgl.oben Anm. 6 und zur Strafe des Handverlusts 
Ans. App. II35. 10) Vgl. Lex Fris. Add. I1, 2. 11) Mariä Rei- 
nigung (2. Februar). Vgl. v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 235 Anm. 45 
und Cap. eccles. 810—13 (?) c. 19 (Cap. I 179); ferner Conc. Risp. 800 
c. 41 (Cone. II 212). 12) 24. Juni. 13) 29. Juni. 14) 10. No- 
vember. 15) Pact. Alam. II 50—53. Vgl. Brunner, RG. II 564. 
16) Brunner, R@. II 34? Schröder, R@.5 117. Der bannus wird in der 
Lex nur hier erwähnt ; vgl. aber Cap. Sax. c. 1; Capitulatio cc. 16, 19 bis 50 
21, 24—28, 81; Ans. III 65, 66; App. 1135. 17) Nach v. Richthofen 
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.. . AXIV*!. Qui in regnum vel in regem Francorum vel 
fililos® eius de morte consiliatus® fuerit“-?, capite puniatur®, 


XXV. Qui dominum* suum oceiderit capite puniatur. 


XXVI Qui filium domini sui occiderit vel filiam aut 
5 uxorem aut matrem stupraverit*?°, iuxta voluntatem domini® 
occideturf. n 


XXVIU. Qui” hominem propter faidam ® in propria 
domo ® oceciderit, capite puniatur. 


XXVIIH. Capitis dampnatus® nusquam habeat pacem; 
10 si in ecclesiam® confugerit, reddatur !®. 


XXIX!. Qui caballum !! furaverit, capite puniatur!?. 


XXX. Qui!? alvearium apum infra septa* alterius 
furaverit, capite puniatur. 


a) De coniuratione et laesa dominatione Tit. III. Paragraph I H. b) in 

15 filios Sp. T. c)consiliaverit 7. d)f.T. e) stapauerit Sp. f) oceidatur Sp. T. 

D DR Sp. H. T. h) ecclesia Sp. T. i) DeFurtis Tit. III Paragraph IH. 
sepe Sp. 


6297 auf die insidiae zu beziehen; a. M. Gaupp, Recht und Verfassung 
der alten Sachsen (1837) 126. 


20 1) Über den Zusammenhang der drei folgenden Bestimmungen mit 
Capitulatio ce. 11—13 v. Schwerin a. a. 0.440. Auf dus ebda. als mög- 
lich erwähnte gemeinsame Vorbild scheint auch hinzuweisen Comeil. 
Francof. 794 c. 9 (Conc. II 167). 2) Ed. Roth. I; Brunner, R@. II 
688; Roth, Geschichte des Benefizialwesens (1850) 128 ff.. 388. Vgl. 

25 Lex Alam. "XXIII: Lex Baiw. IIl. 3) Todesstrafe bei Hochrerrat 
auch Lex Rib. LXIX; Lex Alam. XXIII; Lex Baiw, II 1, 2; Ed. 
Roth. I. Einzelne Fälle bei Roth a. a.O.; Waitz, V@. Il1® 196, Ill: 
307 f.; v. Richthofen a. a. O. 132 ff. 4) Der dominus :?st Schutzherr 
eines liber oder eines libertus; v. Richthofen. 627!; Derselbe, Zur Lex 

30 Saxonum 273 ff.; Schröder, ZRG. XXXVII (1903) 350f.; Waitz, V@. 
Ill? 132° Vgl.c. LXI V’mit Literatur; Ed. Roth. XIII. 5) Capi- 
tulatio c. 12; Brunner, R@. II 666 ff.; Brief des Bonifatius an König 
Äthelwald. bei Tangl, Die Briefe des heiligen Bonifatius und Lullus 
(1916) 150. 6) v. Richthofen 64 °*, 7) Lex Fris. Add. I 1. Vgl. 

35 Fr. Beyerle a.a. 0. 130f.; Brunner, RG. II 528; v. Richthofen, Zur 
Lex Saxonum 240 ff., 231f. 8) Yal. ec. XVIII. 9) Lex Sal. XLII1; 
Lex Rib. LXIV; Lex Thur. XLVIII, LIV, LV; Pact. Alam, V 2; 
Lex Alam. XLI v; Lex Baiw. IV 23, 24; Osenbrüggen, Der Hausfriedeu 
(1857); Wilda, Strafrecht 241 ff. 10) Vgl. Capıtulatio c. 2; v. Richt- 

40 hofen, Zur Lex Saxonum 192 ff.; Brunner, R@. II 591. 611; Gröll 
a. a. O. 177 f.. 190f. 11) Lex Sal. XXX VIII; Lex Rib. XVII L: 
Lex Cham. XXV; Lex Fris. Add. I3; Lex Thur. XXXL XXXL; 
Lex Alam. LXI, LXII; Lex Baiw., IX 3; Lex Burg. IV]; Carta 
Sen. App. 6; Vita Liudgeri II c. 26 (SS. II 419). Vgl. Beni RG. 

45 II 640, "as: Wilda a. a. 0. 875. 12) Zur Bestrafung des Diebstahls 
8. auch v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 311f. 13) Lex Sal. VII; 
- ry XLII 6 (4); Ed. Roth. CCCXVIIL, CCCXIX; Lex Visig. 
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XXXI® Extra®! septa“ furatum@ novies? conponen- 
dum est. 


XXXII Qui® noctuf domum alterius effodiens? vel 
effringens®-* intraverit et duorum solidorum praecium® abs- 
tulerit, capite puniatur’; si! ibi oceisus fuerit, non sol- 5 
vatur®. 


XXXIII. Qui in® screona!-?” aliquid furaverit, capite 
puniatur®, 


XXXIV. Qui bovem quadrimum, qui duos solidos ® valet, 
nocte”-1° furto abstulerit!!, capite puniatur. 10 


ÄXXV. Qui in rem” qualicumque vel interdiu vel 
noctu° trium solidorum !? praecium? furto@ abstulerit, ca- 
pite puniatur. 


XXXYVI. Quicquid vel uno denario” minus tribus solidis 
quislibet furto® abstulerit, novies!? conponat*! quod abs- 15 


a) Kapitel XXXI bildet in T den Schluß des vorausgehenden Kapitels. Die 
Zählung in T bleibt von hier an um zwei zurück. b) Si extra 7. c) sepe Sp. 
d) furaverit 7. e) Quid Sp. f) nocte T. .. effringens verb. aus effregens Sp. . 
h) precium $S». 7; pretium H. i) Si Sp. T. HA. k) infra T. - )) screonam 
Sp; streoua 7. m) et nocte Sp. n) re H.T. 0) nocte Sp. p) precium 20 
Sp. T; pretium H. q) furtu Sp. rt) Quicquid de uno de uno denario Sp. 
quiequid vel in uno denario ® s) furtu S». t) componatur $S?. 


1) Bienendiebstahl in der Almende. 2) Vgl.c. XIX; Lex Cham. 
XXIV; Lex Baiw. IX 1. 3) Vgl. Lex Fris. V 1. 4) Lex Sal. . 
XI 3—6; Lex Cham. (XXV); Lex Fris. Add. I 3. 5) Brunner, 25 
R@G. II 646; Wilda a. a. O0, 877f. 6) Lex Fris.V 1; Lex Thur. 
XXXVI; Lex Baiw. IX 5; Ed. Chloth. 614 c. 22 (Cap. I 23); Cone. 
Neuch. 772 cc. 3, 14 (Conc. II 100, 102); Brunner, R@. Il 642; Schröder, 
R6.5 365; Grimm, RA. 1I* 347; Fr. Beyerle a. a. 0. 276f. 7) Ein 
ganz oder teilweise unterirdischer Raum; vgl. Lex Sal. XIII5, XXVII 80 
21, 22; Lex Fris. Add. 1 3; Cap. de eillis 800? e. 49 (Cap. 187). Zur 
Sache vgl. noch Taeitus, Germania c. 16; Lamprecht, Deutsches Wirt- 
schaftsleben I (1886) 19°; Hoops Reallexikon der germanischen Altertums- 
kunde II (1913/15) 457. Uber das Wort Gallee a. a. 0.280; Wacker- 
nagel bei Binding, Das Burgundisch- Romanische Königreich I (1868) 35 
333 f.; Meyer-Lü ke, Romanisches Etymologisches Wörterbuch (1914) s. v. 
screunia; Kern bei Hessels Lex Salica $ 78; van Helten in Beiträge zur 
Geschichte der deutschen Sprache XXV (1900) 3I6F. 8) Lex Sal. 
XXVI 21, 22; Lex Fris. Add. I 3. 9) Vgl.c. LXVI; Lex Rıb. 
XXXVI 11; Lex Alam. LXXI 1—3. Nach v. Trichthofen 678* ist an 40 
solidi minores zu denken. 10) c. XXXII; Lex Sal. VI2 (Cod. 2); 
Wilda a.a.0.877. 11) Lex Sal. IIT3; Sept. 0. IT5; Lex Cham. XXV; 
Lex Fris. Add. 13; Lex Thur. XXXII; Lex Alam. VI, (LXII 2); 
Lex Baiw. IX 2. 12) Zur Wertgrenze vgl. Lex Sal. XI, 2, 3,4 XU 
1,2; Lex Baiw. IX 2,3,8; Ed. Roth. CCLILL, CCLIV; Wilda a. a. O.. 45 
ef; Brunner, RG. II 6397. 13) Vogl. cc. "XIX, XXXTI; Lex Vis. 

IT 2, 13. 
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tulit* et pro fredo!, si nobilis fuerit solidos® XII, si liber 
VIe®, si litus IIII@, et conscius? similiter. 


XXXVIl®e Qui hominif in hoste vel de hoste? ad 
palatio® pergenti* malum aliquod fecerit, in triplo° con- 
5 ponat®. 
XXXVII. Qui® domum alterius vel noctu vel interdiu 
suo tantu! consilio volens” incenderit, capite puniatur*. 


XXXIX. Qui? alteri dolose per sacramentum res pro- 
prias! tollere vult, duobus aut tribus de” eadem provineia”-° 
ı0 idonaeis° testibus!® vincatur, et si plures fuerint, melius est. 


XLr. Uxorem ducturus CCC solidos!! det“ parentibus 


a) abstulerit Sp. b) f. 7. c) similiter 7’; De hac re quod superius 
dietum est de furtu qui infra patriam furaverit aliquid unde morire debet; si 
foris patrie est hoc fecerit non moriatur sedeum dum illorum legem ubi factum 
15 fuerit f.A.Sp. Vol.c. XXI. d) quattuor 7. e) De Vi et incendiis Tit. V. Para- 
graph I H. f) hominem Sp. g) ad palatium vel de palatio richtig Sp. H. T. 
h) componat in . Pi i) tantum Sp. H.T. k) In qualicumque loco est 
secundum legem illorum /.Ah. Sp. Vol.e. XXI. 1) f. T. m) f. Sp. n) pro- 
‘  uintia übergeschrieben Sp. o) id est eis Sp; idoneis H. T. p) De coniugiis 
20 Tit. VI. Paragraph I AH. q) de Sp. 


1) Brunner, RG. I? 230, II 621f. Zur Höhe des fredus vgl. 

Cap. Sax. c.3; Capitulatio cc. 19, 20, 21; v. Richthofen, Zur Lex 
Saxonum 341ff. Die Zahl IV ist mit‘ Rücksicht auf das Verhältnis 
zum fredus des nobilis und liber in III zw verbessern. Der gleiche 
25 fredus Lex Fris. VIII, XXI1 82, (XVII4, XVIII1, XXL Add.Il, 
VD; Lex Thur. XXXV, XXXVI. 2) Über die Bestrafung der 
Teilnahme Brunner, R@G. 11565 ff.; Schröder, R@.5 361. Zum conscius 
vgl. den angelsächsischen gewita, worüber Liebermann a. a. O. II 585 s. v. 


Mitwissen, und Ed. Chilp. e. 6. 3) Über den Heerfrieden und den. . 


80 Heerwegfrieden Brunner, RG. II 583; Wilda a. a. 0. 238 ff.; Waitz, 

V@. II2®214; Weinhold a.a. 0.6. Dazu Lex Sal. LXIIT; Lex. Rib. 

| LXIII; Lex Alam. XXV; Lex Baiw. IT 4; Lex Fris. XVII 1; Brief 
| Einhards an Hraban von Fulda (822—40) MGH. Epist.V 131. 4) Uber 
den Königsfrieden und den Königswegfrieden Brunner a.a.0.; Wida 
35 a. a. 0.253. Dazu Capitulatio c.26; Cap. Sax. c. 8; Capit. Harist. 779 

ec. 17 (Cap. I 51). Vgl. auch Lex Alam. XXVIII. 5) Vgl. Cap. Sax. 

e. 7; Anseg. III 65, 66, App. II 35. 6) Lex Sal. XVI 1; Lex Rib. 

XVII; Lex Fris. VII; Lex Thur. XLI; Lex Alam. LXXVI1, 2; 

'- Lex Baiw. 16, X 1; Cap. Sax. ce.1, 2, 8; Ed. Roth. OXLVI. Vgl. 

40 Brunner, ‚R@. 11 654 f.; Wilda a. a. O. 940 ff.; v. Richthofen, Zur Lex 
Saxonum 305 ff.; v. Schwerin bei Hoops, Reallexikon der germanischen 
Altertumskunde I (1911/13) 310 s. v. Brandstiftung. 7) Brunner 

a. a. 0. 657; v. Schwerin, ZRG. XLVI (1912) 416. 8) Vgl.c. LXII; 
 ‚Anseg. App. II 34; Lex Sal. L1; Hübner, Der Immobiliarprozeß der 

45 fränkischen Zeit (1893) 77. 9) = comitatus. Vgl. Brunner, RG. 1 

144. 10) Brunner, R@. II 396; Loening, Der a seid bei Un- 
gerichtsklagen (1880) 49115, 11) Vgl. cc. XLIII, LIX: Schröder, 
Geschichte des ehelichen Güterrechts in Deutschland (1863) 47 ff.; Der- 

- selbe, R@.® 309 f.; Brunner, R@. I* 95; Derselbe, Grundzüge® 21f.; 

50 Derselbe, ZRG. XXXV1253'; v. Amira, Recht? 178 ff.; v. Schwerin, 
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eius; si® autem! sine voluntate parentum puella tamen con- 
sentiente, ducta fuerit, bis CCCP solidos parentibus eius 
conponat. Ni? vero nee parentes nec puella consenserunt‘, 
id est®, si vi‘ rapta est, parentibus® eius CCO®b solidos, 
puelle CCXL’- conponat, eamque parentibus restituat. 5 


XLI=. Pater* aut! mater defuncti fillio”= non" filiae° 
hereditatem ? relinquent?. 


XLIH. Qui® mortuus viduam  reliquerit”, tutelam eius 
filius, quem ex alia uxore® habuit, accipiat; si* is forte 
defuerit, frater illius defunctit; si’ frater non fuerit, pro- 10 
ximus“ paterni* generis eiusY consanguineus”. 


a) Si Sp. H; :si T; ag Ho a2. b) trecentos 7. ni Denn IH ZH. 
d) Consenser (©. e) :id est: T. f) ulm Sp; per vim 7. arentes Sp. 
h) puellae Sp. H. T. NY box solidos Sp. H. k) De Hacrsii us et uiduis 
Tit. VI (richtig VII) Paragraph I H. 1) autem Sr. m) Alliis 7. n) nec Sp. 1 
o) lie Sp. p) relinquit Z; relinquant 7. q4) verb. aus viduarum $7. I) re- 
linquerit Sp. 8) uxorem Sp. t) SI Sp; : si 7. u) verb. aus idem C; frater 
idem defuncti Sp. H; qui frater id est defuncti 7. Die sämtlichen Varianten dürf- 
ten auf eine Glosse (frater ide [— id est] defuncti) zurückgehen. Zu idö vgl. Prou, 
Manuel de palaeographie latine et jrangaise 3 (1909) 72. v)S3iSp. w) y prozi- 20 
mus 7. x) Zu paterni merkt H am Rande an: patti. y) vel eius Sp. z) verb. 
aus consanguineis Sp; consangnineus H. 


R@.2 126 f.; Mayer- Homberg a.a.O. 329; v. Richthofen, Zur Lex 
Saxonum 288f.; Schreuer a.a.O.91/f., 134; E. Mayer, Histor. Viertel- 
jahrsschr. XIV (1911) 57f.; Loening, Geschichte des deutschen Kirchen- 25 
rechts II (1878) 594. 


1) Lex Thur. XLV; Lex Fris. IX 11—13; Ed. Roth. CLXXXVIII; 
Ed, Child. c.4 (Cap. I 16); Lex Alam. LIII1; Liutpr. V, COXIX. 2) Lex 
Sal. XIII 1—7, XCIL (CV); Lex Rib. XXXIV; Lex Fris. (IX 8—10); 
Lex Thur. XLIV; Lex Alam. L; Lex Baiw. VIII 6,7; Ed. Roth. so 
CLXXXVI-VII; Deer. Child. c. 4 (Cap. I 16); Brunner, RG. I® 95, 
11669. Vgl. u. 64 Anm.. 3) Nach Brunner, ZRG. XX.X1I1 (1898) 99. 
Wergeld des Täters; a. M. Heck, Gemeinfreie 264 ff. Vogl. v. Moeller 
a.a.0.17f. 4) Schröder, R@.° 336ff.; Heusler, Institutionen des 
deutschen Privatrechts II er 575 f.; Hübner, Grundzüge des deut- 85 
schen Privatrechts ? (1913) 638 f.; v. Schwerin, R@.? 144 ff.; v. Amira, 
Erbenfotge (s. e. XVID 112 ff, 118f.; Gierke, ZRG. XII (1876) 
430%.; Gaupp a. a. O. 159. Dazu ce. XLIV, XLVI; Lex Sal. 
LIX; Lex Rib. LVI; Lex Fris. XIX 2; Lex Thur. XXVI-XXK; 
Lex Alam. LV; Lex Baiw. XV 9ff.; Ed. Roth. CLI Vf.; Ed. Chip. 
c.3 (Cap. I 8); Deer. Child. 596 c.1 (Cap. I 15). 5) Vgl. cc. XL 
XLVI XLVIL, LXIL LXIV und dazu v. Amira a. a. 0. 121; v. Richt- 
- hofen 1 0, Opet, Die 'erbrechtliche Stellung der Weiber in der Zeit der 
Volksrechte (1888) 58f.; Ficker a. a. OÖ. IV (1898) 60. 6) Lex Sal, 
XLIV; Ed. Roth. CLXXXIL CLXXXII,; Pact. Guntr. et Childeb. 45 
(Cap. 1132. 257.) Vol. v. Amira a. a. ©. 119/.; Schröder, R@.5 333 f.; 
Rixe, Geschichte der deutschen Vormundschaft T (1862) 275 f., Kraut. 
Die Vormundschaft nach den Grundsätzen des deutschen Rechts I 
(1835) 186 7.; IM. Wolff, Mitteil. d. Instit.! für österr. Geschichtsforschung 
XVII (1896) 376 f.; del Vechio, Le seconde nozze del coniuge superstite 60 
(1885) 128. 
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XLIII. Qui viduam ducere velit*, offerat tutori! prae- 
cium»® emptionis? eius, consentientibus ad hoc propinquis 
eius®; si® tutor abnuerit*, convertat? se ad proximos eius 
et eorum consensu accipiat illam® paratam? habens pecu- 

5 niam®, ut tutori eius, si forte aliquid dicere velit®, dare 
possit, hoc est, solidos COCi. 


XLIV. Qui? defunctus non filios sed filias reliquerit, 
ad eas omnis hereditas pertineat; tutela®-® vero earum 
fratri! vel proximo paterni generis deputetur. 


10 XLV. Si? vidua filiam habens nupserit filiumque” ge- 
nuerit, tutela filiae ad fillum, quem tunc" genuerat, perti- 
neat; si® autem filium habens nupserit filiamque genuerit, 
tutela filiae non ad filium prius genitum, sed ad fratrem 
patris?P vel ad proximum eius pertineat. 


15 XLVI. Qui® fillam ac filium“ habuerit’, et filius uxore 
ducta et® filium genuerit et mortuus fuerit, hereditas patris 
ad filium filii id est nepotem*, non ad filiam pertineat. 


XLVII“. Dotis® ratio dupplex’ est: Ostfalai”! et 
Angarii*10 volunt, si femina filios genuerit, habeat? dotem, 
20 quam in nuptiis accepit, quamdiu vivat?, filiisgque* dimit- 
tat; si® vero filii matre superstite moriuntur‘, ipsaque post 
obierit, dotem proximi eius@ in® hereditatem acecipiant. 


a) vult 7. b) pretium Sp; precium H. T. c) Si Sp; Paragraph IV H. 

d) verb. aus cöconvertat Sp. e) eam Sp. f) paratum T. g) precium 7. 

25 h) übergeschrieben Sp. i) CCC solidos Sp. k) Tutela Sp. 1) Dem Worte fratri 

ist in CO von jüngerer Hand übergeschrieben defuncti. m) filiumqui Sp. m)tuT. 

0) Si Sp; :si T; Paragraph VIL H. p) Dem Worte patris ist in C von jüngerer 

Hand übergeschrieben: nota cui secundo nupsit. q) filium aut filam 7. r) ge- 

nuerit 7. 8) f. T. t) ad nepotem T. u) De Dote Tit. VII (richtig VIII) 

80 Paragraph I H. v) duplex Sp. H.T. w) aut faida Sp. x) angaria verb. in 

angarli Sp; angrarii HA. T. y) !.T. z) vivit Sp. T. a) filiosque 7. b) Si 

Sp. T; Paragraph II H. ec) moriantur T. d) Dem Worte eius ist von jüngerer 
Hand mulieris übergeschrieben. e)f. T 


| 1) Vgl. c. XLII. 2) Vgl.e. XL. 3) d.h. der Frau. So 
35 v. Amira a.a. 0.119; Brunner, BSB. 1894, 1293; a. M. v. Richthofen 
71:2 (proximus agnatus defuncti mariti). 4) Vgl.v. Amira a. a. O.; 
Ed. Roth. CLXXXII. 5) Vgl.c. XLI. 6) Vgl.c. XLV; v. Amira 
a. a. O.; Schröder a. a. O.; Rire a. a. O.218f., Kraut a. a. O. 166 f. 
189 f. 7) v. Amira a. a.0.119 und dazu die zu c. XLIV angegebene 
40 Literatur, ferner Gaupp a. a. O. 151 fl. 8) v. Amira a. a. 0.123; 
Schröder, R@.® 5412%; Stobbe, Deutsches Privatrecht V '? 87 '%;. Heusler 
a.a. 0. 582; Ficker a. a. O. II (1895).327 f. Vgl. Widukind rer. gest. 
Saxon. libri IT 10. 9) Schröder, Geschichte des ehelichen (füterrechts 
I (i 863) 99; Mayer-Homberg a. a. 0.1330. 339; Brunner, ZR@. XXIX 
45 (1895) 100; Derselbe, Forschungen 730 f.; Hüsner a. a. 0. 555 f.; Heusler 
a. a. 0.345 ff. 356 ff. Vol. auch Ed. Chilp. e.5 (Cap. IB). 10) Vgl. 
c. LXVI(T); Cap. Sax. e. 1, ferner v. Richthofen 73**; Brunner, RG. 
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Si® autem filios non habuerit®, dos ad dantem, si vivit, re- 
vertatur, si® defunctus est, ad proximos heredes eius. Apud« 
Westfalos*-1 postquamf mulier filios genuerit, dotem amit- 
tat; si® autem non genuerit', ad dies suos dotem possideat; 
post decessum! eius dos ad dantem vel, si deest, ad pro- 5 
ximos heredes eius” revertatur. » 


XLVII?. De? eo quod vir et? mulier simul conque- 
sierint? mulier mediam porcionem? aceipiat"; hoc apud* 
Westfalaos*; apud" Ostfalos” et Angarios”-? nihil* aceipiatY, 
sed”? contenta* sit dote sua. 10 


XLIX®. Qui* feminam ab alio disponsatam° rapuerit, 
CCC>5 solidos“ patri puellae®, CCC*? sponso eonponat et® in- 
super CCC" solidis emat eam; et‘ si* cum matre euntem® 
in via rapuerit, etiam et! matri C00” solidos conponat. 

L®. Quiequid”? servus aud“ litus iubente domino per- ı6 
petraverit?, dominus? emendet. 

LI®. Si? servus" scelus quodlibet nesciente domino con- 


a) Paragraph III H. b) sicque diem obierit f.h.T. c) Si Sp; :ei T. 

d) aput Sp; Paragraph IV H. e) uuestfalaos Sp.; Vuestfalaos H. Veestfalos T. 
5 Pas”: Sp. ge) }.T. h) Si Sp. i) dotem .. genuerit f. T. k) Post 20 

1) discessum S». m) proximos eius heredes eius Sp. n) De Acqui- 

is Tit. VIII (richtig IX) Paragraph IH. 0) uiret A. 2 conquisierint Sp. 

A.T. qQ ‚portionem Sp. H.T. r) accipiet Sp. s) aput Sp. t) uuest- 

falaos Sp. H; Veestfalos T. u) Aput Sp. HA. v) ostfalos H. T. w) an- 
grarios H. T x) nichil 7. y) acetpiat H. z) :sed 7. a) comtemta Sp. 25 

3 > raptu mulierum. Tit. IX (richtig X) Paragraph I A. c) desponsatam Sp. 

d) f. T. e) puelle Sp. f) CCC rag Sp. g) Et Sp. h) trecen- 


Pr Sn. i) Et Sp; Paragraph II H. k)f.Sp. 1) übergeschrieben Sp. m) tre- 
centes Sp. n) De ass servorum. Tit. X (richtig XI) Prsstech IH. 0) aut 


Sp. H.T. p) Ppäraverit C. q) dominus aeius Sp. r) f. Sp. 30 


I? 45; Bremer in Pauls Grundriß III? 870; Hoops, Reallexikon I 
(1911/13) 104; Müllenhoff, Deutsche Altertumskunde IV 423. 


1) Vol. 8.13 Anm. 10. 2) Vgl. Lex Rib. XXXVII 2; Cap. 
Miss. 821 c. 9 (Cap. I 301); Lex Visig. v2, 16; Schröder a. a. Ö. 137; 
Hübner a. a. O. 554; Heusler a. a. O.; Brunner, Grundzüge® 226. 35 
3) Über die Völkernamen e. XLVII. 4) Lex Sal. XIII 10: Lex 
Cham. XLVII; Pact. Alam. V 17; Lex Alam. LI; Lex Baiw. VI a 
Ed. Roth. CXCI; Lex Visig. In 3,5; Cap. leg. add. 818 c.9 (Cap. I 
282); Brunner, RG. IT 670; Wilda a. a. 0.839 ff. 849 f.; v. Richthofen, 
Zur Lex Saxonum: 285 ff. ; 'Sohm, Trauung und Verlobung (1876) 20 ff. 40 
5) Vgl. c. XL. 6) Vgl. (?) Lex Sal. XIII 14 (Cod.6 u.5); Sept: C. 
vIN. 7) Vgl.c. XVIII; Lex Alam.V 3 (B); Lex Fris. I 14; Cone. 

. Francof. 794 c. 5 (Cone. II 166); Lex Visig. VIIT1, 1; Jastrow, Zur 
strafrechtlichen Stellung der Sklaven bei Deutschen und Angelsachsen 
(1878) 10; Gierke, Schuld und Haftung (1910) 15. S. a. Belege zu 45 
e, LI. 8) Zur Textgestaltung und Verwandtschaft mit Cap. le 
Rib. add. c. 5 vgl. v. Schwerin a. a. 0.4077. 9) Lex Sal. XxXY1, e 
XL; Lex. Fri, I, 13, 22, III 7, IX 17, XII; Lex Thur. LVI, LVI: 








LEX SAXONUM CAP. XLVII—LVI, al 





miserit, ut puta homicidium, furtum®, dominus eius pro illo 
iuxta qualitatem facti multam® conponat!. 


LII?. Si servus perpetratu® facinore fugerit®, ita ut a® 

domino ulterius inveniri? non possit, nihil solvat; sig domino 

5 factum servi inputetur® quasi consentiret, sua duodecima' 
manu*-? iurando se purificet. 


LIII. Si servus iterum a domino receptus fuerit*, mul- 
tam! pro illo conponat". 


LIV®. Si? arbor ab alio° praecisa casu quemlibet 
10 oppresserit, conponatur multa? pleno weregildo4® a quo 
arbor praecisa” est. 


LV. Si arbor accensa ceciderit”? hominemque® oppres- 
serit, a mane usque ad mane, vel! a vespere“ usque ad 
vesperam”’, ex quo ignis accensus est; si infra hoc tempus 

ı5 cadens”“ hominem oppresserit, ab eo qui incendit arborem 
conponat*; si? post nihil solvat. 


LVI. Qui® laqueum fossamve? ad feras capiendas fe- 
cerit, et“ haec dampnum® cuilibet fecerint®, qui eas feeit 
multam“ solvat. 


20 a) aut furtum HZ. b) multa Sp; muletam HZ. T., c) perpetrato Sp (verb. aus 
pepetrato) A. T. d) f.Sp. e)adSp.T. f)invenire Sp. g) Paragraph IV H; 
SiSr. T. h) imputetur Sp. T. i)XHOT. k) Statt duodecima manu hat Sp duo- 
decimanu. I) multa Sp; muletam H.T. m) componatur Sp. n) De Damno 
casu illato. Tit. XI (richtig XII). Paragraph I AH. o) illo Sp. p) mulcta H.T. 

25 q) uuedregildo Sp; Weregeldo T. r) precisa Sp. s) et hominem 7, t):velT. 
u) vespera Sp. H.T. v) vesperum Sp, w) verb. aus cades Sp. x) compo- 
natur Sp. T. H. y) SiSp. H;: si T. z) laqueum fossam vel Sp; fossam vel 
laqueum T. a)e Sp. b) damnum Sp. H. T. c) fecerit Sp. d) mulctam H. T. 


Grim. III. Pact. pro ten. pacis cc.5, 6 (Cap. I5); Ed. Chüp. cc. 6, 8 

30 (Cap. I 8f.); Capit. 803—13 c.1 (Cap. I 143). 
1) Brunner, RG. II 551 ff.; Derselbe, Forschungen 505*. 507 f.; 
@. Meyer a. a. O. 33 /.; Schröder, RG.5 359 f.; Wida a. a. O. 652 f.; 
| Schreuer a. a. 0.208.. S. a. Literatur zuL. 2) Val. Cap. l. Rib. add. 
| c.5 (Cap. I 117); Ed. Roth. CCLVI. 3) Vgl. c. III. 4) Vgl. LIT. 
35 Ed. Roth. CCLVI. Vgl. O.Gierke a.a.0.17. 5) Lex Thur. XLIX; 
Ed. Roth, CXXXVIII; Coneil. Tribur. Iud. 3. Deer. ec. 36 (Cap. II 207. 
234); Lex Rib. LXX 1; Lex Visig. VIIT3,4. Dazu Brunner, RG. II 
556f.; Derselbe, Forschungen 520 ff.; Wilda a. a. O0. 544 ff. 553. 578 ff. ; 
Frank, Die kasuelle Tötung in den Volksrechten (1890) 32; Löffler, Die 
40 Schuldformen des Strafrechts (1895) 37 ff.; A. B. Schmidt, Die Grund- 
sätze, über den Schadensersatz in den Volksrechten (1835) 35. 6) Vgl. 
ce. XIV, XVI 7) Kaum zu Ed. Roth. OXLVIII zu stellen (so 
A. B. Schmidt ». a.0.36 f., Brunner, R@. 1? 537°), aber zw Lex Visig. 
VIII3,4. Vgl. Frank a.a. 0.34f. 8) Vol. LVIII und dazu v. Richt- 
45 hofen, Zur Lex Saxonum 87, ferner Lex Rib. LXX 2; Lex Thur. LIX; 
Ed. Roth. CCOX, CCCXT; Lex Burg. XLVJ, LXXI; Lex Visig. VIH 
4,23. Zur Sache Brunner, RG. II548; Wilda a. a. O. 555. 580; Frank 
a. a, O.41ff.; A. B. Schmidt a. a. O. 40f. 
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LVII®. Si! animal quodlibet damnum cuilibet intulerit, 
ab eo cuius esse constiterit® conponatur excepta faida2. 


LVIII. Si? fossa® vel laqueus@ ad feras capiendas prae- 
parata® dampnum‘ quodlibet fecerint, a® quo parata sunt 
conponatur. 5 


LIX. Si‘ ferrum manu elapsum hominem percusserit, 
ab eo cuius manum fugerat" conponatur excepta faida'-. 


LX*. Qui® in! fossam vel sudem”-” acutam suae! vel 
alienae” sepis° pecus quodlibet agitaverit?, ibique con- 
fixum@ vel cadens perierit, multam" conponat. 10 

LXI®, Traditiones® et venditionest omnes legitime“ 
stabiles permaneant°. 


LXII. Nulli liceat traditionem hereditatis!? suae” facere 
praeter“ ad ecclesiam!! vel regi ut* heredem suum exhe- 
redem?’ faciat?!2, nisi® forte famis necessitate coactus ut 15 
ab illo qui hoc acceperit sustentetur®-13; maneipia°1* liceat 
illi dare ac vendere. 


a) De Animali quod damnum dat. Tit. XII (richtiy XIII) Paragraph I H. 
Vor dieser Stelle schiebt H cc. LVIII und LIX ein. b) constituerit Sp. ec) Si 
quis fossa Sp; aber quis wieder getilgt. d) laqueus verb. aus laqueum Sp. e) pre- 20 
parata Sp. f) damnum Sp. H.T. g)a...conponatur f. Sp. h) manu fuerat Sp. 
i) feida 4. x) Deeo qui animal laeserit. Tit. XIII (richtig XIV) Paragraph I AH. 
1) f.Sp. m) sutem T. n) alienam T, 0) sepem T, p) sagitaverit Sp. 


‚gq) confixus Sp. r) mulctam ZH. T. 8) De Traditionibus. Tit. XIII (richtig 


XV) Paragraph I AH. t) vinditiones H. u) legitimae H. T. v) sue T. 25 
w) preter Sp. x):nec T; dazu v. Richthofen, Zur Lex Sax. 74. Yy) heredem Sp. 
z) fatiat Sp. a) Nisi Sp; Paragraph III H. b)sustinetur Sp. c)Mancipia Sp. 7. 


1) Lex Sal. XXXVI; Lex Rib. XLVI, LXXII4; Lex Fris. 
Add. IITa 68, VIII1, X; Lex Thur. L; Pact. Alam. LIT 15--17, V 
10—12; Lex Alam. LXXXIII; Lex Baiw. XX 9; Ed. Roth. CCCXXV 30 
bis OCOCXXVIIL CCOXXXT, Lex Burg. XVIII1; Lex Visig. VIII 4, 
12. Dazu Brunner, RG. II 555; Derselbe, Forschungen 512ff.; Wüda 
a.a.O. 544 ff. 583 f.; Frank a.a. 0.46 f.; A. B.Schmidt a.a. 0.48 ff. 

2) Frank a.a. O.64f.; Löffler a.a.O.; v. Amira, Mitteil. d. Inst. für 
österr. Geschichtsforsch. XII 585. Zur Fassung vgl. c. LIX. Daß auch 35 
der fredus entfallen sei, nimmt an v. Richthofen 77 *; dazu Lex Rib. 
LXX1. "3) Vgl. ce. LVI. 4) Lex Fris. Add. III69; Lex Thur. 
XLIX; Ed.Roth. CCCLXXXVII; Brunner, R@.II544f.; Derselbe, For- 
schungen 487 f.; Frank a.a. 0.26; Löffler a.a.O.; A.B.Schmidt a. a. O. 
4, 35. 5) Val. c. LVII. 6) Lex Rib. LXX 5; Lex Thur. LVIIT; 40 
Lex Baiw. XIV 2. 7) Vgl. Lex Visig. VIII 4, 22, 8) Lex Alam. 
I 1, 2; Capit. leg. add. 803 c. 6 (Cap. I 113); Fipper, Das Beispruchs- 
recht nach altsächsischem Recht (1879) 51f. 54/. Zur Terminologie vgl. 
Lex Rib. LXVIT 1. 9) Vgl. Capit. leg. add. 803 c.6 (Cap. I 113). 
10) Hier nur liegendes Gut; ebenso c. LÄIV. 11) Lex Alam. I 1: 45 
Lex Baiw. I1; Deer. Ding. ce. 6 (Comeil. IT95); Capit. 818/9 ce. 6 (Cap. I 
282); Dipl..reg. et imp. IT2, 650 (a. 996). Vgl. Ficker a. a. O. V (1902) 
294 f.;  Fipper a.a. 0.5. 60 ff. 12) Fipper a. a. O. 52f. 92f. 
13) Brunner, Grundzüge® 241;.Fipper a.a.0.72f. 14) Ficker a.a. O. 
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LXIII®. Qui! terram suam occupatam ab altero dixe- 
rit, adhibitis idoneis testibus? probet eam suam fuisse; 
si "oceupator® contradixerit, campo di° iudiceturd-3; si® 
oceupator sibi concerediderit?, reddat hoc quod occupavit, 

5 non amplius. 


LXIV®. Liber* homo qui sub tutela nobilis euiuslibet 
“ erat, qui iam’in exilium missus est?, si hereditatem® suam 
necessitate coactus? vendere voluerit®, offerat eam primo® 
proximo suo®; si! ille eam*® emere noluerit, offerat tutori 
ı0 8uo vel ei qui tunc! a rege super ipsas" rogn constitutus® 
est!0; sivr nee ille voluerit, vendet? eam cuicumque*” li- 
buerit®. 
LXV*. Lito“ regis liceeat uxorem emere, ubicumque” 
voluerit; sed“ non liceat ullam feminam vendere!!, 
15 LXVI* Solidus!? est” dupplex”: unus habet® duo” 


a) De Terra aliena invasa. Tit. XV (richtig XVI) Paragraph I H. b) oceu- 

patos T. c) Lies di (dei) d) campo iudicetur Sp. campo diiudicetur H. 
campo dei iudicetur 7. e) Si Sp. T. Paragraph II H. f) recrediderit Sp. 

g) De Exulibus. Tit. XVI (richtig XVII) Paragraph I H. h) primum 7. i) Si 
20 Sp. un f.H. DtunT7T. mipaT. mere7. 0) constitus Sp. p) Si 
Sp. :Si T. gq) vendat T. r) euicunque H. s) voluerit T. t) De Liti 
ausnin, Tit. XVI (richtig XVIII) Paragraph I H. u) Die Worte Lito bis vo- 
luerit bilden in Sp. den Schluß des vorausgehenden Kapitels. v) ubicunque A. 
w) Mit Sed beginnt Sp. c.LXV. Paragraph II H. x) In Sp. ist dieses Kapitel 
25 mit dem Schluß von LXV verbunden. De solidis Tit. XVIII (richtig XIX) Para- 
eraph I H. : y) f.Sp. z) duplex Sp. H. T. a) habet Sp. b) duos Sp. H.T. 


1) Vgl. c. XXXIX; Hübner, Immobiliarprozeß 78; Brunner, R@. 
II511/ff.; Schröder, RG.® 391. 2) Brunner a.a. 0.393 f.; v. Richthofen, 
80 ®?, 3) Brunner a.a.0.414 ff.; v. Amira, Recht ?275 f.; Löning Reini- 

30 gungseid (s.c.XXXIX) 76; Gal, ZRG. XLI 267; vgl. unten 57 Anm. 9. 
4) v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 103 ff. ; Waitz ‚ V@. III: 124t; 
Schröder, ZRG. XX XVII (1903) 351; Vinogradoff ebda. XXX VI 185; 
Heck, Gemeinfreie 336 f.; Derselbe, Sachsenspiegel 654 ff. 669 (dazu Molitor, 
Der Stand der Ministerialen [1912] 174°); Derselbe, Vierteljahrsschr. (s. 

35 Anm. 4 zu c. I) a. a.O.; Derselbe, Zeitschr. d. histor, Vereins f. Nieder- 
sachsen 1906, 251; E. Mayer, V@.1449 Anm.; Derselbe, ZRG. XLV 193. 

5) Nach v. Richthofen a.a.O. und 82% zu "beziehen "auf einen friedlos 
gewordenen liber, nach Fipper a. a. 0. 29 ff. und Heck, Gemeinfreie 
a.a. OÖ. auf einen verbannten nobilis, nach Waitz, V@. IT? 1522 und 

40 Gierke a. a. O. 180°? auf einen als obses weggeschleppten nobilis, nach 
Schröder a. a. O. auf einen verbannten liber. 6) Val. c. LXII; 
Fipper a. a. 0. 45 ff. 7) Vgl. Lex Fris. XI 1 und zur Sache Hey- 
mann, Das Verschulden beim "Er füllungsterzug (1913) 52. 8) Vgl. 
e. LXII. 9) Ficker a. a. O. 245. 296; Fipper a. a. 0.15. Primo ıst 

45 m. E. Adrerb. So Heck, Sachsenspiegel 655'; a. M. Brunner, ZRG. 
XXXVI (1902) 217. 10) Vertreter des auch verbannten tutor; so 
richtig Heck, Sachsenspiegel 654 5, 11) v. Richthofen, Zur Lex Saxo- 
num 295 Anm. : ; Brunner, RG. I: 148; Schröder, RG. 233%. 12) Zur 
Textgeschichte des ce. LXVI vgl. v. Schwerin a. a. O. 402 ff. Über die 

50 Münzwerte vgl. c. I Anm. 6. 
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tremisses®, quod® est bos anniculus! XTI® mensium® vel 
ovis cum agno. Alter® solidus III? tremisses, id® est bos 
XVI mensium‘; maiori® solido aliae! conposieiones, minori 


‚homicidia conponuntur. 


Quadrimus® bos duo solid. Duo boves, quibus arari 5 
otest, V solid. Bos bonus III solid. Vaeca cum vitulo 
solidi duo et semis. Vitulus anniculus solidus I. Ovis cum ° 

agno et anniculus agnus ei superadiunctus solidus I. 


a) tramisses Sp. b) qui T. ı?® duodecim S?. d) mensuum Sp. 
e) Paragraph I H. f) tres T. g) :id h) Paragraph III H. i) Alie sh. 10 
k) Quadrimus bis solidus I f. Sp. H. T. Teen et Angrariorum et Ost- 
falaiorum solidus est secales sceffila XXX. Ordei XL. Avenae XL. Apud utrosque 
duo si de mallis (lies sicle mellis) sol(idus) quadrimis bos duo solidi duo boves quibus 
arari potest, quinque solidi. Bos bonus tres solidi. Vacca cum vitulo solidi duo et . 


semis f. h. T, 


1) v. Schwerin a. a. 0.418 ff.; E. Mayer, ZRG. XLV (1911) 167; 
Derselbe, Hundertschaft und Zehntschaft nach niederdeutschen Rechten 
(1916) 1133®; ». Inama-Sternegg, Deutsche Wirtschaftsgesch. I? (1909) 


238 f. 626. 
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112 
DIE SÄCHSISCHEN KAPITULARIEN. 


EINLEITUNG. 


‚Von den sächsischen Kapitularien ist nur eines, das 
Capitulare Saxonicum, durch ein Datum zeitlich festgelegt; es 
ist am 28. Oktober 797 in der Pfalz zu Aachen erlassen. 
Für die Capitulatio werden von den einzelnen Schriftstellern 
verschiedene Jahre zwischen 775 und 790 in Anspruch ge- 
nommen, für die bei Ansegis bewahrten Bruchstücke (vgl. 
oben 5.9) die Zeit von 800—814. Vgl. hierüber v. Richt- 
hofen, Zur Lex Saxonum (1868) 126/f. 170f.; .Derselbe, 
MGH. V (1875) 19/f.; Boretius, Hist. Zeitschr. XXII (1869) 
160 f.; v. Amira, ebda. XL (1878) 309 f.; Derselbe, Grund- 
riß® 26; Brunner, RG. I? 465/f.; v. Schwerin, ZRG. XLVI 
(1912) 406f.; Tangl, Arch. f. Urk. F. II (1909) 207 ff. 


Die Überlieferung der Kapitularien beschränkt sich, von 
den Bruchstücken abgesehen, auf zwei Handschriften: 


1. Codex Corveiensis (C) aus der ‚Mitte des zehnten Jahr- 
hunderts, enthaltend das Capitulare Saxonicum. Vogl. 
im übrigen oben 8. 10. 


2. Codex Vaticanus-Palatinus Nr.289 (V)) aus dem neunten 
oder frühen zehnten Jahrhundert. Er enthält die beiden 
sächsischen Kapitularien. 


Über die Überlieferung der hier nur nach der Ausgabe 
von Boretiu, M@GH. Capitul. I (449. 432) wiedergegebenen 
Bruchstücke vgl. die dortigen Angaben. 


Frühere Ausgaben verzeichnet v. Richthofen, MGL. V 5° 
jedoch nicht vollständig. Die Editio princeps (nach V) 
ist ein Druck ohne Titel, Ort, Jahr und Herausgeber, der 


so zwischen ca. 1649 und 1661 von Lucas Holste (Holstenius) 
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zu Rom veröffentlicht wurde und 8. 1—8 die Capitulatio, 
5. 9—14 das Capitulare enthält. Ihm folgten Simon Paulli, 
Miscella antiquae lectionis, Argentorati 1664 (8. 55—65, 
66—-71), H. Conring, De origine iuris Germanici ed. tertia 
1665 (8. 339—350), Ferd. v. Fürstenberg, Monumenta Pader- 
bornensia, Paderborni 1669 (8. 329—335), Stephan Baluzius, 
Capitularia regum Francorum, Taurii 1677 (8. 250. 275). 
Die vorliegende Ausgabe folgt der besseren der beiden 
Handschriften, dem Codex Vaticanus- Palatinus. 
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A. 
CAPITULATIO DE PARTIBUS SAXONIAE. 


Capitula! quae de partibus Saxoniae constituta 
sunt*2, 


L.? Primum de maioribus capitulis® hoe placuit omni- 
bus*, ut eccelesiae Christi quo modo construuntur in Saxo- 
nia® et deo sacrate sunt, non minorem habeant honorem “® 
sed maiorem et excellentiorrem quam vana” habuissent ido- 
lorum. 


. II. Si® quis eonfugiam fecerit in ecclesiam“, nullus 
eum de &cclesia per violentiam expellere presumat sed 
pacem habeat usque dum ad placitum presentetur et propter 


a) Der Kodex hat: Capitulatio de partibus saxonie constitute sunt. 


. Die Ausgaben verbessern in verschiedener Weise. Vgl. hierzu v. Amira, Histor. Zeitschr. 


N.F. IV 307. b) Der Kodex zählt erst das nächste Kapitel als erstes. c) honorem 
zunächst ausgelassen, dann übergeschrieben. d) in ecclesiam zuerst ausgelassen, 
dann übergeschrieben. 


1) Brunner, RG. I? 542 '%, 2) Eingehend handeln über 'dieses 
Gesetz Hauck, Kirchengesch. Deutschlands 11°#(1912) 396 ff.; v. ‚Richt- 
hofen, Zur Lex Saxonum 170 ff.; Waitz, V@. IIT: 129 ff. 207 ff. 3) Vgl. 
c. XV; Brunner, RG. II539. _ 4) Vgl. Seeliger, Die Kapitularien der 
Karolinger (1893) 41 ff. 5) Über den Kirchenbau in Sachsen v, Richt- 
hofen a. a. 0.175!, über die Christianisierung ebda. 129 f. 149 f.; Hauck 
a.a. 0. 371. 6) Bezieht sich wohl auf das c. II festgelegte Asylrecht. 
Vgl. Concordia episcoporum 813 c.19 (Conc, IT 300); Conc. Mog.813 ce. 39 
(Conc. II 271), andererseits Admon. gen. 789 c. 71 (Cap. I 59); Cap. miss. 
spec. 802? c. 36 (Cap. I 103). Dazu v. Richthofen a. a. O. 184; Wein- 
hold, Über die deutschen Fried- und Freistätten (1864) 4f.; Hinschius, 
Das Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten IV (1888) 384 ff.; 
Bindschedler, Kirchliches Asylrecht und Freistätten in der Schweiz 
(1906) 11; Gröll, Die Elemente des kirchlichen Freiungsrechtes (1911) 
20f%.; Brunner, RG. II 610 f. 7) Indie. superst. c. 4 (Cap. I 223). 
Vgl. v. Richthofen a. a. O. 181 ff. 8) Lex Alam. IIT; Lex Baiw. I 7; 
Pact. pro ten. pacis c.14, (15) (Cap. I 6); Deecr. Child.596 e.4 (Cap. I 16); 
Cap. Harist. 779 c. 8 (Cap. I 48); Cap. leg. add. 803 c.3 (Cap. I 113); 
Conc. Aurel. 511 cc.1, 2 (Conc. I 2f.); Lex Visig. IX 3; Cod. Theodos. 
IX 45; Brunner, R@. II 612. 











ann a 


BETON 





| 
j 
‚| 


38 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


honorem dei sanctorumque ecclesiae ipsius reverentiam con- 
cedatur ei vita et omnia membra; emendat autem causam 
in quantum potuerit et ei fuerit iudicatum et sic ducatur 
ad presentiam domini regis et ipse eum mittat ubi clemen- 
tiae ipsius placuerit. 

III. Si! quis ecclesiam per violentiam intraverit et in 
ea® per vim vel furtu aliquid abstulerit vel ipsam eccelesiam 
igne cremaverit?, morte moriatur®. 


IV. Si quis sancetum quadragensimale ieiunium * pro 
despectu® christianitatis contempserit et carnem comederit, 
morte moriatur; sed tamen consideretur a sacerdote?, ne 
forte causa necessitatis loc cuilibet proveniat, ut carnem 
commedat. ; 

V. 8Si® quis episcopum aut presbiterum sive diaconum 
interficerit, similiter capite puniatur. 

VI. 81? quis a diabulo deceptus erediderit secundum 
morem paganorum® virum aliquem aut feminam strigam 
esse et homines° commedere® et propter hoc ipsam incen- 
derit!° vel carnem eius ad commedendum dederit vel ipsam 
commederit, capitis@ sententiae punietur. 


VI. 8i quis corpus defuncti hominis secundum ritum 
paganorum flamma consumi fecerit et ossa eius ad cinerem 
redierit®, capitae punietur !!. 

VIH. Si quis deinceps in gente Saxonorum !? inter eos 
latens non baptizatus se abscondere voluerit et ad baptis- 


a) Verb. aus eam. b) Verb. aus dispectu. c) Verb. aus omnes. d) Verb. 
aus capiti. e) v. Richthofen bessert in redegerit. 


1) Vgl. Lex Sax. XXI; Lex Alam.V. 2) Vgl. Lex Sal. LV 7 
(Cod. 6 u. 5); Lex Baiw. I 6. 3) v. Schwerin a. a. 0.439/. Dazu 
noch Conc. Foroiul. 796/97 c. 13 (Conc. II 194). 4) Vgl. Kar. Cap. 
pr. 169 c. 11 (Cap. I 46). 5) Vgl. c. 34. 6) Cap. Sax. c.6; Lex 
Sal. LXXVII (Cod.7—9); Lex Rib. XXXVI 5—9; Lex Alam. XI— 
XV; Lex Baiw. I 9, 10; Cap. leg. add. 803 c. 1 (Cap. I 113); v. Richt- 
hofen, Zur Lex Saxonum 272. 7) Über die Bekämpfung des Heiden- 
tums Löning, Geschichte des deutschen Kirchenrechts II (1878) 461f.; 
Hauck a. a. 0. 404ff.; Friedberg, Aus deutschen Bußbüchern (1868) 227f.; 
Hefele, Konziliengeschichte LIT? (1877) 505 .; Leitzmann in Ir, 2. 
Gesch. d. d. Sprache XXV (1900) 567 ff. 8) Über den Hexenglauben 
Hoops, Reallexikon der germanischen Altertumskumde II (1913—15) 521 f. 
9) Vol. Ed. Roth. UCOLXXVI; Lex Sal. LXIV 3 (Cod.6 u. 5); v. Richt- 
hofen a.a. O.211f. 10) Brunner, RG. I? 246. 11) Vgl. c. 22; 
v. Richthofen a.a.0. 213 ff.; F. Kaufmann, Deutsche Altertumskunde 
(1913) 498 ff. 12) Zur Wortform cc. 22, 33; v. Richthofen a. a. O.199f.; 
vgl. Annales Lauresh. 796 (SS. I. 37); Vita Haimhrammi c. 38 (Ser. rer. 
Merow. IV 514); Fredegar III 12 (ebda. II 97); Liber hist. Franc. cc.41. 
43 (ebda. 314. 315). 
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CAPITULATIO DE PARTIBUS SAXONIAE CAP. I—XVI, 39 


mum venire contempserit paganusque permanere voluerit, 
morte moriatur. 

IX. Sit quis hominem diabulo sacrificaverit et in 
hostiam more paganorum demonibus? obtulerit, morte mo- 
riatur. 

X. Si? quis cum paganis consilium adversus Christianos 
inierit vel cum illis in adversitate christianorum perdurare 
voluerit, morte moriatur; et quicumque hoc idem fraude 
contra regem vel gentem christianorum consenserit, morte 
moriatur. 


XI. Si* quis domno regi* infidelis apparuerit, capitalı 
sententia punietur. 


XU. 8i? quis fillam domini sui rapuerit, morte mo- 
riatur. 

XIII. Si® quis dominum suum vel dominam suam inter- 
ficerit, simili modo punietur. 


XIV. Si? quis vero pro his mortalibus criminibus 
latenter commissis aliquis sponte ad sacerdotem confugerit 
et confessione data ageri penitentiam voluerit, testimonio® 
sacerdotis de morte excusetur. 


XV. De minoribus capitulis® consenserunt omnes, ad 
unamquamque eclesiam curte et duos mansos terre pagenses‘ 
ad® ecclesiam recurrentes condonant et inter centum XX 
homines°?, nobiles et ingenuis similiter et litos, servum et 
ancillam eidem ecclesiae tribuant !?, 


XVI. Et!! hoc Christo propitio placuit, ut undecumque 
census aliquid ad fiscum pervenerit, sive in frido sive in 


a) Verb. aus rege. b) Verb. aus testimonia. c) Verb. aus sacerdote. 
d) Verb. aus pagensis, e) ad von späterer Hand übergeschrieben. 


1) v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 203f.; Cap. Karlm. 742 c. 5 
(Cap. 1 25); Cap. Karol. prim. c. 6 (Cap. I45); Brief Gregors III. an 
Bonifatius bei Tangl, Die Briefe des heiligen Bonifatius und Lullus 
1916, 51. 2) Hoops, Reallexikon I (1911—13) 386 f. 3) ve. Richt- 
hofen, Zur Lex Saxonum 320 f. 4) Vgl. Bemerkungen zu Lex Sax. 
c. XXIV; v. Richthofen, -Zur Lex Saxonum 171. 5) Vgl. Lex Sax. 
c. XXVL 6) Vgl. Lex Sax. c.XXV. 7) Vgl. Lex Alam. XLIL; 
Nissl, Der Gerichtsstand des Klerus im fränkischen Reich (1886) 12f.; 
Gröll a.a.0.141?. 8)Vg.el. 9) Rechnung nach Großhunderten. 
Unsicher, ob hier Anschluß der kirchlichen Verfassung an die Hunderi- 
schaft; vgl. v. Schwerin, Die altgermanische Hundertschaft (1907) 174; 
Schröder, RG.® 19:5; E. Mayer, Hundertschaft und Zehmtschaft nach 
niederdeutschen Rechten (1916) 92 f. 10) Stutz, Geschichte des kirch- 
lichen Benefizialwesens I 1 (1895) 226; v. Richthofen a. a. O. 175f.; 
Brunner, RG. 1? 295. „Il Stutz, ZRG. XLII (1908) 223'; Waitz, 


45 VG. IV: 122. 








ren 
a ge 





a er enee 


Ze 


nun Borken ng ET 





RE" et: 





40 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


qualicumque banno et in omni redibutione ad regem per- 
tinens, decima pars ecclesiis et sacerdotibus reddatur. 


XVII. Similiter! secundum dei mandatum preeipimus, 
ut omnes decimam partem substantiae ? et laboris suis eccle- 
siis et sacerdotibus donent tam nobiles quam ingenui simi- 
liter et liti iuxta quod deus unicuique dederit christiano, 
partem deo reddant. 


XVII. Ut in dominieis diebus conventus et placita 
publica non faciant? nisi forte pro magna necessitate aut 
hostilitate cogente*, sed omnes ad“ ecclesiam recurrant’ 
ad audiendum verbum dei et orationibus vel iustis operi- 
bus vacent; similiter et in festivitatibus praeclaris® deo et 
ecelesiae conventui deserviant et secularia placita® de 
mittant”. 

XIX. Similiter® placuit his decretis inserere, quod omnes 
infantes infra annum baptizantur et hoc statuimus, ut si quis 
infantem intra ceirculum anni ad° baptismum offere con- 
tempserit sine consilio vel licentia sacerdotis, si de nobile 


generi fuerit OXX solidos® fiseo conponat, si ingenuus“ 
LX, si litus XXX 10, 


XX. Sit! quis prohibitum vel inlieitum coniugium sibi 


a) ad übergeschrieben. b) placita übergeschrieben. c) Vor ad, das selbst 
noeh-auf Rasur, steht, nur oberflächlich radiert, s(i) lidos XXX. d) Verb. aus in- 
genuos. e) si litus (verb. aus litos) XXX am Rande beigefügt. 


1) E. Perels, Die kirchlichen Zehnten im karolingischen Reiche 
(1904) 26f. 39; Stutz a. a. O0. 180f.; Hauck a. a. 0.231 ff.; Cap. Harist. 
779.7 (Cap. I 48): Cap. Francof. 794 c. 25 (Conc. II 168); Cap. a 
sacerd. propos. 802 (?) c. 6 (Cap. I 106). Vgl. Pippini ad Lullum ep. 
755—68 (Cap. I 42); Alkuins Briefe (796) MGH,. Epist. IV 161 und 
(796) ebda. 153; dazu Brunner, ZRG. XXXVI (1902) 230. 2) Nach 
Waitz, VG. III? 134? auf die Einkünfte des Vermögens zu beziehen, 
nach Hauck a: a. 0.398 ‚auf Ertrag von Grundbesitz, nach Perels 
ıı.a.O. auf das Vermögen. 3) Admon. 789 c. 81 (Cap. I 61); Cap. e 
canon. exc. 813 c. 15 (Cap. I 174); Cap. miss. 813 (?) ce. 3 (Cap. I 182). 
Vgl. auch- Cap. miss. Suess. 853 c. 8 (II 269). 4) Vol. Cap. prim. 769 
c.12 (Cap. I 46). 5) Leg. ed.789 c.25 (Cap. I 64). 6) Vgl. Lex 
Sax. c. XXIII. 7) Arbeitsenthaltung an Sonntagen Lex Alam. 
XXXVIII; Lex Baiw. App. Il; Adm. gener.189 ec. 81 (Cap. I 61); 
Conc. Dingolf. 770 ce. 1 (Cone. II 94); Cap. Francof. 794 ce. 21 (Cone. II 
168); Cone. Foroiul. 796/97 c.13 (Cone. II 194). 8) Vgl.c.8. 9) Die 
Bußen sind der Königsbann; vgl. Brunner, RG. II 34ff., insbes. 39. 
10) Über die sächsischen Stände vgl. Lex Sax. c. I, über das Verhältnis 
der -Bußzahlen Cap. Sax. c. 3. 11) Lex Fris. Add. IITa 77, 78; 
Lex Alam. XXXIX; Lex Baiw. VII; Decr. Child. 596 c. 2 (Cap. I 15); 
Conc, Rom.743 ce. 5. 6 (Cone. II 13); Deer. Compend. 757 cc. 1—4 (Cap. 
I 37); _ Deer. Verm. 758 ce. 1. 2 (Cap. I 40); Cap. miss. gen. 802 c. 38 
(Cap. I 98). Über die Ehehindernisse Löning a. a. O. I1 542 f. 
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CAPITULATIO DE PARTIBUS SAXONIAE CAP. XVI—XXIV. 41 


sortitus fuerit, si nobilis solidos LX!, si ingenuis XXX, si 
litos- XV. 

XXI. Si? quis ad fontes aut arbores vel lucos® votum 
fecerit® aut aliquit more gentilium obtulerit et ad honorem 
demonum commederet*, si nobilis” fuerit solidos EX ®, si 
ingenuus XXX, si litus® XV; si vero non habuerint unde 
praesentaliter persolvant, ad eclesiae servitium donentur 
usque dum ipsi solidi solvuntur®. 

XXI. Iubemus” ut corpora christianorum Saxanorum ® 
ad eimiteria ecclesiae deferantur et non ad tumulus paga- 
norum , 

XXIH. Divinos!? et sortilegos!! ecclesiis et sacer- 
dotibus dare!? constituimus. 

XXIV. De latronibus et malefactoribus qui de una 
comitatu ad alium confugium fecerint®, si quis eos receperit 


a) Verb. aus lucas. b) Verb. aus nobiles. c) Verb. aus litos. d) Verb. 
aus fecerit. 
1) Vgl. e. 19; Brunner, RG. II 665 f. 2) Vgl. Mogk in Pauls 


Grundriß” III (1900) 2937. 295f.; Helm, Altgermanische Religions- 
geschichte I (1913) 236f.; v. Rıchthofen a. a. O. 165. Vgl. Anm. 5. 
3) Admon. gen. 789 c. 65 (Cap. 158): Conc. Risp. 798 c.5 (Conc. II 198); 
Poenit. Egb. VIII s1 (Wasserschleben «a. a. ©. 239); Poenit. Pseudo- 
Rom. VI 85 (ebda. 368); Poenit. Pseudo-Greg. c. 16 (ebda. 542); Vita 
Lebuini (SS. II 362); Vita Sturmi c. 22 (SS. II 376); Sıdon. Apoll. ep. 
V1II6 (Auct. ant. VIII 133); Schmitz, Die Bußbücher und die Buß- 
disziplin der Kirche (1883) 330; Weinhold, Die Verehrung der Quellen 
in Deutschland (1898) 30. 4) Conc. Aurel. 533 c. 20 (Cone. I 64); 
Theod. Poenit. I, XV S5 ( Wasserschleben a.a. 0.201); Poen. Pseudo-Rom. 
VIS9 (ebda.368). 5) Vgl. e.19; ferner Child. praec. 511—58 (Cap. I 2); 
Cap. Lipt. 743 c.4 (Cap. 138 = Cone. IT 7); Cone. Rom. 743 ce 9 (Cone. 
II 15); Karlm. Cap.742 c.5 (Cap. 125 = (one. II4); Karol. Cap. pr. 
c.6 (Cap. 145); Admon. gen. 189 c.65 (Cap. I 58); Conc. Francof. 794 e.43 
(Cone. II 170); Cap. miss. spec. 802 (?) ce.41 (Cap. I 104); Cap. 803—13 
c. 13 (Cap. I 146); Cap. ital. 790— 800 cc. 2.3 (Cap. 1 202); Ind. superst. 
c.6 u: 1293); Poenit. Pseudo-Egb. IV 19 ( Wasserschleben a. a. 0.335). 
Vgl. auch Chron. Lauriss. breve II 15 (N. A. XXXVI 25). 6) Lex 
Baiw. I 10, II1l, IX 4; Liutpr. CXXI; Cap. ad Il. Rıb. 803 ec. 3 (Cap. 

1 117); Cap. Bonon. 811 e. 1 (Cap. 1166). Vgl, Brunner, RG. II 417. 
T) Vgl. c.T. 8) Vgl.c.8. 9) Hoops, Reallexikon 1 (1915—16) 566 ff. 
10) Karim. Cap.742 c.5 (Cap. I25); Cap. prim. 769 c.7 (Cap. 145); Ind. 
superst. c.14 (Cap. I 223); Conc. Risp. 800 e. 15 (Conc. II 209); -Theod. 
Poenit. I, XV 54 (Wasserschleben a. a. 0.201); Poenit. Pseudo-Rom.VI 
$2 (ebda. 367); Transl. Alex. c. 2 (SS. Il 675); Tacıtus, Germania c. 10. 
Vgl. Mogk a. a. O. 400 ff. 11) Vgl. vorige Anm. Dazu Beda, Histo- 
ria ecclesiastica gentis _Anglorum V 10 (Ausg. von Plummer 299 f.). 
12) Nach v. Richthofen 435° = ad ecclesiae servitium donare. Es 
handelt sich um Strafknechtschaft; vgl. Brunner, RG. II 594 ?, 681. 
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in suam potestate et septem* noctibus secum detenuerit nisi 
ad preesentendum, nostrum bannum solvat!; similiter si 
comis? eum absconderit et ad iustitiam faciendam praesen- 
tare noluerit et ad hoc excusare non potest, honorem suum 
perdat?®, | 

XXV. De pignore*, ut nullatenus alterum aliquis pigno- 
rare presumat et qui hoc fecerit bannum persolvat. 


XXVIP. Ut? nulli hominum contradicere viam ad nos 
veniendo pro iustitia reclamandi aliquis presumat® et si 
aliquis hoc facere conaverit, nostrum bannum persolvat. 


XXVII. Si quis® homo fideiussorem invenire non potu- 
erit, res illius in forbanno mittantur, usque dum fideiusso- 
rem“ presentet; si vero super bannum in domum suum 
intrare praesumpserit? aut solidos X, aut unum bovem?® pro 
emendatione ipsius banni conponat et insuper unde debitor 
exstitit persolvat; si vero fideiussor diem® statutum non 
observaberit, tunce ipse tantum damni incurrat quantum 
manus sua fideiussoris exstitit; ille autem qui debitor fide- 
iussori exstitit, duplum restituat pro eo quod fideiussorem 
in damnum cadere permisit. 

XXVIII. De premiis et muneribus, ut? munera? super 
innocente nullus accipiat et si quis hoc$ facere praesump- 


t6 
a) Die Handschrift hat VI. b) XXV verb. aus XV; vgl. Bem. zuc.1. c)..at 
auf Rasur; darunter noch zu lesen pserit (praesumpserit). d) Verb. aus fideiusso- 
rim. e) e auf Rasur; darunter undeutlich der zweite Schaft eines u. Sf) Verb. aus 
minere. g) hoc verb. aus hac; übergeschrieben. 


1) Lex Rib. LXXVIII; Lex Cham. XXX, XXI; Cap. miss. 
8035-13 c.2 (Cap. I 156). 2) Vgl. cc. 28. 30. 31. 34; Cap. Sax. e.1. 
Die ältesten sicheren Nachrichten über Grafschaften uud Grafen in 
Sachsen Ann. Lauresh. und Ann. Mosellani ad 4.782; vgl. v. Richt- 
hofen, Zur Lex Saxonum 139. 172f.; Brunner, RG. I? 466; Werne- 
burg in Forschung. z. Gesch. Niedersachsens III (1911) 1. 3) Vgl. 
2. B. Cap. Harist.779 ec. 9 (Cap. I48), ce. 11 (ebda. 49); Pipp. Cap. ital, 
782—86 c.7 (Cap. I 192). Dazu Cohn, Die Justizrerweigerung im alt- 
deutschen Recht (1876) 86. 4) Brunner, RG. 11 451,39; O. Gierke, 
Schuld und Haftung (1910) 43. Vgl. Lex Sal. LXXIV; Anseg. App. 
II 35; Lex Baiw. XIII 3; Lex Burg. XIX 1; Lex Visig.V 6, 1. 
5) Lex Sax. c. XX XVII; Cap. Sax. c.4; Cap. Aquit.768 c.8 (Cap. 143). 
6) Cap. ad leg. Rib. 803 c. 6 (Cap. I 118); Cap. de reb. exere. 811 c. 6 
(Cap. I 165). Vgl. Planitz, Die Vermögensvollstreckung im deutschen 
mittelalterlichen Recht 1 (1912) 72f. 78f. 81ff.; Brunner, R@. II457 ff. ; 
O. Gierke a. a. O. 46. 7) Vgl. Cap. de reb. exerc. a. a. OÖ. 8) Vgl. 
Lex Sax. c. LXVI; v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 393f. 9) Lex 
Rib. LXXXVIII; Lex Baiw. II 16, 17; Lex Alam. XLI, XLIJ; 
Oonc. Vern. 755 c. 25 (Cap. I 37); Admon. gener. 789 c.63 (Cap. I 58); 
Lex Burg. prima const. (Ausg. v. Salis 30f.). 
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CAPITUL. DE PARTIBUS SAXONIAE CAP, XXIV—XXXIV. 43 


serit, nostrum bannum solvat et si, quod absit, forte comis 
hoc fecerit, honorem suum perdat!. 


XXIX. Ut universi comites pacem et concordiam*® ad 
invicem habere studeant; et si forte inter eos aliqua dis- 
cordia aut conturbium ortum fuerit, aut® nostrum solatium 
vel profeectum® pro hoc non demittant. 


XXX. Si? quis comitem ? interficerit vel de eius morte 
consilium dederit, hereditas illius ad partem regis eveniat 
et in ius eius redicatur®. 


XXXI. Dedimus® potestatem comitibus bannum mit- 
tere infra suo ministerio de faida® vel maioribus causis in 
solidos LX. De minoribus vero causis comitis bannum in 
solidos XII“ constituimus. 


XXXH. Si cuilibet homini sacramentum debet°-”, afra- 
meat illum ad ecclesiam® sacramenta ad diem statutum; et 
sif iurare contempserit, fidem faciat? et solidos XV con- 
ponat, qui iactivus® apparuit!” et deinceps causam pleniter 
emendare faciat. 


XXXIIH. De!! periuris secundum legem Saxono- 
rum !? sit. 


XXXIV. Interdiximus, ut omnes Saxones generaliter 
conventus® publicos!? nec faciant, nisi forte missus’ 


a) Verb. aus corcordiam. b) Vor oder nach aut eine Lücke. c) perfectum 
die Handschrijt; die Verbesserung schon bei Werminghoff, M@. Capitul. II Index s. v. 
demittere und perfectus und bei Gärtner, Saxonum leges tres (1730) 149. d) So, 
und nicht als XV, glaube ich die sehr undeutlichen Schriftzüge lesen zu müssın. e) ali- 
quis fh. Boretius Capit. I. f) Die Handschrift hat ri. g) In der Handschrift 
inactivus; Verbesserung schon Boretius Capit. 170. h) Verb. aus contos. i) Verb. 
aus messus. 


1) Vgl.e.24. 2) Lex Sal. LIV 1; Lex Rib. LIII1; Lex Cham. VII; 
Cap. Sax. c.T. 3) Vgl. c. 24. 4) Der Täter wird der Gnade des 
Königs ausgeliefert. 5) Cap. Sax. ce. 1—3. Vgl. Brunner, RG. 1I166f. 
Ist die oben d) angegebene Lesung richtig, so war der sächsische Grafen- 
bann von Anfang an dem sächsischen Frriedensgeld angepaßt, wenn auch 
ohne ständische Abstufung. 6) Fr. Beyerle, Das Entwicklungsproblem 
im germanischen Rechtsgang I (1913) 125f.; Wilda, Strafrecht 476. 
7) Löning, Der Reinigungseid bei Ungerichtsklagen (1880) 2931. 8) Lex 
Sax. c. XX1; Lex Cham. XV; Cap. ad leg. Rib. 803 c. 11 (Cap. I 118). 
Vgl. Brunner, R@. II 432; van Helten in Beiträge zur Gesch. der deutschen 
Sprache X XV 261.455. 9) O. Gierke a. a. 0. 182°, 10) Brunner 
a. a. ©. 368 f. 11) v. Schwerin, ZRG. XLVI (1912) 4297. 12) Vgl. 
c. 8. 13) v. Richthofen 46". Daß die conventus publici über eine 
Grafschaft hinausreichten, dürfte sich aus dem Gegensatz zum Folgenden 
ergeben. Rosenstock, Herzogsgewalt und Friedensschutz (1910) 5 nimmt 
an, daß auch Zusammenkünfte der Grafen. untereinander verboten seien. 
Vgl. auch Philippi, Mitteil. des Instituts für österr. Geschichtsforschung 
XXIX 245/.; Hofmeister in Geschichtliche Studien für A. Hauck (1916) 
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noster! de verbo nostro eos congregare fecerit; sed unus- 
quisque® comis in suo ministerio placita et iustitias faciat 
et hoc a sacerdotibug consideretur?, ne aliter faciat. 


a) Verb. aus unusque. 


106f.; Derselbe, Hist. Ztschr. CXV1II 189 f. und dagegen L. Schmidt, 
Korrespondenzblatt des Gesamtvereins deutscher Gesch.- u. Altertums- 
vereine LXIV (1916) 236 f. | 

1) Brunner, RG. II 189 f.; Waitz, VG. III? 441ff.; Krause 
Mitteil. des Instituts für österr. Geschichtsforschung XI (1890) 193.» 
insbes. 206. 2) Vgl. c. 4. 





10 





10 


15 





B. 
CAPITULARE SAXONICUM. 


ANNO»! ab-incarnatione domini nostri Iesu Christi 
DCCXCVII? et XXX ae XXII*? regnante@ domno Carolo® 
praecellentissimo? rege, convenientibus® in unum Aquis pi- 
latio®-3 in- eius obsequio venerabilibus episcopis et abbati- 
bus seu inlustris viris comitibus V Kalendas Novembris, 
simulque congregatis Saxonibus de diversis pagis tam de 
Westfalahis! et Angrariis* quam. et! de Oostfalahis”-#, 
omnes unianimiter consenserunt et" aptificaverunt?, ut de 
illis capitulis pro quibus Franei, si regis bannum trans- 
gressi® sunt, solidus? LX® eonponunt, similiter Saxones sol- 
vent, si alicubit contra ipsos bannos” fecerint”. Hec®. sunt 
capitula*. 07 

I. Primus"-®, ut eclesiae”, viduae, orfani“ et minus po- 
testes* iustam et quietam pacem habeant et ut raptum® 


8) Anno €. b) DCOXCIHI C. ce) XXV C. d)Imperante C. e)Ca- 
ralo C. £) precellentissimo C. g) Convenientibus C. h) palatii €. ji) uuester- 
falis C. k) angariis ©. 1)f.C. m) osterfalis €. n)f.C! 0) trasgressi ©. 


p) solidos C. q) aliquid verb. aus aliqdes C. r) ipsum bannum verb. aus ipsos 
bannos C. 8) Haec C, t) Nicht auf eigener Zeile, vielleicht später. zugefügt. 
u) Verb. aus primus capit Vat.; Primum (.. v) ecclesiae C. w) orphani ©. 
x) potentes C. 


| 1) Über das Capitulare vgl. v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 340 ff. ; 
Waitz, V@. III® 141 ff.; v. Schwerin, ZR@G. XLVI (1912) 443f. 2) Die 


" zweite Regierungszahl müßte riehtig XXIII heißen, da sie nach der 


30 


85 


Übung der Zeit die italienischen Regierungsjahre angibt. Vgl. v. Schwerin 
a.a.O. Heck, Die Gemeinfreien der karolingischen Volksrechte (1900) 
124 setzt ohne Begründung: den 28. Dez. 797 an. 3) Vgl. Annales regn. 
Franc. ad a.797. 4) Vgl. Lex Sax. XLVII. 5) Seeliger, Die, Kapi- 
tularien :der Karolinger (1893) 41ff.; Brunner, R@. I? 549; Waitz 
III: 603f. : 6) Brumner, R@. II 35f.; Lex Sax. XXXVI und vr 
tulatio c.31. Zum Wert. des solidus vgl. e. 11. 7) Heck a. a. 0.125. 
8) Einführung der acht‘ Bannfälle. Vgl. Cap: ad I. Baiw. 801—13 
&, 1-3 (Cap: I 157); Summula de bannıs’ (Cap. I 224), ferner Capit. 


dal. 801 .c.2 (Cap: I 205); Capit. miss.:gen. 802 c. 40 (Cap. I 98); Cap. 


40 





miss. 802 c. 18 (Cap. I 101); Cap. leg. add: 818/19 ec. 4, 9 (Cap. 1281f.); 
Cap. a misso. cogn.'faeta‘803 —13 e.1 (Cap I-146); Cap. Frane. e. 6 
(Cap. I 214), Dazu v. Richthofen a. a. 0.341 ff.; Brunner, R@. 11 40; 
Wilda, Strafrecht 476ff. 9) Lex Sax. XL. 
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46 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


et fortiam*! nec incendium? infra patriam quis facere 


. audeat presumptive® et de exereitu® nullus super bannum 


domini@ regis remanere? praesumat. 

II. Sit quis supradieta VIII® capitula transgressusf 
fuerit, omnes® statuerunt et aptificaverunt, ut Saxones si- 
militer sicut® et! Franci LX solidos conponant. 

III5. Item placuit omnibus Saxonibus, ut ubicumgue 
Franci secundum legem® solidos XV solvere debent, ibi 
nobiliores? Saxones solidos XII®, ingenui V, liti IIII con- 
ponant. 

IV. Hoc’? etiam statuerunt*, ut qualiscumque causa 
infra patriam!® cum!! propriis!? vieinantibus pacificata 
fuerit, ibi solito more-ipsi pagenses! solidos XII pro di- 
strietione” recipiant!? et pro wargida!* que” iuxta con- 


a) furtum C. b) presumere C. c) exertitu C. d)domni ©. e) III C. 
f) trangressus C. g) omnes bis ut f.C. Nach Boretius Cap. I 71h nicht dem 





10 


15 


Original angehörig. h) ut ©. )J. ©. k) statutum est C, l) paganenses C. -» 


m) thstris ne ©. n) quae ©. 


1) Lex Thur. LIV, LV; Brunner, RG. II 651. Der harizhut der 
Summula de bannis entsprechend; a. M. wohl FE. Mayer, Zur Ent- 
stehung der Lex Ribuariorum (1886) 60:'. 2) Vgl. Bemerkungen zu 
Lex Sax. XXXVIII. 3) Vgl. Lex Rib. LXV 1,2; Cap. miss. spec. 802 
c.18 (Cap. 1101): Waitz, V@. IV* 547 f. 556 ff. 575 f}. 4) Vgl. e.1. 
5) Brunner, ZRG.XXXVI (1902) 221 f.; Vinogradoff, ebda. 181. 192; 
Heck a.a.O. 124ff.; Derselbe, Der Sachsenspiegel und die Stände der 
Freien (1905) 653 7.; vw. Richthofen a. a. O. 346; Rietschel, Gött. Gel. 
Anzeigen 1902, 104 f. 6) Es handelt sich um fränkische Rechts- 
sälze, nach denen 15 Schillinge an die öffentliche Gewalt zu zahlen 
waren. Vgl. Brunner a.a.O.; a. M. Heck a. a. O0. Über die ver- 
schiedene Höhe des Grafenbannes Cap. miss. spec. 802 (?) c. 57 (Cap. I 


'104). 7) Nach Heck, Gemeinfreie 18 eine „abschwächende Neben- 


form“. 8) 12. Schillinge beträgt das sächsische Friedensgeld des no- 
bilis; vgl. 8,271. Die Zahl V ist in VI zu verbessern, die Zahl IV in 
III; jene scheint schon dem Schreiber von C zweifelhaft gewesen zu sein, 
da er, wohl in sklavischem Anschluß an seine Vorlage, die ihm sonst 
fremde runde Form anwendet. Vgl. v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 
346 und das‘Verhältnis der Bußen in c.5 und Lex Sax. XXXVI, 
ferner Brunner a. a. O. 221. 9) Seelmann, Der Rechtszug im älteren 
deutschen Recht (1911) 35 ff. 158; Gal, Die Prozeßbeilegung nach den 
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fränkischen Urkunden des VII.-—X.Jahrh. (1910) 1; Brunner, R@. II 40 


139. 361 *?. 5222, 10) Nach v. Richthofen 88'? = pagus. 11) cum 
mit Seelmann a. a. 0. 35° gleich coram zu setzen, ist nicht geboten. 
12) proprius nach v. Richthofen 88! = proprietarius. Uber das Ge- 
richt vgl. E. Mayer, V@. I 466f.; Philippi, Mitteil. des Inst. für österr. 
Geschichtsforschung XXIX (1908) 246 f}. 13) Brunner, R@. II 42f.; 
distrietio ist nach Waitz, VG@.IV 318 Anm. = Bestrafung; vgl. aber 
Ducange s. v. distringere 3. 14) = Verurteilung nach Gallee, Vor- 
studien zu einem altniederdeutschen Wörterbuch (1903) 367; = Urteils- 
gebühr nach Brunner, ZRG. XXXVI (1902) 233; R@. T? 206. 242, 
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CAPITULARE SAXONICUM CAP. I— VII. 47 


suetudinem eorum solebant* facere hoc concessum ha- 
beant!; si autem in presentia® missorura regalium causae 
definite® fuerint, pro iam dieta wargida supra scriptos soli- 
dos XII ipsis@ pagenses® habeant concessos et pro hoe 
quia missus regalis ex hac re fatigatus fuerit, alios XL 
solidos inde recipiat ad partem regis; si autem ipsa causa 
ad palatium in presentia regis? ad definiendum fuerit pro- 
ducta, tunce utrique solidi XII id est pro wargida et quodf 
vicinis® debuit conponere, eo-quod infra patriam diffinita 
ratio non fuerit, ad partem reges® faciant® - conponere, 
quod sunt solidi XXIII. Nam si fuerit aliquis qui in 
patria iuxta quod sui convicini iudicaverint! seque paecificare 
noluerit et ad palatium pro huius rei causa venerit et ibi 
ei fuerit iudicatum quod iustum iudieium iudicassent, in 
prima vice ut supra dietum est solidos XXIIII ad partem 
regis conponat; et si tunc inde rediens se pacificare* et 
iustitiam facere rennuerit et iterum pro ista® causa ad pala- 
tium fuerit convocatus et deiudicatus!, bis XXIIII solidos 
conponat; si vero necdum” correptus tertia vice pro eadem 
re ad palatium remeaverit triplam” conpositionem exinde 
faciat ad partem regis. 


V. 81° quis de nobilioribus ad placitum° mannitus 
venire contempserit, solidos IIII conponat, ingenui II, 
liti I. 

VI. De* presbiteris statuerunt, quod si aliquid eis aut 
eorum hominibus quis contrarium facere aut tollere pre- 
sumpserit contra iustitiam, omnia in duplum restituat ei et 
conponat. 


VII. De” missis regis statuerunt?, ut si ab eis aliquis 
interfectus evenerit, in triplum eum“ conponere debeat qui 
hoc facere presumpserit; similiter quiequid aut eorum 


a) spoliabant C. 1b) praesentia ©. ce) definitae C. d)ipsi C. e) paga- 
genses CO. f) quia C. og) regis C. h) fatiant C. i) indicaverint ©. k)ipsa ©. 
l) diiudicatus C. m) f. ©. n) triplum ©. 0) ad pla placitum C. pp) con- 
stituerunt C. q)eil. 


1) Vgl. v. Richthofen 89 ?®, 2) Vgl.c.8; Lex Sax. XXXVII; 
Capitul, c.26. 3) Von Gaupp, Recht und Verfassung der alten Sachsen 
(1837) 34 ® ohne Berechtigung geändert in missis. 4) Seelmann a. a. O. 
154. 5) Brunner, R@. II 332ff.; Fr. Beyerle, Das Entwicklungs- 
problem im germanischen Rechtsgang (1915) 977. 6) Vgl. Capitulatio 
c.5; Lex Cham. I; Brief Karls des Großen an Pippin 806—10 (Capi- 
tul. 1.211). 7) Sept. C.VIII 6.7; Lex Fris. XV!I 3; Lex Cham, 
Ar ; er gg XXIX, Vogl.auch die Literatur zu Capitul. c. 34 
De nm. |\. i } 
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48 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


omnibus? factum fuerit, omnia tripliciter faciant restaurare 
et secundum eorum ewa ! conponere. 


VIII. De? incendio convenit quod nullus infra patriam 
presumat facere propter iram aut inimieitiam aut qualibet® 
malivola cupiditate® excepto si“ talis fuerit rebellis° qui 
iustitiam facere noluerit et aliter distrietus esse non poterit 
et ad nos ut in presentia nostra iustitiam reddat venire? 
dispexerit; condieto@ commune placito simul ipsi pagenses* 
veniant et si unianimiter consenserint® pro distrietione illius 
causa* incendatur; tunc de ipso placito commune® consilio" 
facto secundum eorum ewa fiat peractum et non pro! qua- 
libet iracundia aut malivola intentione nisi pro distrietione 
nostra; si aliter* incendium facere! ausus! fuerit, sicut 
superius dietum est solidos LX conponat. | 

IX. Item® placuit ut quandoquidem voluit” domnus rex 
propter pacem et propter faidam"-? et propter maiores® 
causas° bannum fortiorem statuere una cum consensuP 
Francorum et fidellum Saxonum secundum quod ei placu- 
erit, iuxta quod‘ causa exigit” et oportunitas fuerit soli- 
dos® LX multiplicare® in duplum et! solidos © sive usque 
ad mille conponere faciat” qui eius“ mandatum transgressus 
fuerit”. Ä | 
X. De malefactoribus”, qui vitae perieulum* secundum 
ewa Saxonum incurrere? debent?, placuit omnibus ut qua- 
liseumque ex” ipsis” ad regium® potestatem confugium 
fecerit aut? in illius sit potestate 1° utrum interficiendum* 
illis? reddatur aut una cum consensu eorum habeat: licen- 
tiam, ipsum malefactorem cum® uxore et familia et omnia 


.a) hominibus (©. b) quamlibet malivolam cupiditatem ©. c) qui rebellis 
fuerit C. d) Condicto C. e) Verb. aus consenserit Vat. f) causae C.; - Wohl 


zu bessern in casa; so Waitz, V@. IV: 518?; a. M. v. Richthofen 91, g) Verb. 
aus commane Vat.;, Commune C. hf. Cc. „n)F.C. k)aliter quis C. 1) ausus 
facere ©. m) voluit Vat. n) et propter faidam f. C. 0) Statt propter maiores 
causas hat C malas (verb. aus mala) res cum, aber cum wieder getilgt. p) Verb. 
aus sensu Vat. +» 4) Verb. aus iuxtaque Vat. r) Verb. aus exit Vat. s) f. ©. 


t) Übergeschrieben Vat. u) Verb. aus ei Vat. .- v) faciat multiplicationem (munti 
verb. aus munti) qui trangressus fuerit (©. w) mulefactoribus ©. : x) Statt vitae 
periculum hat C vitupere. y) ut incurrere Vat. z) J. ©. a) regiam'verb, aus 
regium C. b) ut ©. c) Statt cum bis collocare (S. 49 Z.2) hat C et secum 
omnia sua foras patriam facere et infra alia regna. 


1) D.h. nach dem Geburtsrecht des Verletzten. 2) Vgl. 4; Lex 
Sax. XXXVIII; Baeda, Hist. eccl.V 11; v. Schwerin a. a. O. 411f.; 
Brunner, R@. Il 43; Waitz, V@. VI?, 607; Seelmann a. a. 0..23. 
83) Vgl. c.6. 4) Fehr in Festgabe f. R. Sohm (1914) 421. 5) cc. 1.2; 
6) Brumner, R@. IT36; Fr. Beyerle a.a. O. 126. 7) Vgl. Capitulatio 
e.31. _‘ 8) Vgl. Cap. e: add. 818/19 c. 4 (Gap. I 281). 9) ‚Uber diese 
Fälle v. Richthofen, : Zur Lex. Saxonum 218 ff. 10) Waitz a..a. O. 
IV*: 500f.; Brunner, Forschungen 469. < N, 
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CAPITULARE SAXONICUM CAP. VII— XI. 49 


sua foris® patriam infra sua regna aut in marcu ubi sua 
fuerit voluntas collocare” et habeant ipsum quasi mortuum!. 


XI. Illud? notandum est quales® debent solidi esse 
Saxonum: id est bovem annoticum ® utrisque° sexus autum- 
nali? tempore sicut in® stabulum® mittitur pro uno solido; 
similiter et vernum tempus quando" de! stabulo exiit! et 
deinceps quantum etatem* auxerit! tantu” in pretio cres- 
cat; de” annona® vero Bortrinis? pro solido I scapilos XL 
donant et de sigule° XX; Septentrionales? aut? pro" soli- 
dum scapilos XXX de avena et sigule® XV; mel vero pro 
solido Bortrensi® sigla I® et medio* donant, Septentrionales” 
aut duos’ siclos” de* melle pro I solido donent. Item 
ordeum’ mundum sicut et sigale pro I solido donent. In 
argento XII” denarios® solidum* faciant* et in aliis® spe- 
ciebus ad istum precium omnem estimationem composi- 
tionis” sunt". 

a) Verb. aus foras Vat. b) In Vat. nur lesbar coll ... are. c) quod- 
trioles C. d) anncolum (. e) utrusque C. f) autumni C.; die zwei letzten 
Buchstaben mit großem Abstand auf Rasur. ge) f. ©. h) qui enim ©. i) et 
aliqua exit CO. k) etatem verb. aus atem C. l) Verb. aus auserit Vat.; inui- 
serit C. m) tantum ©. n) De C. o) sigale ©, p) septemtrionules C. 
q) et ©. r) f. ©. 8) Bortrensi sigla I f. ©. t) media C. u) septemtrio- 
nules CO. v Ic. w) riela ©. x) de bis item f. C. y) Verb. aus 


mordea ©. z) XV C, a) denarios bis faciant f. ©. b) Statt et in aliis 
hat C et inde. 


1) Schreuer a.a. 0.251; doch erscheint Beziehung auf mors ci- 
vilis richtiger. Vgl. Brunner, R@. II 597. 2) v. Schwerin a. a. O. 
418 f., ferner die zw Lex Sax. c. 1 angegebene Literatur. Vgl. Lex 
Rib. XXXVI 11, 12; Lex Alam. LXXT. 3) Vermutlich die Bructeri 
des Tacitus (Germ. c. 33). Vgl. auch die ebenfalls auf die Brukterer 
gedeuteten Borthari in dem Brief Gregors III. bei Tangl, Die Briefe 
des heil. Bonifatius und Lullus (1916) 68 mit Anm. 1. 4) Fränkischer 
Silbersolidus. 


Leges Saxonum et Lex Thuringorum. 
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BRUCHSTÜCKE AUS ANSEGISUS. 


App. II 34. 


Si aliquis Saxo hominem eonprehenderit absque furto 
aut absque sua propria aliqua re, dieens quod illi habeat 
damnum factum et hoc contendere voluerit, in iudieio aut 
in campo aut ad crucem licentiam habeat; si vero hoc 
noluerit, cum suis iuratoribus ipse liber homo se idoniare 
faciat. Et si servum cuiuslibet absque aliqua conprobatione 
conprehenderit, ipse servus aut ad aquam ferventem aut ad 
aliud iudieium se idoniare faciat. 


App. II 35. 

Si aliquis Saxo caballos in sua messe invenerit et ipsos 
caballos inde ducere pro suo damno ad conprobandum voluerit, 
si quis liber homo hoc ei contradixerit aut aligquod malum pro 
hoc fecerit, tripla conpositione secundum legem et secundum 
ewam contra eum emendare studeat et insuper bannum do- 
minicum solvat, et manum perdat pro eo quod inoboediens 
fuit contra praeceptum domini imperatoris, quod ipse pro pace 
statuere iussit. Si servus hoc fecerit, secundum suam legem 
omnia in triplum restituat et disciplinae corporali subiaceat. 


III 65. 

De eo qui domum alienam cuiuslibet infringit. Si quis 
domum alienam cuiuslibet infregerit, quiequid exinde per vir- 
tutem abstulerit aut rapuerit vel furaverit, secundum legem 
et ewam illi cuius domus fuerit infracta et spoliata in triplum 
componat, et insuper bannum dominicum solvat. Si servus 
hoc fecerit, sententiam superiorem accipiat, et insuper secun- 
dum suam legem compositionem faciat. Si quis liber homo 
aliquod tale damnum cuilibet fecerit, pro quo plenam com- 
positionem facere non valeat, semetipsum in wadio pro servo 
dare studeat, usque dum plenam compositionem adimpleat. 


III 66. 

De messibus vel annonis in hoste raptıs vel furatis. 
Si quis messes aut annonas in hoste super bannum domi- 
nicum rapuerit vel paverit aut furaverit aut cum caballis 
vastaverit, aestimato damno secundum legem in triplum 
componat. Et si liber homo hoc fecerit, bannum domini- 
cum pro hac re componere cogatur; servus vero secundum 
legem tripla compositione damnum in loco restituat, et pro 
banno diseiplinae corporali subiaceat. 
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LEX THURINGORUM 
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EINLEITUNG. 


Das unter dem Namen der Lex Thuringorum oder der 
Lex Angliorum et Werinorum bekannte Rechtsdenkmal ist eine 
Sammlung von Rechtssätzen für die thüringischen Stämme 
der Angeln und Warnen. (v. Richthofen, Zur Lex Saxonum 
[1868] 407 f.; Brunner, RG. I? 47. 470; Dahn, Die Könige 
der Germanen X [1907] 96 f.). Es galt weder für ganz 
Thüringen (so L. Schmidt, Hist.Vierteljahrsschr. 1900, 309 f.), 
noch für Gebiete am Rhein (so in verschiedener Weise H. Müller, 
Der Lex Salica und der Lex Angliorum et Werinorum Alter 
und Heimat [1840] 126; Lamprecht, Zeitschr. d. Aachener 
Geschichtsvereins IV [1882] 221/7.; Bremer in Pauls Grundriß 
III? 851), sondern für die Angeln im Gebiete der Unstrut 
und die Warnen zwischen Saale und Elster. 

Die Entstehung der Lex Thuringorum fällt in die Jahre 
802 und 803 und hängt mit dem Aachener Reichstag zu- 
sammen (Brunner, R@. I? 472; Schröder, RG.’ 261). 


Die Überlieferung der Lex beschränkt sich auf eine Hand- 
schrift und einen Druck, nämlich den auch die Lex Saxonum 
enthaltenden Codex Corveiensis und die Ausgabe der Volks- 
rechte durch J. B. Herold; vgl. über beides die Einleitung zur 
Lex Saxonum (oben 8. 10). In beiden Überlieferungen ist 
die Lex Thuringorum mit anderen Denkmälern verquickt. 
Im Codex Corveiensis folgen ihre Kapitel 26—59 unmittel- 
bar auf das Schlußkapitel der Lex Saxonum, während sich 
Kapitel 1—25 unter der Überschrift Lex Thuringorum an 
das Kapitel 59 anreihen. Bei Herold ist zwischen Kapitel 25 
und 26 eine Anzahl von Weistümern des Friesen Wlemar 
eingeschoben. Jedoch ist die Zusammengehörigkeit der im 
Kodex getrennten Teile durch Herolds Ausgabe nahegelegt 
und ein triftiger Grund, diese Teile verschiedenen Stämmen 
zuzuschreiben oder etwa Kapitel 25—29 mit der Lex Saxonum 


' zu verbinden, nicht gegeben, Andererseits besteht kein Anlaß, 
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an dem friesischen Charakter der bei Herold eingefügten 
Judicia Wlemari zu zweifeln (Brunner, RG. I? 470. 476). 


Die vorliegende Ausgabe folgt dem Codex Corveiensis. 
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‘ gericht und Inquisitionsprozeß (1916) 26 f. 





LEX THURINGORUM=+, 


IP. Si? quis adalingum? oceiderit DU * solidos? con- 
ponat. 

II. Qui® liberum oceiderit, CC” solidos conponat et“ 
de utroque si negaverit, cum XI°® iuret, aut in campum 
exeat°, utrum ille voluerit?, ad quem causa pertinet!®, 


a) Lex Angliorum et Vuerinorum, hoc est, Thuringorum H. Vgl. hierzu 


Liebermann über Pseudo-Cnuts Constitutiones de foresta (1894) 7 f. b) De Homi- 
eidiis Tit. I Paragraph I H. c) Das Wort adalingus beginnt in H. fast durch- 
weg mit Majuskel. d) Paragraph 111 H. 


1) v. Richthofen, Zur Lex Saxonum (1868) 394 f. 2) Lex Sax. 
c. XIV; Lex Fris. 11,5, 8, XV 1, XVIl, Add. IIla 58; Pact. Alam. 
II 37. 38; Lex Baiw. III. Vogl. ferner Lex Sul. XV; Lex Rib. XI 1; 
Lex Cham. III. Vyl. ee R@G. II 629 f.; Wilda, Strafrecht der 
Germanen (1842) 686 ff. Über dıe Verwandtschaft der Lex mit der Lex 
Ribuaria und der Lex Saxonum vgl. Brunner, R@. I? 47lf.; Heck, 
Vierteljahrsschr. f. Soz.- u. Wirtschaftsgesch. IT (1904) 362f.; v. Amira, 
Hist. Zeitschr. N. F. IV (1876) 312. 3) Der adalingus ist ein Adliger 
gleich dem nobilis in c. XLVI und in der Lex Saxonum (2. B. ce. I). 
Für einen Gemeinfreien erklärt ihn Heck, Die altfriesische Gerichtsver- 
fassung (1894) 308; Derselbe, Die Gemeinfreien der karoling. Volksrechte 
(1900) 184}. Dagegen und über die Standesverhältnisse im allgemeinen 
v. Amira, Recht® 125f.; Brunner, ZR@G. XXXII (1898) 79 ; Der- 
selbe, ZRG. XXXV/ (1902) 250 N; Derselbe, RG. I? 147, 346; Vino- 
gradoff, ZRG. XXXVI (1902) 123f.; Schröder, R@.® 225; Dopsch, 
Die Wirtschuftsentwicklung der Karolingerzeit I (1912) 2897.; II (1913) 
53ff.; Gaupp, Das alte Gesetz der Thüringer (1834) 311f.; Dahn, 
Die Thüri inge (1907) 87. Vgl. auch Vita Bonif. (herausg. v. Lewison) V 
(S. 23), VI (5. 32): Ann. Lauresh. 736 (83. 132) mit Ann. Naz. 786 
ebrla. 41). 4) Vgl. ce. XLVI, XLVII. Über das Wergeld Brunner, 
R@. I: 332 f., II 614; Schröder, R@.: 354; Wilda a. a. O. 366 ff. 
5) Brunner, R@. I? 318 f.; Derselbe, ZRG. XXXII und XXXVl 
a.a.O.; Heck, Vierteljahrsschr. f. Soz.- w Wirtschaftsgesch. II (1904) 
362 f.; Hıilliger, Hist. Vierteljahrsschr. 1903, 483 ff.: Luschin v. Eben- 
greuth in Homs Reallexikon d. germ. Altertumskunde III (1916) 273. 
6) Lex Sal. XV, XLI 1; Lex Rib. VII, (XXXVI); Lex Cham. IV; Lex 
Fris. I 3, 6, 9, 10, XV 2; Pact. Alam. II 36; Lex Alam, LX 1; Lea 
Baiw. IV 28; "Liutpr. LXII. Vogl.auch Anm.2 zu e.1. 7) Vgl. 
cc. XX XVII, XXXVIII, XLVII. 8) Vgl. cc. VIII, XIII, xxx 
XL, XLI. Über den Stand der Schwörenden Gaupp a... ©. 298 f.: 
Dahn a.a. 0. 118. 9) Vgl. ce. XL, LII, LIII; Dahn a. a. O. 119. 
Über die Funktion des Zweikampfes Brunner, RG. 418; v. Amira, 
Recht ® 275ff.; Fr. Beyerle, Das Entwicklungsproblem im germanischen 
Rechtsgang I (1915) 411 /f.; R. Löning, Der Reinigungseid bei Ungerichts- 
klagen (1880) ATff., 75 ff., 116; Stegel, Geschichte des deutsch. Gerichts- 
verfahrens I (1857) 207; van Kuyk, Historische beschouwingen over het 
antwoord van den gedaagde (1908) 35 £.; Gal, ZR@G. XLI (1907) 267 f.: 
Morpurgo, Archivio giuridico XIII ( 1874) 196 /.; E. Mayer, Geschworenen- 
10) Yyl. ce. XXVI. 
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58 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


Ill. Qui! servum oceiderit XXX? solidos conponat, 
aut, si negaverit, cum quinque*-? iuret. 

IV®. Qui* adalingum icetu percusserit, XXX solidos 
conponat, aut, si negaverit“, cum V® iuret. 

V. Qui liberum X” solidos conponat aut cum V48 
iuret. | 

VI°® Sanguinis effusio? adalingi XXX! solidis con- 
ponatur aut cum VI!! hominum sacramento negetur. 


VII. Liberi hominis X'!? solidis aut VI hominum !? 
sacramento negetur. 


VIII? Os!* fractum adalingo XC!5 solidis conponatur 
aut duodecim® hominum!® sacramento negetur. 


IX*. Libero XXX!” solidis conponatur aut VI! homi- 
num !® sacramento negetur. 


XK*. Corpus !? transpunctum similiter. 


XI. Coxa?’ vel brachium transpunctum ut sanguis! 
effusio *1. 


5): V 4. b) De ictu laesis Tit. II Paragraph I HZ. c) si negaverit f. H. 
d) quinque AH. e) De Vulneribus Tit. III Paragraph I A. f) De Fractura 
ossium Tit. IV Paragraph I A. g) XIIH. h) De ossis fractura in Libero Tit. V 
Paragraph I H. i) sex H. k) De Transpunctione et membris laesis Tit. VI 
Paragraph I H. l) sanguinis H. 


1) Lex Sal. X.3 (Cod. 6 u.5), XXXV 1; Lex Rib. VIII, XXVIIJ; 
Lex Cham. VI; Lex Fris. I 11, IV 1, XV 4; Lex Sax. XVII; Lex 
Alam. VII; Lex Baiw. VI 12 (XVII 2); Ed. Roth. CXXXf. 2)Vol. 
cc. IV, VI, IX, (X), (XI), XL; Brunner, RG. I? 369*. 3) Vgl. cc. ww 
bis VII, IX XXIH. 4) Lex Sal. XVII 6, 8; Lex Rib. I, XIX, m, 
Cap. ad leg. Rib. 803 e. 1 (Cap. I 117); Lex Sax. d: Lex Fris, XXIS, 
Add. IV; Pact. Alam.V 1; Lex Baiw. VI, 1. Vgl. Wilda a. a. O. 772. 
5) Vgl. e. IH; Schreuer, Die Behandlung der Verbrechenskonkurrenz in den 
Pollawechien. (1896) 4. 6) Vyl.c. III. 7) Vgl.ce. VII, (XI), XXXIX, 
XLIV, LV. 8) Vgl. c. III. 9) Lex Sal. XV 5,7; Lex Rib. II, 
XX, XXIV; Lex Chum. XVIlI; Lex Fris. XXII4, Add. Illa 43; Lex 
Sax. III; Lex Alam. LVIl 2; Lex Baiw. IV 2, V 2, VI2. Vgl. Brunner, 
R@G.II 634f}.; Wilda a.a. 0.735; A. B. Schmidt, Medizinisches aus 
deutschen Rechtsquellen (1894) 14 f. 10) Vgl. e. IV. 11) Vgl. e. III. 
12) Vgl. e.V, 13) Vgl. ce. III. 14) Os = Hirnschale nach v. Richt- 
hofen 9122 7, Vgl. über os in verschiedenem Sinn Lex Sul. XVII 3; 
Lex Rıb. III, XXT, XXIIL, XXV, LXVIII: Lex Fris. XXI 6, 71, 
Add. IIIa 24; Lex Sax. V; Pact. "Alam. I 3; Lex Alam. LVII 4, 5; 
Lex Baiw. IV 5, V 4, VI 4; Ed, Roth. XLVII. 15) Vgl. e. (X), 
XXII. 16) vgl. ce H. 17) Vgl.c.III. : 18) Vgl.c. III. 19) Lex 
Sal. XVII 4; Lex Rib. IV: Lex Sax. V; Pact. Alam. II 11, 12; Lex 
Alam, LVIII 54-56. 20) Lex Rib. IV; Lex Fris. XXII 60, 84, 86, 
Add. IIIa 35, 61, 62; IZud. Wlem.4 (5, 6); Lex Sax. V; Pact. Alam. II 510: 
Lex Alam. LVII 31, 32, 60, 61; Lex Baiw. IV 12. 21) Vgl. c. VI, VII. 





10 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


45 






10 


15 


25 


30 


35 


40 


45 





LEX THURINGORUM CAP. III—XIX. 59 


XI. Oculus! unus vel ambo excussi adalingo CCC? 
solidis conponat®. 


XIII. Libero CO? solidis aut, si negat, XII hominum 
sacramento * negetur. 

XIV. Nasus?® abseisus® similiter. Auris® similiter. 
Lingua” similiter. 

XV. Manus°® vel pes abseisus® similiter, aut, si manca 
pependerint?, medietas conponatur. 


XVI. Qui!® adalingo unum vel ambos testiculos ex- 
eusserit, COC !! solidos conponat. 


XVII. Si libero O2 solidos conponat vel iuret ut 
superius !3, 
XVII. Si vectem !* similiter. 


XIX. Qui!? policem@ abseiderit XXXIII solidos et 
tremissem !® conponat. 


a) componantur H. b) abscissus ZH. c) abscissus H. d) pollicem ZH. 


1) Lex Sal. XXIX 1, 13 (Cod.6 w.5); Lex Rib.V 3, XXVI, 
(LXVIII 5); Lex Cham. XX; Lex Fris. XXII 46, Add. IIIa 18, 47, 
59; Lex Sax. XI; Pact. Alam. II 2; Lex Alam. LVII 14; Lex Baiw. 
IV 9, V 6, VI 6; Ed. Koth. XLVIII, LXXXI; Cap. 801 c.5 (Cap. I 
205). 2) Vgl. ce. XIV—XVI, XVIII, XXIV; Schreuer a. a. 0. 23. 
3) Vgl.cc. XIV, XV, XVII, XVIII, XXV. 4) Vgl. ec. II. 5) Lex 
Sal. XXIX 1, 14 (Cod.6 w.5), Sept. 0. III 6; Lex Rıb.V 2, XXVI 
(LXVIII 5); Lex Fris. XXII 10, Add. IIIa 10, (11—13); Lex Sax. 
XI; Lex Alam. LVII (15, 16), 17; Lex Baiw. (IV 13, VI 8); Ed. Roth. 
XLIX. Dazu Wilda a. a. (0. 6) Lex Sal. XXIX 1, 15 (Cod. 6 u. 5), 
Sept. C.116; Lex Rib.V 1, XXVI, (LXVIll5); Lex Fris. XXII (1), 9, 
Add. IIIa 8), 9; Lex Sax. XI; Pact. Alam.II 4; Lex Alam. LVII 8, (9, 
10), Lex Baiw. IV 14, VI 11; Ed. Roth. LIII. Vgl.c. XXIII. T) Lex 
Sal. XXIX 16 (Cod.6u.5), Sept. C.V5; Lex Fris. (XXIl 2, Add. 
IIIa 8), 74; Lex Alam. LVII 26; Cap. ital. 801 c.5 (Cap. I 205). 
8) Lex Sal. XXIX 1, 3 u. 12 (00d.6 u.5); Lex Rib.V 4,8, XXVI; 
Lex Cham. XX; Lex Fris. XXII 27, 62 (77), 79, Add. II 1, 6, IIla 1; 
Lex Sax. XI; Pact. Alam. II 24, 25; Lex Alam. LVII (39), 66(—68); 
Lex Baiw. IV 9, V 6, VI 6; Ed. Roth. LXII, LXVIII, LXXXVIII, 
XCV, CXII, CXIX; Capit. ital. 801 ec. 5 (Cap. I 205). 9) Lex 
Sal. XXIX 2, 11 (Cod.6 u.5); Lex Rib.V 4, 6, 8, LXVIII 5; Lex 
Fris. XXII 45, 78, 79, Add. IIIa 46; Iud. Wlem. 8, 9; Lex Sax. 
XII; Pact. Alam. II 25; Lex Alam. LVII 62; Lex Baiw. IV 10, 
v8 VI ıl: Ed. Roth. LXII, LXVIII, CXXV1. 10) Lex Sal. 
XXIX 9, CIV, Sept. C.V 5; Lex Rib. VI, XXVII; Lex Fris. XXI 
(57), 58, (59), 86, Add. IIIa 60; Iud. Wiem. (5, 6); Lex Sax. XI; Lex 
Alam. LVII 58, 59; Cap. ital. 801 c. 5 (Cap. I 205). 11) Val.e XII. 
12) Vgl. c. XIII. 13) Vgl. ec. XIII. 14) Lex Fris. XX1157; Lex Alam. 
LVII 58; Cap. ital. 801 c.5 (Cap. I 205). 15) Zu ce. XIX— XXI: 
Lex Sal. XXIX 3—8, Sept. C. III 5; Lex Rib.V 5, 7, 9, LXVILH 5; 
Lex Fris. XXII 28—33, 63, Add. II2—5, (7—9), III 2—7; Lex Sax. 
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60 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


XX. Si indiceem et! inpudicum similiter. 
XXI. Si medicum et? minimum similiter. 


XXII. Articulus pedis? abseisus® ut os fraetum con- 
ponatur. 


XXI. Wlitivam®* L® solidis conponat® vel cum VI® 
iuret. 


XXIV. Qui alium percusserit, ut surdus fiat”, ada- 
lingo CCC? solidos conponat. 


XXV. Libero C° solidos conponat vel cum XII! 
iuret. 
DE ALODIBUSeH!, 


XXVI!. Hereditatem !? defuneti filius non filia sus- 
ceipiat. & 


a) absceissus H. b) Vulitiuam C; uulitiuuam H. c) componant H. 
d) XI H. e) Diese Überschrift folgt in C unmittelbar auf Lex Sax. ce. LXVI. IH 
sind vor diesem Kapitel die friesischen Iudicia Wlemari eingefügt: vgl. v. Schwerin. 
ZRG. XLVI 402. f) De Alodibus Tit. VII Paragraph I H. Kapitel XXVI ist 
mn. n mit Kapitel XXVII zusammengefaßt und durch Majuskel und Sperrung hervor- 
gehoben. 


XIII; Pact. Alam. II 16—23, (26—29); Lex Alam. LVII 41—52, 64, 65; 
Lex Baiw. IV 11,V 7, VIT;, Ed. Roth. LXIIH—LXVII, LXIX—LAXII, 
LXXXIX—AXCII, XCVI—-C, CXIV—CXVII, CXX—CXXIV. Vgl. 
Wilda a. a. 0.767 ff. 16) = einem Sechstel des Wergeldes; dazu 
Heck, Gemeinfreie 189!. Zu tremissis vgl. Brunner, RG. I? 313, 315; 
Heck, Vrerteljahrsschr. f. 8oz.- u. Wirtschaftsgesch. II (1904) 363, 539; 
Luschin v. Ebengreuth in Hoops, Reallexikon der germ. Altertumskunde 
III (1915—16) 274. 


1) Et hat kopulative Bedeutung. Vgl. Schreuer a.a. 0.20; a. M. 
v. Richthofen 123°". 2) Vgl.c. XX. 3) Nicht die Zehe (so 
v. Richthofen 123°), sondern wohl der Knöchel. 4) Lex Sax. V; 
Lex Fris. Add. IIIa 16; Lex Alam. LVII 27. Abt. LVI (Iaebermann, 
Gesetze der Angelsachsen I 6); Lex Burg. XI 2. Vgl. auch Lex 
Baiw. IV 14. Vyl. zur Sache His, Strafrecht der Friesen (1901) 319; 
Liebermann a. a, O. III (1916) 12 und zum Wort Gallee, Vorstudien 
zu einem altniederdeutschen Wörterbuch (1903) 392. 5) Vogl. 
ec. XV; v. Richthofen 123°". 6) Vgl. ce. III, 7) Lex Fris. XXIIl, 
Add. IIIa8; Paot. Alum. II 4; Lex Baiw. IV 14, VI 11. Vogl. auch die 
zu c. XIV Bem. 6 angegebenen Stellen. 8) Vogl. ec. Xll; Schreuer 
a. a. 0.797. 9) Vgl. c. XII. 10) Vgl. ec. II. 11) Zum Wort 
O. Gierke in Beiträge zum Wörterbuch der deutschen Rechtssprache 
(1908) 103 ff.; v.Grienberger in Indogermanische Forschungen XXVI 
(1910) Anzeiger 33; v. Richthofen 123 ®*, 12) Zu XXVI— XXX: Lex 
Sal. LIX; Lex Rib. LVI; Lex Cham. XLII; Lex Sax. XLIf.; Lex 
Fris. XIX 2; Lex Alam. LV; Lex Baiw. XV 9f.; Ed. Roth. CLIV f.; 
Ed. Chilp. c.3 (Cap. I 8); Deer. Child. 596 c. 1 (Cap. I 15). Dazu 
v. Amira, KErbenfolge und Verwandtschaftsgliederung nach den alt- 
niederdeutschen Rechten (1874) 62ff.; Gierke, ZR@G. XII (1876) 430 ff.; 
Heusler, Institutionen des deutschen Privatrechts II (1886) 578; Opet, 
Die erbrechtliche Stellung der Weiber in der Zeit der Volksrechte (1385) 
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LEX THURINGORUM CAP. XX— XXX. 61 


XXVII® Si filium habuit® qui defunctus est, ad filiam 
pecunia et mancipia. Terra vero! ad proximum paterne‘“ 
generationis? consanguineum pertineat. Si? autem nec filliam 
non® habuit, soror? eius pecuniam et mancipia. Terram 
proximus paternae generationis accipiat. Si! autem nec 
filium nec fillam neque sororem habuit, sed matrem tantum 
superstitem reliquit®, quod filia vel soror debuerunt, mater 
suscipiat, id est pecuniat et mancia'. Quod® si nee filium 
nec fillam nec sororem aut matrem dimisit superstites, 
proximus qui fuerit paterne! generationis, heres ex toto 
succedat, tam in pecunia atque mancipiis quam in terra. 
Ad”-* quemcumque hereditas terrae pervenerit ad illum 
vestis bellica °, id est lorica, et ultio proximi® et solucio® 
leudis?” debet pertinere. 


XXVII. Mater® moriens filio terram, maneipia, pe- 
cuniam dimittat, fillae? vero spolia colli id est murenulas°, 
nuscas, monilia, inaures, vestes, armillas, vel quiequid orna- 
menti!’ propriumP videbatur habuisse. 


XXIXa. Si" filium nec filiam habuerit, sororem vero 
habuerit, sorori pecuniam et manecipia, proximo vero paterni 
generis terram relinquat. 


XXX. Usque ad quintam generationem!! paterna ge- 
neratio succedat. Post* quintam autem filia ex toto, sive 
de patris sive de! matris parte in hereditatem succedat; et 
tunce demum hereditas ad fusum !? a lancea transeat. 


a) Vol.ce.XXV. b) non habuit H. c) paternae H. d) Paragraph II A. 
e) Am Rande fügt H bei: non redundat. f) Paragraph III A. g) Verb. aus reli- 
quid ©. h) pecuniam AH. i) mancipia H. k) Paragraph IV H. l) pater- 
nae H. m) Paragraph V H. n) solutio ZH. 0) murenas H. p) Verb. aus 
proprii C.; proprii H. q) Mit diesem Kapitel verbindet H den ersten Satz des fol- 
genden. r) Sinec H. s) Paragraph VIII H. t) f. H. 


60f.; Ficker, Untersuchungen zur Erbenfolge der ostgerm. Rechte II 
(1895) 245 ff., 856 /f.. VI (1904) 138 .; Dahn a.a. 0.139 ff.; Hübner. 
Grundzüge des deutschen Privatrechts ? 638 f.; v. Schwerin, RG. 144 ff. 


1) Ficker a. a. O. IV (1898) 33; v. Amira a. a. 0.62f. 2) v. Amira 
a. a.0. 68; Stobbe, Handbuch des deutsch. Privatrechts V 85". 3) Fritz, 
ZRG. XLIX (1914) 221. 4) Ficker a. a. 0.59; v. Amira a. a. 0. 62/.; 
Schreuer (s.0.21*) 196. 5) Klatt, Das Heergewäte (1908) 192, 200, 224. 
6) Vgl. Lex Fris. XIV 4; Cap. miss. 802 (?) c. 42 (Cap. I 104); Poen. 
Mart. (s.0.19*) LI ST; Schreuer a. a. O0. 196'. T) Brunner, ZRG. 
AÄXXVI (1902) 220/.; van Helten in Beiträge zur Gesch. der deutschen 
Sprache XXV 378ff. 8) Heusler a.a. O. und 556 f.; Hülmer a.a.0.617. 
9) Ficker a.a.O. 29f. 10) Yyl.c.XXXV. Dazu "Hübner a. a. 0.551. 
Über den Schmuck vgl. Ducange s.v. nusca, murenae, ferner Hoops, 
Reallexikon IV (1916 f.) s. v. Schmuck; F. Kaufmann, "Deutsche Alter- 
tumskunde I (1913) 484 ff. 11) Ficker a. a.0.1 (1891) 509; Brunner, 
R@. I* 325. 12) Hübner a. a. 0. 631f.; Grimm, RA. I* 236. 
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62 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


DE FURTIS, 
XXXI®. Qui! gregem aequarum® in parrico? furatus 
fuerit, in triplum ? conponat. 
XXXII. Si* autem foris gregem commovit, quot eque® 
fuerunt tot capita commotionis multam“ conponat; et quot 
abstulit tot in triplum® conponat. 


XXXIII. Hoc de servo®, bove’, vacea°, ove°?, porco!" 
indicatum est!!. 


XXXIV. Qui!? scrofas VI cum verre, quod dieunt 
sonest°-1? furatus est, in triplum!* conponat, et delaturam 
solidos VII et in freda!® totidem. 


XXXV. Qui ornamenta muliebria, quod rh& dof di- 
eunt!? furtu8 abstulerit, in triplum !® conponat, delaturam !? 
XII solidos et in freda!? similiter. 


XXXVI. Homo in furtu® oceisus non solvatur 2°; sed 
si proximus eius dixerit innocentem oceisum, campo ?! eum 


a) De Furtis Tit. VIII Paragraph I H. b) equarum H. c\) equae H. 
d) mulcetam H. e) son MH. f) rhedo H. g) furto ZH. bh) furto H. 


1) Lex Sal. XXXVIII 5, 4; Lex Rib.XVIII 1; Lex Cham. XXV; 
Lex Sax. X XIX; Lex Fris. Add. 13; Lex Alam. LXI, LXII, LXVIII 1; 
Lex Baiw. IX 3; ferner ce. XXXIV. Vgl. dazu Brunner, R@G. 1I 
640, 645; Wılda a.a. O. 875f. 2) Schröder, ZRG. XX (1887) 20; 
v. Kralik, Neues Archiv XXXVIII (1913) 587/f.; Kluge, Etymologi- 
sches Wörterbuch " (1910) s. v. Pferch. 3) Vol. cc. XXXII, XXXIV, 
XXXV, XLI, XLVII. 4) Gaupp a. a. 0. 363f.; Dahn a. a. O. 
120. 5) Vgl. c. XXX1. 6) Lew Sal. X 1, Lex Cham. XXV; Lex 
Fris. (IV 1, 2), II 11; Lex Baiw. IX 3. 7) Lex Sal. III; Lex 
Cham. XXV; Lex Fris. Add. I 3; Lex Baiw. IX 2; Lex Alam. VI 
(LÄII 2). 8) Lex Sal. III; Lex Cham. XXV; Lex Baiw. IX 2; 
Lex Alam. LXVII. 9) Lex Sal. IV; Lex Rib. (XLII [Cod, A]). 
10) Lex Sal. II; Lex Rib. XLII 4 (Cod. A); Lex Cham. XXV; Lex 
Baiw. App. V; Pact. Alam. VT. 11) Brunner, R@.I?471. 12) Lex 
Sal. II; Lex Rib. XVIII 1, Lex Alam. LXVIII 1; Brunner a. a. 0. 
13) Lex Sal. III 6; Lex Rib. XVIII 1; Cap. ad !. Rıb. c.4 (Cap. I 


117); Glosse zur Lex Rib. in M@H. Leges V 277. Zum Wort Schröder : 


a.a.0.20. 14) Vgl. c. XXXI; Schreuer a.a.O. 191 Anm. 15) Brunner, 
RG. II 624 ff.; v. Schwerin, R@.? 167; Rukser, Der Diebstahl nach der 
Lex Ribuaria (1913) 10 f.; v. Richthofen 1307!; Schreuer a. a. O0. 148. 
16) Brunner, R@. I? 230 f. II 621f.; Schreuer a. a. 0.117. 17) Vgl. 
c. XXVIII,; Schröder a.a.0.20. 18) Vgl.c. XXXI, XXXIV. 19) von. 
c. X<XXIV. 20) Lex Sax. XXXII; Lex Fris. V 1; Lex Baiw. IX 5; 
Ed. Chloth. 614 ce. 22 (Cap. I 23); Capit. Pap. c.3 (Cap. II 86); Conc. 
Neuch. 772 c. 314 (Conc. II 100); Lex Burg. XXIX 2; Lex Vis. VII, 2, 
15, 16; Scherer, Die Klage gegen den toten Mann (1909) 14f.; Fr. 
Beyerle a. a. O. 276. 21) Vgl. ce. II. 
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LEX THURINGORUM CAP. XXXI—XLI. 63 


conprobet innocentem! vel XII? hominum sacramento*® 
furem credi iuste oceisum®. 


XXXVII Qui* hominem liberum infra patriam ven- 
diderit, solvat eum quasi oceisum® et in fredam® soli- 


dos XI. 

XXXVIIL. Qui” liberum extra solum vendiderit, solvat 
eum similiter et in fredam solidos LXP»-®; similiter® de 
femina®. 

XXXIX. Qui!’ liberum ligaverit, X !! solidos eonponat. 

XL. Qui!? adalingum XXX solidos; si!? negat, cum 
XI!* juret aut campo decernat. 


DE INCENDIO. 


ALI‘. Qui!’ domum alterius noetu incenderit, damnum 
triplo!® sartiat® et in fredo solidos LX!” aut!®, si negat, 
cum Xl‘ iuret aut campo decernat. 


XLlle. In omni rem" furtui ablata, si is, cui res 
conponenenda est, dixerit capitale!® peius esse, quam quod 
ablatum est, iuret debito® solus?° peius non esse, quod 
offert illo, quod abstulit, et ita solvat secundum legem. 


a) Verb. aus sacramenta ©. b) Verb. aus X. C. c) Similiter H. d) De 
Incendio Tit. IX Paragraph I H. e) sarciat H. f) undecim AH. ge) In H als 
VIII 9 vor XL eingeschoben. h) re H. i) furto H. k) Verb. aus debita C. 
Gaupp a. a.O. bessert in debitor, v. Richihofen in de debito. 


1) Fr. Beyerle a. a. 0. 308. 2) Vgl. c. II, ferner Cosack, Die 
Eidhelfer des Beklagten (1885) 57. 3) Fr. Beyerle a. a. O. 307; 
R. Löning a. a.O. 116; Gaupp a. a. O. 367. 4) Lex Sal. XXXIX 2: 
Lex Rib. XVI; Lex Fris. XXI; Lex Sax. XX; Pact. Alam. III 12; 
Lex Alam. XLV—(XLVII); Lex Baiw. IX 4 (XVI 5); Liutpr. XLVIII; 
Lex Vis. VII 3, 3. Vgl. Wilda a. a.0.797f. 5) Vgl.e. II. 6) Vgl. 
c. XXXIV. 7) Vgl.e. XXXVII; Pact. Alam. III 12. 8) Vgl. 
ce. XLI, LIV, LV. 9) Lex Rib. XVI; Lex Sax. XX; Lex Alam. 
XLVI. 10) Lex Sal. XX XII; Lex Rib. XLI 1; Lex Cham .XVV/]; 
Lex Fris. XXII 82; Lex Baiw. IV 7; Lex Burg. XXXII; Ed. Roth. 
XLII. Vgl. andererseits Pactus pro ten. Pacis c.2 (Cap. 14). 1D Vgl. 
e.V. 12) Ygl.c. XXXIX. 13) Vgl. c. XLI; v. Richthofen 133 ®®. 
14) Gaupp a. a. 0. 297 bessert in V; dagegen v. Richthofen a.a.O. Vgl. 
die zw cc. II und III angegebenen Stellen. 15) Lex Sal. XVI1; Lex 
Rib. XVII 1; Lex Fris. VII; Lex Sax. XXXVIII; Lex. Alam. LXXVI; 
Lex Baiw. I 6, X 1; Cap. Sax. c.8; Brunner, R@. TI 654ff.; Wilda 
a.a.0.940f. 16) Vol. c. XXXTI; Schreuer a.a.O. 102, 105. 17) Vgl. 
c. XXXVIII; Cap. Sax. 797 c.2; Cap. ad l. Baiw. 803 ec. 2 (Cap. I 157); 
Summula de bannis c. 6 (Cap. I 224). 18) Val.e. XL. 19) Brunner, 
RG. II 613. 20) Siegel, Geschichte des deutschen Gerichtsverfahrens 
I (1857) 175; v. Amira, Recht® 272. Vgl. Pact. Alam. V 7. 
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64 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


XLIII® Servus! a domino per manumissionem liber- 
tate donatus? si oceisus fuerit LXXX solidis? conponatur, 
vel quiequid ei solvi debeat, medietas compositionis Jiberi 
hominis solvatur. 

DE VI. 

XLIV®. Qui* liberam feminam rapuerit, reddat eam 

cum solidis CC? et quiequid cum ea tulerit“-® restituat, 


. addens ad unamquamque rem solidos X. 


XLV. Si? libera femina sine voluntate patris aut tutoris 
ceuilibet nupserit, perdat omnem substantiam, quam habuit 
vel habere debuit. 

XLVI. Qui? feminam nobilem virginem, nondum pa- 
rientem oceiderit, DC? solidos conponat; si pariens erat, 
ter DC solidos, si iam parere desiit, DO solidos. 


XLVII. Qui! liberam non parientem oceiderit, bis 
LXXX et VI solidos et duos tremisses!! conponat; si 
pariens est, DC!? solidos, si iam desiit‘, CC? solidos con- 
ponat; similiter'-!* de dividuae® raptu vel interfectione iudi- 
catum est!?. Ä 


a) De Liberto occiso Tit. X Paragraph I H. b) De Vi Tit. XI Para- 
graph I H. c) tulit A. d) Verb. aus erit C; erit H. e) detsii H. f) Para- 
graph V H. g) viduae H. 


1) Lex Sal. XLII 4; Lex Rib. LXI 2, LXII; Lex Cham.V; Lex 
Fris. 1 4,7, 10, XV 3; Lex Sax. XVI; Lex Baiw.V 9; Brunner, RG. 
I: 355 f., 359f. 2) Brunner a. a. O. 359; Derselbe, ZRG. XXXII 
(1898) 86; Heck, Gerichtsverfassung 302; Dersebe, Gemeinfreie 185 f. 
3); halbes Freienwergeld; vgl. Brunner, R@G. 1? 337, 359; Heck, 
Vierteljahrsschr, für Soz.- und Wirtschaftsgesch. Il (1904) 365. 4) Lex 
Sal. XIII 1-7, XCII (CV); Lex Rıb. XXXIV; Lex Fris. IX 8-10; 
Lex Sax. XL; "Lex Alam. L; Lex Baiw. VIII 6, 7; Deer. Childeb. 596 
c. 4 (Cap. I 16): Ed. Roth. "CLXXXVI, CLXXXVI. Vgl. Brunner, 


RG. II 667 f.; Wilda a. a. O. 839 f}. 5) Wergeld des Täters: vgl. 
c. II; Brunner, ZRG. XXXII 87 und v. Moeller, Das Wergeld des 
Täters und des Verletzten (1898) 16 f. 6) Vogl. Cap. leg. add. 818/19 


e.9 (Cap. I 282). Dazu Schreuer 118, 138. 7) Lex Alam. LIII; Lex : 


Fris. IX 11—13: Lex Sax. XL; Deer. Child. a. a. O.; Liutpr.V, CXIX; 
vgl. auch Lex Sal. XIII 8; Lex Rib. LVIII 18. Dazu Brunner, RG. 
I? 95; Stobbe, Handbuch des deutschen Privatrechts IV ® 13; Kraut, 
Geschichte der deutschen Vor mundschaft I (1835) 320f., v. Amıra, 
Erbenfolge 70; Zeumer, Neues Archiv XXV 596/f.; Dargun, Mutter- 
recht und Raubehe (1883) 112. 8) Lex Sal. XXIV 6,7; Lex Rib. 
XII ı, XIII, XIV; Lex Fris. Add.V; Lex Sax. XV; Pact. Alam. II 
39, 40; Lex "Alam, XVII, Lex Baiw. IV 29; Ed. Roth. CCI. Vol. 
Brunner, RG. II 614 f.; Wilda a. a. 0. 648 f.: "Grimm, RA. I+ 558. 
9) Vgl. ec. 1. 10) Vgl. c. XWVI. 11) Über diese Buße Gaupp 
a. a. 0. 385; v. Richthofen, Zur Lex Saxonum (1868) 383 Anm. ; Brun- 
ner, RG. I? 3372, Heck, Gemeinfreie 193f. 12) Vgl. ce. I. 13) Vgl. 
eH. 14) Lex Baiw. VIII. 15) Vgl.e. X XXIII. 
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LEX THURINGORUM CAP. XLIT - BIT. 65 


XLVII. Qui! alterum intra septa propria oceiderit, 
in triplum? conponat vel quiequid damni ibi eommiserit?, 
triplieiter emendet. 

XLIX. Qui* nolens sed casıu quodlibet* hominem vul- 
neravit” vel oceiderit, eonpositionem legitimam solvat. 


L°. Si? quadrupes damnum quodlibet fecerit, possessor 
pro qualitate damni vel compositiöonem solvat, vel sacra- 
mentum iuret®. | 

DE MINORIBUS CAUSIS. 

L1@. Quiequid”? homo alteri fecerit, quod iniustum 
factum dicatur, X 3 solidis conponat aut® cum V*? iuret. Li- 
bero 8-10 homini liceat hereditatem suam eui voluerit tradere. 


LIl®. Si!! mulier maritum venificio! dieatur oteidisse 
vel dolo malo ad oceidendum prodidisse !?, proximus mulie- 
ris!? campo eam innocentem effieiat aut, si eampionem non 
habuerit!®, ipsa ad* VIIIT! vomeres ignitos examinanda” 
mittatur !®. 


LIII». A duobus solidis!# usque ad maximam conpo- 
sitionem in furto et vulneribus campus!” iudicatur. 


a) quolibet A. b) vulneraverit MH. c) Si quadrupes damnumifecerit Tit. 
XII Paragraph I H. Vor diesem Kapitel schiebt H ec. XLVI und LXIV en. d) De 
minoribus Causis Tit. XIII Paragraph I H. e) Verb. aus aud (©. f) quinque AH. 
8) De potestate testandi Tit. XIII Paragraph I AH. h) De Venefieiis Tit. XV Pa- 
ragraph I A. i) Verb. aus veneficio C'; veneficio H. k) ecel. ©. Vgl. v. Schwerin, 


5 ZRG.XLVI 401. l) novem H. m) exanimanda A. n) De Campo Tit. XVI 


Paragraph I H. 


1) Lex Sal, XLII 1; Lex Rib.LXIV; Lex Fris. Add. 11; Lex Sax. 
XXVII; Lex Alam. XLIV; Lex Baiw, IV 23, 24; Wildau a.a. O0, 241 ff.; 
Osenbrüggen, Der Hausfrieden (1857). 2)Vgl.c.XXX1. 3) Schreuer 
a. a. 0. 50, 62, 78 $, 4) Lex Sax. (LIX); Ed. Roth. CCCLXXAXVII; 
Frank, Die kasuelle Tötung in den Volksrechten (18%) 27;,. Wiülda 
a, a. 0. 547; Schreuer a. a. 0. 222. 5) Lex Sal. XXXVI; Lex Rib,. 
XLVI, LXXIIA4; Lex Fris. Add. IIIa 68, VIII 1, X; Lex Sax, LVII; 
Pact. Alam. III 15—17, V 10—12; Lex Alam. LXXXIII; Lex Baiw, 
XX 9. Vogl. Brunner, RG. II 555; Derselbe, Forschungen 512f.; 
Wilda a. a. 0.544 ff. 588 f.; Frank a. a. 0.46f.; A. B. Schnndt, Die 
Grundsätze über den Schadensersatz in den Volksrechten (1885) 48 ff. 
6) Siegel a.a. O. 181, 190; Dahn a. a. O. 124. 7) Vielleicht zu Lex 
Cham. XXXIII, 8) Vgl. ec. V. 9) Vgl. e. II. 10) ®, Richthofen 
15821; Ficker a. a. O. V (1902) 167; n a.a. 0. 130. Vgl. Lex 
Rib, XLVIII; Lex Alam. I 1; Cone. Dingolf. 110 e.6 (Conc. II 9%). 
11) Ed. Roth. CCII, CCIII, Vgl. Brunner, R@. I? 127, II 633, 679; 
Wida a. a. O.717f. 65 ff. 12) Lex Sal. XXVIII 2; Lex Fris. II 1; 
Deer. Vern.756 c.5 (Cap. I 40) 13) Rive, Geschichte der deutschen 
Vormundschaft I (1862) 271. Vogl. auch Pact. Alam. II 33. 14) Brun- 
ner, RG. II 374; van Kuyk a. a. O. 37. Vgl. Lex. Rib. XXXI 5. 
15) Brunner, RG. II 410. Vol. Cap. ad leg. add. 803 c.5 (Cap. I 113). 
16) Eine Buße von zwei Schillingen kommt sonst in der Lex nicht vor. 
17) Vgl. c. II; van Kuyk a. a. 0.30. 


Leges Saxonum et Lex Thuringorum. > 
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66 LEGES SAXONUM ET LEX THURINGORUM. 


LIV. Qui! domum alterius collecta manu ostiliter® 
cireumdederit, trium primorum ?, qui fuerint, unusquisque 
solidos LX® conponat et rei® similiter*. 

LV°. De? caeteris qui eos secuti sunt, solidos X® 
unusquisque et in bannum regis solidos LX”. 


LVI. Si® servus liberam feminam rapuerit, dominus 
conpositionem solvat, ac si occisa fuisset. 


LVII@. Omne? damnum, quod servus fecerit, dominus 
emendet. 


LVIII®e. Qui!? quadrupeia alterius in sepem cuius- 
libet seu fossam minaverit, ibique vel mortua fuerint, vel 
dampnum® aliquod pertulerint, is, qui ea minavit damp- 
num® emendet. 


LIX. Si!! homo. laqueum vel pedicam vel quodlibet 
machinamentnm at? capiendas ferasin silva! posuerit, ibique 
pecus vel iumentum alterius captum vel mortuum® fuerit, 
qui machinamentum fecit, dampnum! emendet. 


a) hostiliter H. b) Zu bessern in regi. So v. Richthofen 1413'!; Brunner, 
ZRG. XXAXII 84!; a.M. Dahn a.a.O. 122f. c)In H mit LIV verbunden. d) De 
Delietis servorum Tit. XVII Paragraph I AH. e) De Animali alieno laeso Tit. 
XVIII Paragraph I H. f) Zu bessern in quadrupedia. g) damnum H. h)ad HA. 
i) sylua H. k) mortum H. l) damnum AH. 


1) Lex Fris. XVII 4; Lex Baiw. IV 23; Brunner, RG. II 652; 
Derselbe, Forschungen 484 !. 2) Lex Sal. XIII, XLIII; Lex Rib. 
LXIV; Brunner, KG. II 572/.; Schreuer a.a. 0. 63°, 3) Sonst 
nur als Bannbuße; vgl. ce. XXXVIII. Nach Hilliger, Hist. Viertel. 
jahrsschr. 1903, 484 „das alte Wergelddrittel“. Vgl. auch Brunner, RG. 
TEST. 4) Über den Könıgsbann bei Heimsuchung Capit. ad 
l. Baiw. ec. 2 (Cap. I 157; Summula de bannis c.7 (Cap. I 224). 5) Vgl. 
c. LIV. 6) Vgl. e.V. 7) Vgl. ec. XXXVII. 8) Vol. cc. LVII, 
XLIV, 9) Lex Sal. XXXV 1,5; Lex Fris. I 13, 22, IX 17, XII; 
Lex Sax. II; Pact. pro ten. pacis cc. 5, 6 (Cap. I 5); Ed. Chip. cc. 6, 8 
(Cap. I 8f.); Cap. 803—13 c. 1 (Cap. I 143); Brunner, Forschungen 
505, 507/f.; @. Meyer, ZRG. XV (1881) 83f.; A..B. Schmidt a. a. O. 
43 ff.; Jastrow, Zur strafrechtlichen Stellung der Sklaven bei Deutschen 
und Angel3achsen (1878) 10f.; Schröder, R@.® 359 f.; Wilda a. a. O. 
652 f. 10) Lex Rıb. LXX 5; Lex Sax. LX; Lex Baiw. XIV 2. 


11) Lex Rib. LXX 2; Lex Sax. LVI, LVIII; Ed. Roth. CCCX, CCCAXI; 


Lex Burg. XLVI; Lex Vis. VIII 4, 2, 3; Frank a. a. O. 41ff.; A. B. 
Schmidt a. a. O. 40f.; Brunner, R@. II 548; Wilda a. a. O. 555, 580. 
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VERZEICHNISSE. 


Die der Lex 'Thuringorum angehörenden Stellen sind durch Schrägdruck der Zahl 
hervorgehoben. 





A. NAMENVERZEICHNIBS. 


Angarii, Angrarii 29, 15.30. 30,5.!s. Petrus 24,5. 

20. 34,10. 45, 5.15. Saxo, Saxones, Saxoni, Saxani 17, 
Anglii 57,5. | 1.5. 21,5. 38,20. 41,5. 43, 15. 45, 
nd Ag Far 45: 5 4 5.10. 46,5. 48, 15.20. 49, 1. 50, 1.10. 

ortrini, Bortrensi ‚10, Re 
Carolus, rex 45, ı. 1 Saxonia 37, 1.5.10. 





Christus 37,5. 39,25. 45, 1. | Septentrionales, Septemtrionules 
Franci 15,25. 25,1. 45,10. 46,5. 48,15. | 9 5. 10.20. 

lex Francorum 24, 20. Thuringi 57, 1.5. 
s. Johannes bapt. 24, 5. Werini 57, 5. 
s. Maria 24, 5. Anis ee 
e Wastiens 24 5 Westfali, Westfalai, W estfalahi, 
Ostfali, Ostfalai, Oostfalahi, Oster- | „„esverfali 30, 1.5. 15.20. 34, 10. 





fali 29, 15. 30, 5. 20. 34,10, 45,5.15. 





B. WORT- UND SACHVERZEICHNIS. 





I. 
abbas 45,5. annoticus 49, 1. 
abnuere 29, ı. apis 15.36. 25, 10. 
abscidere, abscindere 15, 16. 19, 10. | aptificare 45,15. 46, 5. 

20, 1.5. 59, 5.10, 60,1. aqua s. fervens, proüicere. 
abscondere 42,1. se a. 38,3. arbor 16,20. 31,5.10.15. 41,1. 
accendere 16, 18. 31, 10. argentum 49, 10, 
accipere 28,5. 29,1. 30,5. 32,15. | arma 19, ı. 

42,20. in nuptiis a, 29,20. sen- |armata 19, 15. 

tentiam a. 42, 20, armilla 61, 15. 
aestimare 50, 35. articulus: a. pedis 21,1. 60,1. 


aestimatio, estimatio 49, 15. ‚auetor: a. sacramenti 24,5. 
agnus 34, 1.5. 'aufferre 26,1. 62,5. furto a. 26, 
alienus 33, 15. 50, 20. 66, 20. 10.15. 38,5. 62,10. per virtutem 
alvearium 15,35. 25, 10. | 2. 50, 2. 

ancıilla 39, 25. 'auricula 15,10. 20, 1. 

animal 16, 25. 32, 1.20. 66, 20. auris 19, 10. 59, 5. 

anniculus 34, 1.5. autumnalis 49, ı. 





annona 49,5. 50, 30. avena 34, 10, 49, 10. 
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68 LEGES SAXONUM ET 


bannus = Bannbuße 24,10. 40, 1. 
42,5. = Befehl 45, 10. 46, ı. 
— forbannus 42, 10. 15. .no- 
ster b. 42, 1.10.20. b. dominicus 
50, 15.25. 30.35.40. b. regis 66, 5. 
b. comitis 43, 10. fortior b. 48, 
15. b. mittere 43,5. 

baptismum 38, 25. 40, 15. 

baptizare 38, 25. 40, 15. 

bellicus s. vestis. 

bonus: bos b. 34, 5. 10. 

bos 16,1. 26,5. 34,1.5.10. 42, 10. 
49,1. 62,5. 

brachium 18,5. 58, 15. 





LEX 'THURINGORUM. 


comes, comis = Graf 42, 1.20. 43, 
1.5.10. 44,1. 45,5. 

comitatus = Grafschaft 41, 15. 

committere 15, 15. 16, 15. 21,5. 30, 
15. 39, 15. 65, 1. 

communis 48,5. c. consilium 48, 10. 

conare 42, 10. 

concedere 38, 1. 46, 15. 47,1. 


‚condicere: condietum  placitum 


48,5. 


‚eondicio = Stand 23, 1. 

' confugere 25, 10. 39, 15. 
confugium 37,5. 41,15. 48, 26. 
congregare 44, 1. 45,5. 

' coniugium 27, 15. 40, 20. 


‚coniuratio 25, 10. 
'conponere 18,5.10. 19, 1.5.10. 20, 


eaballus 15, 35. 25, 10. 50, 10. 35. 

campio 65, 15. 

campus = Zweikampf 50,5. 57, 5. 
62,15. 63, 10.15. 65, 15.25. c. dei 
83, 1. 

capillus: per capillos conprehen- 
dere 18, 10. 

capitale 63, 15. 

capitalis: c. sententia 39, 10. 

capitulare 45, ı. 

capitulatio 37, 10. 

capitulum 17,1. 37,1. 45, 10. 46, ı. 
maiora c. 37,5. minora c. 39,20. 

caput 62,5. capitis damnatus-15, 
30. 25,5. capitis sententia 38, 
15. S. punire, 

casa 48, 10. 30. 

casus 31, 1.5. 65, 1. 

causa = Ursache, Grund 38, 10. 
47,10. = Rechtssache 46,10. 47, 
1.5.15. 48,15. 57,5. maior 0,43, 10. 
48, 1. minor c. 43,10. 65, 5. 
emendare causam 38, 1. 43, 15. 
Statt casa 48, 10. 

census 39, 25. 

christianitas 38, 10. 

christianus 89, 5. 40,5. 41,5. 

cimiterium 41, 10. 

cinis 8. 08. 

circumdare: domum manu collecta 
c. 66, 1. 

cogere 50, 35. necessitate coactus 
32, 15. 33,5. n. cogente 40,5. 

colligere s. eircumdare. 

collum: spolia colli 61, 15. 

comedere, commedere 38,10. ho- 
mines c. 38, 15.20. ad honorem 





demonum c. 41,5. 


1.5.10 u.ö. 57,1. 58,1.5.10. 59, 
1.5.10.15 u.öÖ, 


'conpositio 20,5.20. 22, 10. 34, 1. 


47,20. 49,15. 50, 15. 25. 30. 85. 64, 
1. 65, 5.15. 66, 5. 

conprehendere 15,10, 18,10. 19,5. 
50, 1.5. 


| conprobare 50, 10. 63, 1. 
conprobatio 50, 5. 


consanguineus 22, 10. 28, 10. 61,1. 
conscientia 22,10. 

conscius 23,1. 27,1. 

consensus 29, ı. 48, 15. 25. 


-consentire 28,1. 29,1. 31,5. 39,5. 


20. 45, 10. 48,5. 

eonsiliari: de morte c. 25, 1. 

eonsilium = Anstiftung 15, 20. 22, 
10. = Zustimmung 40, 15. — Be- 
schluß, Entschluß 27,5. 48, 10. 
c. inire 39,5. de morte c. dare 
43,5. 

constituere 33,10. 37,1.10. 41, 10. 
43,10, 47,30. SS. res. 

consuetudo 46, 10. 

contendere 50, 5. 

contradicere 33, 1. 42, 5. 50, 10. 

contrarius: alicui contrarium fa- 
cere 47, 25. 

convenire = sich versammeln 45,5. 
—= zustandekommen 48, 1. 

conventus 40, 5.10. 43, 20. 

convicinus 47, 10, 

convocare — vorladen 47, 15. 

corporalis s. disciplina. 

corpus 18,5. 38,20. 41,5. 58, 18. 

coxa 18,5. 58, 15. 

cremäre 38,5. 

crimen: c. mortale 39, 15. 














erux (Kreusprobe) 50, 5. 

culpabilis 18, 15. 

currere: super alterum c. 15, 8. 
19, 1. 

eurtis 39, 20. 


damnare 15,30. 25, 5. 

damnum 16, 25. 31, 15.20, 32, ı. 42, 
15. 20. 50, 5. 10. 25.35. 63, 10. 65, 
1.5. 66, 5.10. 15. 

dare 27,10. 29,5. 30,1.5. 32, 15. 
38, 15. 40,5. 41,5. d. confessio- 
nem 39,15. d. consilium 43,5. 
d. damnum 32, 15. d. potesta- 
tem 43,10. se in vadio d. 50, 30. 

debere 43, 10. 46,5. 47,5.30. 48, 20. 
49,1. 61,5.10. 64, 1.10. 

debitor 42, 15. 63, 15. 

decernere 63, 10. 15. 

decimus Ss. pars. 

decretum 40, 15. 

definire, difinire 47, 1.5. 

delatura 62, 10. 

delictum 30, 25. 66, 20. 

demittere 43,5. S. dimittere. 

demon 39, ı. 41,5. 

denarius 16, ı. 26, 10. 49, 10. 

deputare: tutelam d. 29, 5. 

desponsare, disponsare 16, 15. 30, 10. 

detinere 42, ı. 

deus 38, ı. 40, 1.5.10. campus dei 
33,1. deo sacratus 37,5. 

diabulus 38, 15. 39, ı. 

diaconus 38, 10, 

dicere 21,5. 47,1. 48,10. 62, 10. 65, 
10, = behaupten (im Rechtsstreit) 
33,1. 50, 1. 62, 15. 63, 15. 

dies: d. dominicus 40,5. d. festus 
24,5. d. statutus 42, 15. 43, 15. 

diiudicare, deiudicare 47, 15.30. 

digitus 20, 10. 21, 1. 

dimittere 22, ı0. 29,20. 61, 5.15. de- 
mittere d. 40, 10. 

disciplina: d. corporali subiacere 
50, 20. 40, 

distrietio 46, 10. 48,5. 10. 

distringere 48,5. 

divinus = Wahrsager 41, 10. 

dolose 16,5. 27,5. 

dolus 65, 10. 

domina 39, 15. 

dominatio 25, 10. 

dominicus 8. bannus u. dies. 

dominus, domnus 15, 20.30. 16, 15. 


WORT- UND SACHVERZEICHNIS, bannus — femina. 
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20. 22, 10. 233,1. 25,1.5. 30,15. 
31,1.5. 38, ı. 39, 10.15. 45, 1. 46, 
1.15. 48,15. 50,15. 64, 15. 66, 5. 
natale domini 24, 5. 

domus 15,30. 16,5. 25,5. 27,5. 42, 
10. 50, 20.25. 63, 10. 66, 1. 

donare 49,5.10. decimam partem 
d. 40,5. ad servitium d. 41,5. 
libertate d. 64, ı. 

dos 16,10. 29, 15.20.25. 30, 1.5.10. 

ducere 38, ı. uxorem (viduam) d. 
16, 1.10. 27, 10. 28, 1. 29, 1.15. 

duplex 38, ı5. 

duplieiter: d. conponere 21,5. 

duplum 48, 20. d. restituere 42, 15. 
47,25. 


ecclesia 15,25. 24, 1.5. 25,10. 32, 
10. 37,5.10. 38, 1.5. 39, 20.25. 40, 
1.10. 41,5. 10. 43, 15. 45, 15. 

effodere 15,35. 26, 1. 

effringere 24, ı. 26, 1. 

effusio: sanguinis e. 58, 5. 15. 


 elabere s. ferrum. 
emendare 23,10. 30, 15. 38,1. 43, 


15. 50, 15. 65, 1. 66, 5.10. 15. 

emendatio 42, 15. 

emere 33,5. feminam (uxorem) e. 
30, 10, 33, 10, 

emptio 29, ı. 

enixus: femina iam enixa 21, 10. 

episcopus 38, 10. 45,5. 

equa 62, 1. 

esse m. (fen. —= gehören 32,1. pro- 
bet (terram) suam fuisse 33, 1. 

examinare s. vomer. 

excipere: excepta faida 32, 1.5. 

excusare 39, 20, 42, 1. 

excutere 15, 10. 19,5. 59, 1.5. 

exercitus 46, 1. 

exheres: exheredem facere 32, 10. 

exigere 48, 15. 

exilium 33, 5. 

exsolvere 20, 5. 

exul 33, 15. 


facinus 16,20. 23, 5. 31, 1. 

faetum = Übeltat 15.15. 21,5. 31,5. 

familia 48, 25. 

famis: f. necessitate coactus 32, 15. 

femina 15,15. 16.15. 21,5. 29, 15. 
30,10. 33,10. 38,15. 63,5. 64, 5. 10. 
66,5. = Ehefrau 29, 15. 
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ferrum: f. manu elapsum 16, 25. 
32,5. 

fervens: aqua f. 50, 5. 

festivitas 40, 10. 

festus: dies festus 24,8. 

fideiussor 42, 10. 15. 

fidelis 48, 15. 

fides: fidem facere 43, 15. 

flia 16, 10. 25, 1. 28,5. 29, 5.10.15. 
39, 10. 60, 10. 61, 1.5. 15.20. 

filius 15,30. 16,10. 23,5. 25,1. 28,5. 
29, 5.10.15. 20. 30,1. 60, 10. 61, 1. 
5. 15. 

fiscus 39, 25. 40, 15. 

fons: ad fontes votum facere 41,1. 

fortia 46, ı. 

fossa 16,20.25. 31,15. 32,1.5. 66,10. 

fractura 58, 20. 

frangere: os fractum 58, 10. 60, 1. 

frater 23, 10. 29, 5. 10. 

fraus 39, 5. 

fur 63, 1. 

furare, furari 15,35. 16,1. 24, ı. 
25, 10. 26,1. 27,10. 50, 20. 80. 35. 
62, 1.10. 

furtum 21,5. 26.10.25. 27,10. 31,1. 
38,5. 46, 15. 50,1. 62, 1.10.15. 63, 
15. 65, 15. 

fusus 61, 25. 


generatio 61, 1.5. 10.20. 

gens 38,20. 39, 5. 

gentilis 41, ı. 

genus: paternum g. 28,10. 29,5. 
61,20. nobile g. 40, 15. 

gladius 15,5. 18,5. 19, ı. 

grex 62,1. 


hereditas 28, 5. 29, 5. 15. 32, 10. 
33,5. 43,5. 60,10. 61, 10.20.25. 
65,10. in hereditatem accipere 
29, 20. 

heres 28, 10. 30, 1.5. 32,10. 61, 10. 

homieidium 21, 10. 31, 1. 57, 5. 

homo, öfter. liber h. 33,5. 50,5. 
10.25.35. 58,5. 63,1. 64,1. 
homines presbiteri 47, 25. ho- 
mines missi 48,25. SS. sacra- 
mentum. 

honor 37,5. 38,1. 41,1. = Amt 
42, 1.20. 

hordeum, ordeum 34, 10. 49, 10. 

hostia 39, 1. 





hostiliter, ostiliter 40, 10. 66, 1. 
hostis = KHeerfahrt 16, ı. 27, ı. 
50, 30. 


ictus 15,1. 33,1. 58, 1.18. 

idolum 37, 5. 

idoneare, idoniare: se i. 50,5. 10. 

idoneus: testis i. 27,10. 33, 1. 

jeiunium' 38, 5. 

ignitus 8. vomer. 

imperare 45, 15. 

imperator 50, 15. 

impingere: in flumen i. 15, 10. 
19, 5. 

impudicus 60,1. 

imputare 22,5. 31,5. 

inauris 61, 15. 

incarnatio 45, 1. 

incendere 27,5. 31,15. 38, 15. 48, 
10. 63, 10. ) 

incendium 46,1. 48,1.10. 63, 10. 

a0 a gladio vestem i. 15,5. 
18, 5. 

incurrere: damnum 1. 42, 15. vitae 
periculum i. 48, 20. 

index 20, 10. 60,1. 

indicare 47, 30. 

infans 40, 15. 

inferre: damnum ji. 31, 20. 32, ı. 

infidelis 39, 10. 

infringere: domum i. 50, 20.25. 

ingenuus 39, 20. 40, 5.15. 4l, 1.5. 
46,5. 47,20. 

iniustus 65, 10. 

inlicitus 40, 20. 

inlustris 45, 5. 

innocens 42, 20. 62, 15. 63,1. 65,16. 

inohoediens 50, 15. 

insidiae 24, 5.10. 

intentio: malivola i. 48, 10. 

interdicere 43, 20. 

interdiu 26, 10. 27,5. 

interfectio 64, 15. 

interficere 38,15. 39, 15. 43,5. 47, 
30. 48, 25. 

intrare 26, 1. 38,5. 42,10. 

iubere 16, 15. 30, 15. 41,5. 50, 15. 

iudieare 33,1. 38,1. 47,10. 62, 5. 
64,15. 65, 15. 

iudicium 47, 10. 50, 5. 10. 

iumentum 66, 15. 

iurare 43, 15. 59, 10. sacramentum 
i. 65,5. in manu liti sui vel 
sua arma i. 19,1. solus i. 63, 15. 





cum V i. 58, 1.5. 65,10. cum 

VIi. 60,5. ceumXlI i. 18.1.5. 
23,1. 57,5. 63,10. cum XII i. 
60,10. tertia manu i. 17,1. 18, 
5. 19,5. sexta manu i. 18,1. 
undecima m. i. 18,10. sua m. 
duodecima i. 22,1. 31,5. tribus 
iurantibus i. 22,5. 

iurator 22, 15. 50, 5. 

ius: i. regis 43, 5. 

iussus 15, 20. 22, 10. 

iustitia 47,25. 1. facere = Recht 
tun 42,1. 47,15. = Recht pflegen 
44,1. ı. reclamare 42,5. i. red- 
dere 48, 5. 

iuste 63, 1. 

iustus: 40, 10. 45, 15. AT, 10. 


laedere 25, 10. 58, 15.20. 66, 20, 

lancea 6J, 25. 

laqueus 16,25. 31,15. 32,1. 66, 10. 

latro 41, 10. 

legitimus: compositio 1. 65, 5. le- 
gitime 32, 10, 

lex = Recht, Rechtsatz 24, 15. 27, 
10,15. 46,5. 50, 15.20.35. 63,15. 
servus secundum legem suam 
restituat 50,20. liber legum 17, 
5. 1. Francorum 24,20. 1. Saxo- 
num 17,1. 
l. Thuringorum 57, 1.5. 

liber, libera 22,5. 27,1. 33,5. 50, 
5. 10. 25. 35. 57, 1. 58, 5.10.20. 
59, 1. 60,5. 63, 1.5. 64, 1.5.15. 65, 
10. 66, 5. 

liber = Buch 17,1.5 (liber legis). 

libertas 64, 1. 

libertus 64, 20. 

licentia 40,15. 48, 25. 50, 5. 

licere 32, 10.15. 33, 10. 65, 10. 

ligare 63, 5. 

lingua Zunge 59, 5. 

litus 15,20. 16,15. 22,1.10. 23, ı. 
27,1. 30,15. 33,5. 39,20. 40,5. 
20. 41,1.5. 46,5. 47,20, 

livor 15,1. 18, ı. 

lorica 61, 10. 

lucus: ad lucos votum facere 41, 1. 


machinamentum 66, 15. 

malefactor 41,10. 48, 20. 25. 

malivolus 48, 5. 10, 

malum: aliquod m, facere 27, 1. 
du, 10. 





WORT- UND SACHVERZEICHNIS. 


l. Saxonorum 43, 15. wählen 40"; 











ferrum — necessitas. 
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malus: dolus malus 65, 10. 

mancatio 22, 15. 

mancipium 32,15. 61,1.5. 10.16.20. 

mancus 59,5. 

mandatum 40, ı. 48, 20. 

mannire 47, 20, 

mansus 39, 20, 

manumissio 64, 1. 

manus 15, 10. 19, 10. 20, ı. 21,1. 
59,5. m. fideiussoris 42, 15. m. 
perdere 50, 15. colleceta m. do- 
mum circumdare 66, 1. S. ferrum, 
iurare. 

marca 49, ı. 

maritus 65, 10, 

mater 16,5. 25,5. 28,5. 29,20. 30, 
10. 61, 5.15.20, 

medicus 20, 10. 21,1. 60, 1. 

medietäs: m. compositionis 20,5. 
15. 21,1. 59,5. 64,1. m. were- 
gildi 23, 10. 

medius 30, 5. 49, 10. m. digitus 
20, 10. 21,1. m. articulus 21, ı. 

mel 34, 10. 49, 10, 

membrum 20,5.10. 38,1. 58,20. 

messis 50, 10. 30, 

minimus: m, digitus 20,10. 60, 1. 
m. articulus 21, ı. 

ministerium 43, 10. 44, 1. 

missus 493, 20. 47, 1.25. 

in forbannum m. 
42, 10. bannum m, 43, 10. in 
exilium m. 33,5. 38,1. $S\. vomer. 

monilia 61, 15. 

mori 16,5. 27,10. 28,5. 29,15.20. 
49, 1. 61, 15. 66, 10.15, morte 
mori 38, 5.10. 39, 1.5.10. 

mors 22,5. 39,20. de m. consi- 
liare 25, ı. de m. consilium 
dare 43,5. S. mori. 

mortalis: erimen mortale 39, 15. 

mos 98, 15. 39,1. 41,1. 46, 10. 

mulier = Ehefrau 16, 15. 29, 30, 
30, 1.5.25. 65,10. = Weib 23, 10. 

multa 20,10, 22,1. 23,1. 31, 1.5.10. 
15. 32,10. 62,5. 

munus 42, 20. 

murenae 61, 25. 

murenulae 61, 15. 


masum, nasus 15,10. 19,10. 20,1. 
59, 5. 

natale: n. domini 24, 5. 

necessitas 38, 10. S. cogere. 
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negare 17,1. 22, 1.5. 57,5. 58,1.6. 
10. 60,1. 61,10. 

nepos = Enkel 29, 15. 

nesciens 15,25. 16, 15. 24,1. 30, 15. 

nobilis 15, 1.15.20.25. 17,1. 21,5. 
22, 1.5.10. 23,5. 27,1. 33,5. 89, 
20. 40,5.15. 41,1.5. 64, 10. nobi- 
lior 46, 5. 47, 20. 

nocte, noctu 15,35. 26, 1.10.15. 27, 
5. 63,10, i 

notare 49, ı. 

nox: septem noctibus 42, 1. 

nubere 21,10. 29, 10.25. 64, 16. 

nuptiae 29, 20. 

nuscae 61, 15. 


obsequium 45, 5. 

observare: diem o. 42, 15. 

oceidere 15, 15.20. 25.30. 21, 5. 10. 
22, 1.5.10. 23,1.5. 24,1.10. 25, 
1.5. 26,5. 57,1. 58,1. 62, 15.63, 1. 
64, 1.10.15.20. 65, 1.5.10. 66, 5. 

occupare 33, 1. 

occupator 33, 1. 

oculus 15, 10. 19,5. 20,1. 59, 1. 

offerre 29, ı. 33,5. 39, 1. 40, 15. 41, 
1. 63, 15. 

opprimere = erdrücken 31, 10. 15. 

ordeum s. hordeum. 

orfani, orphani 45, 15.20. 

ornamentum 61, 15. 0. muliebre 
62, 10. 

os = Hirnschale 15,5. 18, 1.5. 58, 
10.20. 60,1. 0ossa ad cinerem 
reddere 38, 20. 

ovis 84, 1.5. 62, 5. 


pacificare 46, 10. 47, 10. 15. 

paganus 38, 15.20. 39, 1.5. 

pagensis 39, 20. 46, 10. 47,1. 48, 5. 

pagus 45,5. 

palatium 27,1. 45,5.15. 47,5. 10.15. 

parentes 27,10. 28, 1.5. 

pariens: femina pariens 64, 10. 15. 

pars 40,5. p. multae 23,1.5. de- 
cima p. 40,1. p. regis 43,5. 47, 
5.10.20, partes Saxoniae 37,1. 10. 
= Verwandtschaftsseite 61,20. 

pascha 24, 5. 

pater 16,5. 28,5. 29, 10. 15. 30, 10. 
61,20. 64,5. 

paternus 28, 10. 29,5. 67,5. 10.20. 

patria 24, 10. 15. 27, 10. 46, 1. 10. 
47,5.10. 48,1. 49,1. 63,1. 


pavere: p. messes 50, 35. 

pax 25,5. 37,10. 43,1. 45,15. 48 
15. 50, 15. 

pecunia 29,1. 61, 1.5.10. 15.20. 

pecus 32,5. 66, 15. 

pedica 66, 10. 

pendere 20,1. mäncus p. 59, 5. 

pentecoste 24, 5. 

percutere 20,1. 32,5. 58,1. 60,5. 

perdere: honorem p. 42,5.20. ma- 

' num p. 50,15. omnem substan- 

ı .tiam 64,10. 

ı perforare 18, 5. 

' periculum: vitae p. incurrere 48, 20. 

ı periurare 15, 25. 24, 1. 

| periurus 43, 15. 

'permanere 39,1. stabilis p. 32, 10. 

‚ permittere 42, 20. 

; perpetrare 16, 15. 20. 23,5. 30, 15. 

1 

: persolvere 22, ı0. 42, 5.10.15. prae- 
sentaliter persolvere 41, 5. 

pertinere 29, 5.10.15. 40, ı. 59, 5. 

| 61,1.10. 

pes 15, 15. 19, 10. 20, 1. 59, 5. 60, 1. 

pignorare 42, 5. 

pignus 42, 5. 

placere 37,5. 40,15. 46,5. 48, 15.20. 

placitare = vereinbaren 23, 10. 

placitum = Gericht, Gerichtsver- 
sammlung 37,10. 40,5.10. 44, ı. 
47,20. 48, 5.10, 

plenus: p. sacramentum 22, 5. 
p. weregildus 31,10. p. compo- 
sitio 50, 25. 

poenitentia 39, 15. 

pollex 15, 15. 20, 5.15. 21,1. 59,10. 

ponere 66, 15. insidias p. 24,5. 

porcus 62,5. 

portare: faidam p. 22, 10. 

portio 30, 5. 

possessor 65, 5. 

possidere 30,1. 

potens: minus potentes 45, 20. 

potestas 42,1. 43, 10. 48, 25. 65, 20. 

praecellentissimus: p. rex 45, 5. 

praeceptum 50, 15. 

praecipere 40, 1. 

praemıum = Belohnung 42, 20. 
= Vorsühne 21,5. 

praesentaliter s. persolvere. 

praesentare 37, 10, 42, 1.10. 

praesentia 38, ı. 47,1.5. 48,5. 

praesumere 37, 10. 42,5.10.20. 47, 
25.30, 














Fun, 





WORT- UND 






praesumtive 49, 1. 

presbiter 38, ı0. 47, 25. 

pretium, precium 26, 1.10, 29,1. 
49. 5.15. 

primus: trium primorum qui fue- 
rint (bei Heimsuchung) 66, 1 

probare 3%, 1. 

prodere: ad oceidendum p. 65, 10. 

profectus 43, 5. 

prohibitus 40, 20, 

proiicere: in aquam p. 15, 10. 19,5. 

propinquus 23, 1. 29, 1. 

proprius 15,30. 25,5. 27,5. 46, 10, 
50.1. 61,15. 65, 1 

provincia 97, 5. 

proximus = Nächstverwandter 23, 


5. 28, 10. 29, 1.5.10.20. 30, 1.5 
33.5. 61,1.5.10.20. 62,15. 65, 10, 


publieus: placita p. 40,5. con- 
ventus p. 43, 20. 

puella 28, 1.5. 30, 10. 

punire 39, 15. capite p. 24.1.10, 
25,1.5.10. 26,5.10. 27,5. 58, 15. 
20. capitis sententiae p. 38, 20, 
capitalı sententia 39, 10. 

purificare: se p. 31,5, 


quadragesimale 38, 5. 

quadrimus: bos qu. 16, 1. 
34.510. 

quadrupes 65, 5. 66, 10. 

qualitas: qu. facti 31, 1. qu. 
damni 65, 5. 


26, 5. 


rapere 50, 25.30.35. feminam r. 
16, 15. 30, 10. 39,10. 64,5. 66, 5. 


SACHVERZEICHNIS. 


restituere 28, 5. 64,5. 





puellam r. 28, ı. 

raptus 30, 25. 45,15. 64,15, 

ratio: dotis r. 16, 10. 29, 15. 
= Rechtssache 47, 10. 

rebellis 48, 5. 

recipere 16, 20. 81,5. 41, 15. 46, 10, 
47,5. 

reclamare 42, 5. 

reddere = geben, herausgeben, zu- 
rückgeben 25, ı0. 33, 1. 40, 1.5, 
48.25. 64,5, Austitiam r, 48, 5. 

redibutio 40, ı. 

redigere: in ius regis r. 43,5, 
S, redire. 

redimere: manum r. 24, 1. 

redire 47,15. = redigere (?) 38,20. 

reducere 23, 5.10, 
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regalis 47,1. 

regius 48, 25. 

regnare 45,1. 

reenum 15, 25. 25,1. 49.1. 

relinquere 16,10. 28,5. 29.5. 61,20. 

res 16,1. 26,10. 63,15. 64,5. res 
propriae 27.5. 50,1. ri in for- 
bannum mittere 42. ı0. alqm. 
super. res constituere 359, 10. pro 
re conponere 50,35. = Ange- 
legenheit, Rechtssache 47, 5.10. 20, 
rei statt regi 66,1. 

restaurare = ersetzen 48,1. 

damnum r. 
50,35. duplun r, 42,15. 4T, 25. 
in triplum r. 50, 20, 

retinere 15,5. 19, 1. 

reverti 23, 10. dos ad dantem 
revertatur 30, 1.5 

rex 15,25. 25.1. 32. 10. 33,10. 38,1. 
39,5.10. 40,1. 43,5. 45, 5.10. 46, 
1. 47, 5.10. 15. 20. 25. 48, 15. 66, 5.15, 

ritus: r. paganorum 38, 20. 


sacerdos 38, 10. 39, 15.20. 40, 1.5.15. 
41,10. 44, 1. 

sacramentum 16,5. 24.5. 27,5. 43, 
15. 65,5. sex hbominum s, 58, 5, 
10. duodeecim hominum s. 22,5. 
58,10. 59,1. 63,1. 

sacrare 97,5. 

sacrificare 39, 1. 

saepes, sepes 15, 35. 32,5. 66, 10. 

saeptum, septum 15, 10. 65,1 


'sanguinare 15,1. 18, 1. 


sanguis 59, 5.15. 
sarcire 63, 10. 
scelus 16, 15. 30, 15. 
sciens 24, 1. 


'secale, sigale,sigule 34, 10. 49,5. 10. 


secularis 40, 10, 


'sedicio 22, 5. 
'sententia 90, 25. 
'sequi: 


S. punire, 

qui seeuti sunt ‚66, 1. 

servitium s. donare. 

servus 16, 15.20. 22,5. 30, 15.25. 31, 
1.5. .39, 20. 50, 5. 15. 25. 30. 35. 58, 
1. 62,5, 64,1. 66, 5.20. 

sexus 4), 1. 

sigla 34, 10, 49, 10. 

silva 66. 15. 

simpliciter: s. conponere 21, 10. 

simplum:: in simpl. conponere 23, 1. 

solatium 43, i. 
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solidus 21,5. 33,15 .ö. maior s. 
22,1. 34,1. minor s. 34, ı. 

solum: extra s. vendere 15, 25. 
23,5. 63, 5. 

solus s. iurare. 

solutio, solucio 67, 10. 

solvere 22, ı. 24, 10. 26,5. 31, 1.15. 

41,5. 42,1.20. 45, 10. 46,5. 50, 
25. 62,15. 63,1.5.15. 64,1. 65, 6. 
66, 5. 

soror 6], 1.5.15.20. 

sortilegus 41, 10. 

species 49, 10. 

spoliare 46, 15. 50, 25. 

spolium: sp. colli 67, 15. 

sponsus 30, 10. 

sponte 39, ı5. sua sponte 23, 10. 

stabilis s. permanere. 

statuere 40, 15. 46, 5. 10. 47,25. 
48, 15. 50,15. dies statutus 42, 
15. 43, 15. 

striga 38, 15. 

stuprare 25,5. 

subiacere s. disciplina. 

substantia 41,1. 64, 10. 

succedere 61, 10.20. 

superstes 29, 20. 61, 5. 

surdus 19, 10. 60, 5. 

suscipere: hereditatem s. 60, 10. 
(61, 5.) 

sustentare 32, 15. 

sustinere = sustentare 32, 3. 


terra 33, 1.15. 39, 20. 61, 1.10. 15.20. 

testare 65, 20. 

testiculus 20, 1. 59, 5, 

testimonium 39, 15. 

testis 33,1. &. vincere. 

tollere = wegnehmen 27,5. 47, 25. 

tradere: tr. hereditatem 65, 10. 

traditio 32, 10.20. 

transgredi 45, 10. 46, 1. 48, 20. 

transire: hereditas ad fusum trans- 
eat 61, 25. 

transpungere 58, 15. 

transpunctio 58, 20. 

tremissis 34,1. 59,15. 64, 15, 

triplieiter: tr. restaurare 48, ı. 
tr. emendare 65,1. 

triplus: triplo damnum sareire 
63, 10. in triplo, in triplum con- 





ponere 27,1. 47,30. 50, 25. 35. 


62, 1.5.10. 65,1. triplam conpo- 
sitionem facere 47, 20. tripla 
conpositione damnum restituere 
50,35. tripla conpositione emen- 
dare 50, 15. in triplum restau- 
rare 50, 20. 

tumor 15,1. 18,1. 

turba 22, ı. 

tutela 28,5. 29, 5.10. 33, 5. 

tutor 29, 1.5. 33,5. 64, 5. 


wultio 67, 10. 
uxor 16,5. 25,5. 27,10. 28,5. 29, 
15. 33,10. 48, 25. 


vacca 34, 5.10. 62, 5. 

valere 26, 5. 50, 30. 

vanım 37,5. 

vastare 50, 35. 

vectis 66, 10. 

velle ö. volens incendere 27, 5. 

vendere 32,15. feminam v. 33, 10. 
hereditatem 33,5.10. hominem 
v. 15,25. 23,5. 63, 1.6. 

venditio, vinditio 32, 10. 25. 

veneficium, venificium 65, 10.20. 

verbum = Befehl 44, 1. 

verris 62,5. 

vestis 15,5. 18,5. 61,15. v. bellica 
61,10. 

via 30,10, 42, 5. 

vicinans 46, 10. 

vieinus 47,5. 

vidua 16, 5.10. 28, 5.10. 29, 1.10. 
45,15. 64,15. 

vincere: testibus v. 27, 10. 

vindicare 22, 10. 

violentia 37,10. 38, 5. 

vir 38,15. 45,5. = Ehemann 16, 
15. 30,5. 

virgo 21,5. 64,10. 

virtus = Gewalt 50, 25. 

vis 28,1. 38,5. 64,5. 

vita 38,1. S. periculum. 

vitulus 34. 5.10. 

voluntas 25,5. 28,1. 49,1. 64,5. 

vomer: ad IX vomeres ignitos 
mittere 65, 15. 

votum 41, 1. 

vulnerare 65, 1. 

vulnus 17,5. 22,1. 58,15. 65, 15. 
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solidus — weregeldus. 


II. 


adalingus 57,1. 58, 1.5.10. 59,1.5. 
60, 5. 63, 10. 

afıamire 43, 10. 

alodis 60, 10. 


ewa 48, 1.10.20. 50, 15. 25. 





faida 15,32. 22, 10. 32, 1.5. 43, 10. 
48, 15. aut faida statt Ostfulai | 
29, 30. | 

faidosus 23, 5. 

forbanuus 42, 10. 

freda 62, 10. 63, 1.5. 

fredus, fridus 27, ı. 39, 25. 63, 10. 


"lactivus 43, 15. 


leudis Wergeld 61, 10. 





ımord dotum, mordum totum, mor- 
dritoton 15, 24. 23, 1.10. 15. 


parricus 62, 1. 


rhedo, rh&ödo 62, 10. 
ruoda, ruodu 21, 5.10. 


scapilus 49, 5. 10. 
sceffila 34, 10. 
sereona 15,35. 26, 5. 
scrofa 62, 5. 

sonest 62, 10. 


wadium 50, 30. 

wlitiwam, wlitivam, 
wltinam 18, 5.10. 60, 5. 

wargida 46, ı0. 47, 1.5. 

weregeldus, weregildus, wedregil- 
dus 23, 10.15. 31, 10.20. 25. 


wltavam, 


—00— —— 


Zu 8.49 Anm. 3: Die Bortrini werden wie die Borthari in dem 





Briefe Gregors und die Porathani in der Vita Haimhramni e. 37 (Ser. 
rer. Merow. IV 513f.) neuerdings mit guten Gründen als ein Stamm in 
der Gegend der oberen Weser angesehen. Vgl. Boehmer in Ztschr. d. Ver. 
f. hessische Gesch. und Landeskunde L (1917) 173 f. 
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